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Schalke 04 auch Pokalſieger
Forkung Düſſeldorf im Tſchammer-Pokalendſpiel vor 70 000 im Kölner Stadion vom Deutſchen
Fußballmeiſter 2.1 geſchlagen Der Keichsſporkführer überreichte der ſiegenden Mannſchaftden Pokal

Halle, 10. Januar. Jn Anweſenheit des
Reichsſportführers von Tſchammer und Oſten
und 70 000 Zuſchauern, die trotz des ſchlechten
Wetters dem Spielgeſchehen mit Begeiſterung
folgten, ſchlug der Deutſche Fußballmeiſter
Schalke 04 ſeinen alten Widerſacher Fortunga
Düſſeldorf im Kölner Stadion mit 2:1 und
ſicherte ſich damit zum erſten Male den vom
Reichsſportführer geſtifteten Pokal. Durch
dieſen ſtolzen Erfolg unterſtrichen die „Knap
pen“ erneut ihre führende Stellung im deut
ſchen Fußballſport.

Erſt drei Jahre beſteht der Kampf um den
TſchammerPokal, aber wohl ſelten hat ein
ſportlicher Wettbewerb ſo ſchnell Volkstümlich
keit erlangt, wie dieſer vor drei Jahren neu
geſchaffene Wettſtreit im Fußballſport. Pokal
ſpiele haben ihren eigenen Reiz. Es gibt da
für mancherlei Erklärungen Die ſtichhaltigſte
iſt wohl die, daß in den Pokalſpielen das

Kampfmoment in noch weit ſtärkerem Maße
in den Vordergrund gerückt wird, als bei den
ſonſt üblichen Punktſpielen und es iſt ein
offenes Geheimnis, daß der Zuſchauer Kampf
ſehen will, Einſatz, Aufopferung bis zum, letzten
von techniſch ſehr guten und taktiſch geſchulten
Mannſchaften. Alle dieſe Vorausſetzungen
waren für den raſſigen Kampf im Kölner
Stadion gegeben.

Wer wird n Wohl ſelten iſt über den
Ausgang eines Spieles ſo orakelt worden, wie
über den Kampf der Endſpielgegner im Pokal
wettbewerb. Dieſe Frage beſchäftigte alle
deutſchen Fußballanhänger ſeit dem Tage, andem mit Schalke 04 und Fortung Hüſſetdorf

die beiden Partner feſtſtanden. Es gab wohl
niemanden, der den Sieg der einen oder an
deren Mannſchaft von vornherein auf Grund
ſachlicher Erwägung zugeſtand.

Die Würfel ſind gefallen. Jn einem
feſſelnden Kampfgeſchehen, in dem die Elf der

„Knappen“, zu einer Einheit zuſammen
geſchweißt, in Hochform unter Führung ihres
alten bewährten Kämpen, des blonden Fritz
Szepan, Fußballkunſt faſt in Vollendung
zeigte, ſtellte die Mannſchaft überzeugender den
Sieger, als allgemein angenommen wurde, und
entſchied das Spiel ſicherer, als es das knappe
zahlen mäßige Ergebnis auf den erſten Blick er
kennen läßt. Fortung Düſſeldorf erreichte nicht
jene Form, die ſie mit zum Favoriten des End
ſpiels beſtimmte.

Mit dieſem Pokalendſpiel wurde zugleich
das alte Pokaljahr abgeſchloſſen an dem Tage,
an dem der Start zum Kampf um die hohe
VDrophäe erfolgte. Es war ein erfolgreiche
Ausklang, aber zugleich ein verheißungsvoller
Auftakt für den geſtern in allen deutſchen
Gauen neu begonnenen Wettſtreit um den
ewigen Wanderpreis des Reichsſportführers.

Ausführlichen Bericht über das Kölner End
ſpiel bringen wir im Sportteil.

Moskau plante neuen Putſch in Frankreich
Enthöllungen des „Iour“: Sowjefrussische Milſionenkreclite und Woffenſieferungen

Paris, 10. Januar. Nachdem erſt in den
letzten Wochen ein umfangreicher kommu-
niſtiſcher Aufſtandsplan vereitelt wurde, iſt
nunmehr wie der „Jour“ meldet auf dem
kommuniſtiſchen Parteikongreß in Arles bereits
ein neuer Putſchplan unter Mitarbeit von
ſechs Abgeſandten Dimitroffs ausgearbeitet
worden. Ferner ſeien drei „Sachverſtändige“
beſonders zu dieſem Zweck aus Barcelona nach
Arles gekommen.

Es ſei beſchloſſen worden, im Augenblick der
Bekanntmachung eines Generalſtreiks in Frank
reich eine allgemeine Mobilmachung
der para militäriſchen Organiſation der
Kommuniſtiſchen Partei anzuordnen,
um „durch die Waffengewalt des Proletariats
ſeinen Klaſſenwiderſtand zu verſtärken“. Alle
Provinzleitungen dieſer paramilitäriſchen
Organiſationen hätten den Auftrag erhalten,
auf ſchnellſtem Wege lokale Mobilmachungs
pläne auszuarbeiten und dem Zentralausſchuß
der Kommuniſtiſchen Partei bis ſpäteſtens zum
20. Januar 1938 zu übermitteln.

Bei der Sitzung in Arles ſei weiter die
Bildung von elf Waffenlagern be

„Beſeitigung der ankijapaniſchen

chineſiſchen Regierung

Beſchluß der japaniſchen Regierung

Tokio, 10. Januar. Die japaniſche Regie
rung trat geſtern zu einer außerordentlichen
Sitzung zuſammen. Unter Billigung der von
der VierMiniſter- Konferenz am 6. Januar
gefaßten Beſchlüſſe und nach gemeinſamer drei
ſtündiger Beratung mit dem Hauptquartier
ſowie nach einer Ausſprache mit dem Berater
ſtab faßte das Kabinett den Beſchluß: die anti
japaniſche chineſiſche Regierung zu beſeitigen.

Wie hier bekannt wird, ſoll am Montag die
Abberufung des japaniſchen Votſchafters
Kawagoe aus China beſchloſſen werden. Die
re des Botſchafters wird als diejapaniſche Antwort auf die feindliche chineſiſche
Haltung erklärt.

ſchloſſen worden, die als Ausrüſtungsbaſen für
die Provinzorganiſationen dienen ſollten. Für
ihre Ausſtattung ſei von Moskau ein
Sonderkredit gewährt worden, der ſich
auf die Summe von 18 Millionen Francs be
laufe. Von dieſer Summe ſeien bereits 7000
automatiſche Piſtolen mit Munition, 2500 Ge
wehre und 12000 Handgranaten angekauft

worden. Zur Beſchleunigung der Ausrüſtungen
habe Moskau an ſeinen Agenten in Amſterdam
Anweiſungen gegeben, zwei kleine Fracht
dampfer mit Waffenladungen nach Marſeille
zu ſchicken. Eine Sonderkommiſſion von drei
Mitgliedern ſei beauftragt worden, die Aus
ladung dieſer Waffen und ihre Verteilung auf
die verſchiedenen Lager zu organiſieren.

20 Hiſchöfe von GPUverhaftek
Oberhaupt der orfhocloxen Kirche cles Hochverr ots angeklagt

Moskau, 10. Januar. Die in Niſchni
Nowgorod erſcheinende Zeitung „Gorkowſkaja
Kommuna“ bringt einen ausführlichen Bericht
über die neueſte Verfolgungsaktion gegen die
ruſſiſche orthodoxe Kirche in der Soöwjetunion.
Man erfährt daraus, daß zuſammen mit dem
Metropoliten von Niſchni-Nowgorod, Teofan
Tuljakow, noch ſieben weitere hohe kirch
liche Würdenträger von der GPU verhaftet
worden ſind.

Es ſind dies der Erzbiſchof von Pitirim,
Krylow, der Biſchof Lebedejew, der Metropolit
Witalij (der oberſte Leiter der ſogenannten
„Lebendigen Kirche“, einer neuen rn
innerhalb der ruſſiſch-orthodoxen Kirche), un
der Metropolit Wiſſarion Sorin in Moskau,
ferner der Biſchof Purlewſki in Sergatſch, der
Biſchof Koro2ow in Wetluga und der Biſchof
Maslowſki in Rjaſan. Die verhafteten Biſchöfe
werden der ſchwerſten Verbrechen, wie Sabo
tage Spionage, terroriſtiſcher Akte uſw.
bezichtigt, auf denen nach Sowäijetgeſetz die
unverzüglich zu vollſtreckende Todesſtrafe ſteht.

Das gleiche Schickſal ſcheint auch das der
zeitige Oberhaupt der geſamten ruſſiſch-ortho
doxen Kirche, den Metropoliten Ser-
gius von Moskau, betroffen zu haben.
Auch er wird unter den Saboteuren im
Biſchofsgewand aufgezählt. Jm ganzen beträgt
die Zahl der in jüngſter Zeit verhafteten

Biſchöfe zuſammen mit den im November vori
ger re bekanntgegebenen Fällen bereits
über 20.

Das ſowjekruſſiſche Filmweſen

„im Banne von Schädlingen“
Moskau, 10. Januar. Zum ſtellver

tretenden GPU-Kommiſſar wurdeein gewiſſer Schukowſki ernannt, der offen
bar an die Stelle des mit der Leitung des
Holzinduſtrie-Kommiſſariats betrauten Ryſchow
tritt. Als ſtellvertretender Volkskommiſſar der
Maſchinenbauinduſtrie wurde Parſchin, eine
bisher unbekannte Perſönlichkeit, beſtätigt.

Die „Prawda“ richtet heute die ſchwer
ſten Angriffe gegen den Leiter der
Hauptver waltung für Filmweſen,
Schumatzki, der bezichtigt wird, „im Banne
von Schädlingen“ zu ſtehen. Die ſowjetiſche
Kinoinduſtrie habe im Jahre 1937 nur 24, im
Jahre 1936 nur 46 Filme herausgebracht,
während das Land nach neuen Filmen buch-
ſtäblich „verdurſte“. Die Kinoinduſtrie habe
die aufgeſtellten Pläne ſabotiert, in verheeren
dem Ausmaß „Ausſchußware“ hergeſtellt und
in verbrecheriſcher Weiſe gewaltige Summen
an Staatsgeldern verſchleudert.

Rompaktkonferenz
und Achſenpolitik

Von unserem Buclapester Vertreter
Heute beginnt in Budapeſt die Sitzung der

Unterzeichnermächte der Römiſchen Protokolle,
an der auch der italieniſche Außenminiſter
Graf Ciano teilnehmen wird. Jm Hinblick
auf dieſe bedeutungsvolle Tagung verdient der
Artikel unſeres Budapeſter Korreſpondenten
beſondere Beachtung.

R. V. U. Budapeſt, 10. Januar.
Nachdem die ſchwebenden Wirtſchaftsfragen

zwiſchen den drei befreundeten Mächten
Oeſterreich, Jtalien und Ungarn
ſo heikel ſie ſich auch durch die zwangsläufige
Entwicklung anließen zur Zufriedenheit
aller erſt kürzlich gelöſt worden ſind, war es
klar, daß die Budapeſter Konferenz
der drei Außenminiſter vornehmlich poli
tiſchen Charakter haben muß. Richt in
der Tatſache dieſer Konferenz ſchlechthin liegt
ihre Bedeutung, denn ſie entſpricht formell
den Römer Protokollen, die eine ſtändige Kon
ſultation der Außenminiſter vorſieht; ſondern
das Recht, ſie als beſonders wichtig an
zuſehen, wird von der internationalen Lage
abgeleitet, wie ſie ſich vornehmlich aus dem
Blickfeld der drei Freundesſtaaten und in
ihrem Verhältnis zueinander ergibt.

Jn der Tat finden wir eine bedeutſam ver
änderte Lage vor, auf deren Nenner das poli
tiſche Verhältnis der drei Mächte zueinander
gebracht werden muß, wenn es wirkſam und
erfolgreich bleiben ſoll, wie es ohne Zweifel
bisher geweſen iſt. Die letzte Phaſe in den
Beziehungen zwiſchen Rom, Wien und Budapeſt
läßt ſich mit wenigen Worten kennzeichnen:
Der freund nachbarliche Zu ſt an d
zwiſchen den erſteren Hauptſtädten iſt derart,
daß gegenüber einem zeitlichen Ueberſchwang
und redneriſchen Enthuſiasmen eine ruhigere,
aber gewiß ſolidere poſitive Auffaſſung Platz
egriffen hat; und was Budapeſt anbetrifft, ſo
ind ſeine Bindungen an Oeſterreich unter ge
wollter Hervorkehrung geſchichtlicher und
ethiſcher Traditionalismen außergewöhnlich
gut, jene zu Jtalien ebenfalls etwas des
Ueberſchwanges entkleidet, der notwendiger
weiſe immer an den Realitäten vorüberſchießt.
Beſonders bei Ungarn iſt das Selbſt
bewußtſein gewachſen und damit ihr
Glaube, daß die übrigens praktiſch ſchon er
probte Gleichberechtigung im Rahmen der
Römer Protokolle ein lebendiges Axiom dieſes
Bündnisſyſtems iſt, und nicht nur auf dem
Papier ſteht.

So konnte es auch kommen, daß Ungarn

und Oeſterreich nicht von vorn
herein oder gar gezwungen viel ſtärker in
den Bannkreis der mitteleuropäiſchen Ach ſen
politik Berlin Rom gerieten, als es
tatſächlich der Fall war. Jm Gegenteil: Wir

Roch immer ſcharfer Froſt
in Rorditalien

Schneeſturm am Schwarzen Meer

Mailand, 10. Januar. Die Kältewelle
in Norditalien iſt ſtellenweiſe zwar im Ab
flauen begriffen, hält aber an einigen Orten
noch mit unverminderter Schärfe an. So
herrſchten in Trentino und in den Alpentälern
oberhalb des ComerSees noch Temperaturen
von 15 bis 20 Grad. Jn dem Alpendorf Livigno
wurden nicht weniger als 30,9 Grad Kälte ge
meſſen. Jn Trentino ſchlug Molino mit 26 Grad
unter Null den Tiefenrekord, Fannca hatte mit
minus 11 Grad die niedrigſte Temperatur ſeit
50 Jahren aufzuweiſen.

Jn Florenz iſt reichlich Schnee gefallen und
auch in Mailand ſind die Straßen von einer
dünnen Schneedecke überzogen. Dagegen iſt an
der weſtlichen Riviera das ſchönſte
Frühlingswetter eingezogen Unweit
Genuas ſtieg die Queckſilberſäule bereits auf
14 Grad Wärme.

An der Küſte des Schwarzen Meere s
eine entſetzliche Kälte. JnKonſtanza ſind am Sonntag fünf Menſchen

erfroren. Jm Bezirk Konſtanza tobt ein
ſchwerer Schneeſturm. Der Schnee erreichte
eine Höhe von drei Meter.



heachten, daß beide Staaken zu einer Zeit Eigen
alte nach fremder Seite zur Verbeſſerung
hrer internationalen Poſition unternahmen,
als das Schwergewicht des politiſchen Ge
ſchehens im zentraleuropäiſchen Raum bereits
unzweifelhaft bei der NordSüdAchſe lag, und
auch andere, bisher fernerſtehende Länder dieſe
Erkenntnis für ſich ſelbſt auszuwerten begannen.

Wenn trotzdem das Wiſſen vom Wert und
vom Gehalt der „autoritären Einheitsfront“
auch in Wien und Budapeſt über platoniſche
Kenntnisnahme hinaus Eingang gefunden hat,
ſo liegt das jedenfalls für Ungarn in der Tat
ſache begründet, daß dieſes Land ſeit Jahren das
Heil Mitteleuropas im „Viereck Berlin
Wien Rom Budapeſt“ geſehen und
durch drei Miniſterpräſidenten, Graf Stefan
Bethlen, Julius Gömbös und Koloman Daränyi
u ſeinem Werden bzw. ſeiner Vervollhin an das Seine beigetragen hat.

Die bedeutſame e der jugoſlawiſchen Politik. nicht zuletzt ihre klare
antibolſchewiſtiſche ung und die jüngſten
Ereigniſſe in Rumänien können höchſtens die
Tatſache noch ſtärker unterſtreichen, daß die
etzige Könferenz der drei Protokoll

taaten, die übereinſtimmend in allen drei
Ländern als beſonders bedeutungsvoll hervor
gehoben wird, im Schatten der Achſen-
politik verlaufen und ihre Schlußfolgerungen
von deren realer Kraft und Tatſächlichkeit ab
leiten wird. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß
hierbei Fragen auftauchen, die nicht einfach
gern ſind, um ſie auf üblichem Wege
iplomatiſch zu behandeln. Wenn auch Jtalien

als Großmacht andere europäiſche Bewegungs
freiheit Fran als ſeine beiden Partner
Ungarn iſt beiſpielsweiſe ſchon auf Grund des
Willens eigener ſehr einflußreicher politiſcher
Kreiſe intereſſiert, Englands kontinentaler

olitiſcher Meinung Reſpekt zu erweiſen
muß doch zum mindeſten die Frage der

innerhalb des Völkerbundes von Oeſter
reich und Ungarn zu befolgenden Politik ge
klärt werden, ſeit Rom dieſer Jnſtitution den
Rücken kehrte. Und das Thema einer ſoli-
dariſchen antikommuniſtiſchen Politik muß
deshalb zur Tagesordnung gehören, weil ſich
chon im Hinblick auf die veränderte Ein
ellung in einigen Nachbarländern das Be

kenntnis unter Umſtänden als zu ſchwach,
ſicher aber als den gemeinſamen Be-
langen nicht voll gerecht werdend erweiſen
muß, man habe bei ſich die Frage des Bolſche
wismus ſchon längſt und für immer gelöſt.
Daß die Ereigniſſe in Rumänien

einen breiten Platz jedenfalls in den Be
ſprechungen zwiſchen den Angarn und Jta
lienern einnehmen müſſen, verſteht ſich am
Rande. Optimismus und Peſſimismus halten
ſich die a Galt das bisherige Rumänien
mit Recht als ein Hindernis auf dem Wege
eines freundſchaftlichen Ausgleiches zwiſchen
Ungarn und dem Kleinverband, ſo könnte das
heutige ſehr wohl mindeſtens die gleiche Be
reitſchaft zeigen als beiſpielsweiſe Jugoſlawien.
Und es darf ohne weiteres angenommen wer

den, daß Prag es nicht auf ſich nehmen wird,
allein zu bleiben; um ſo mehr, als der Ge
danke einer Zuſammenarbeit zwiſchen Rom-
r n und Kleiner Entente gerade in

er tſchechoſlowakiſchen Hauptſtadt am meiſten
propagiert worden iſt. Wenn der jetzigen Zu
ſammenkunft der Außenminiſter Ungarns,
Oeſterreichs und Jtaliens in Budapeſt beſon
dere Bedeutung nicht nur von den politiſch
Unverantwortlichen zugebilligt wird, ſo gewiß
nicht in letzter Linie deshalb, weil Jtalien
heute am Befriedungswerk zwiſchen Ungarn
und ſeinen alten Gegnern entſcheidende Poſi
tionen zu beziehen vermag.

Reichsorganiſationsleiter Dr. Ley harre
mit dem Präſidenten des Spitzenverbandes der
italieniſchen Jnduüſtrie arbeiter
eine längere Ausſprache.

Erſte Unkerredung mit Filchner
Funkstoſſon Nordcleich erreichte das Schiff des Forschers Filchner will 1938 wiecler noch Asien

Von unserem ju.-Korrespondenten

Dr. Wilhelm Filchner, der berühmte deutſche
arg er und Nativnalpreisträger be
indet ſich auf dem Dampfer „vViktoria“ des
Lloyd Trieſtino auf dem Weg in die Heimat.
Als erſter deutſcher Journaliſt ſetzte ſich unſer
juKorreſpondent über die Funkſtation in Nord
deich mit dem Oſtaſienforſcher in Verbindung und
funkte ihm ſeine Glückwünſche. Filchner gab
dabei die erſten Erklärungen über die wiſſen
ſchaftliche Ausbeute ſeiner Reiſe und über ſeine
nächſten Pläne,

ju. Frankfurt, 10. Januar.
Dr. Filchner war über die unverhoffte

Begrüßung auf See, faſt zweitauſend
Kilometer von Mitteldeutſchland
entfernt, hocherfreut und dankte herzlich.
Die erſte Frage galt dann natürlich ſeinem
Geſundheitszuſtand. Dr. Filchner erklärte dazu,
zef die ungeheuren Anſtrengungen und Ent
behrungen, die ihm auf ſeiner letzten großen
Forſchungsreiſe ſtark zugeſetzt hätten, zu

orgen Anlaß gäben. Jmmer wieder aber habe
er ſich auf ſeine robuſte, zähe Natur verlaſſen
und ſeine ſchwierigen Forſchungsarbeiten ver
biſſen vorangetrieben.

Nach ſeinen weiteren wiſſenſchaftlichen
Plänen befragt, erwiderte Filchner, daß er

hierüber noch gar nichts ſagen könne. „Alles
hängt vom Arzt ab“, meinte er lakoniſch. Vor
Jahren war Filchner bekanntlich an einem
Gallenſteinleiden erkrankt, und die letzte Unter
ſuchung, die erſt vor kurzem ein Arzt in
Bombay vornahm, hat auch den Forſcher, ob
wohl er ſich „im großen und ganzen wohl fühlt“,
etwas beunruhigt.

Nach ſeinen eigenen Ausſagen hat Filchner
die Abſicht, im Mai oder Juni dieſes
Jahres bereits wieder nach Jndien
zu gehen, um ſeine Meſſungsarbeiten fortzuſetzen. Den Aufenthalt in Deutſchland will
er dazu benutzen, um ſich zu erholen, und falls
es notwendig erſcheinen ſollte, ſich einer
Operation unterziehen. Es iſt möglich, daß Dr.

ilchner ſeinen Erholungsurlaub in Bad Hom
urg verbringen wird, das ihm bereits eine

Einladung vor längerer Zeit zugehen ließ.
Ueber die wiſſenſchaftliche Ausbeute ſeiner
letzten Expedition befragt, bezeichnete Filchner
die Ausbeute als außerordentlich
umfangreich, natürlich erſt recht nach der
erlebnismäßigen Seite hin. Ein Buch werde
er wiederum ſchreiben, obwohl er das Bücher

ſchreiben haſſe. Aber er habe ſich nun einmal
dazu verpflichtet. „Jch mag es überhaupt nicht,
in der Oeffentlichkeit von mir reden zu
machen.“

Wie der Lloyd Trieſtino bei dem Geſprä
noch mitteilt, wird der Dampfer Viktoria
vorausſichtlich am 10. Januar in Genug
eintreffen. Dr. Filchner begibt ſich von hier
aus im Schnellzug nach Deutſchland. Nach
den letzten Dispoſitionen wird Dr. Filchner
Frankfürt am Main am 12. Januar paſſieren;
er trifft hier auf dem Hauptbahnhof mit dem
Zug D 3 vormittags 9.44 Uhr ein. Ein
längerer Aufenthalt in Frankfurt iſt unwahr
ſcheinlich, da ja an dem gleichen Tage in
Berlin mit ſeiner Ankunft gerechnet wird.
Abordnungen der DAF. und KdF. begrüßen
dort als erſte den Heimkehrer. Die Empfangs
feierlichkeiten finden ihren Höhepunkt in
einem Empfang Dr. Filchners dürch den Ober
bürgermeiſter Dr. Lippert im Rathaus, bei
welcher Gelegenheit die Silberne Ehren
plakette der Stadt Berlin, die bis
her erſt einmal verliehen wurde. dem deutſchen
Aſienforſcher überreicht wird.

Italiens Nährſtand ausgezeichnet

Mossolini wörcligt die leistungen der Bauernschoff um die
wir tschaftliche Aufarkie des lancles Ehrongen för Dorre

Rom, 10. Januar. Die erſte große
faſchiſtiſche Feier des neuen Jahres galt der
Würdigung der Leiſtungen, die der italieniſche
Nährſtand im Kampf um die wirtſchaftliche
Autarkie des Landes im verfloſſenen Jahr
vollbracht hat. Der italieniſche Regierungschef
überreichte bei dieſer Gelegenheit den erfolg
reichſten Bauern die für die Erzeugungsſchlacht
ausgeſetzten Geldprämien in Höhe von insge-
ſamt 650 000 Lire perſönlich.

Eine beſondere Note erhielt die im Argen
tinaTheater m Feier durch die An
weſenheit des Reichsminiſters Darré, dem
bei ſeinem Erſcheinen ein überaus herzlicher
Empfang zuteil wurde. Jn ſeiner Rede an den
italieniſchen Bauernſtand erklärte Muſſolini
einleitend: „Der Beifall, mit dem Kamerad
Darré, der Landwirtſchaftsminiſter des Reiches
empfangen wurde, ſei der Ausdruck ſeiner und
aller Anweſenden Gefühle der Sympathie und
Freundſchaft. Die Aufgabe, die Miniſter Darré
vollbringe, ſei ungeheuer und werde von ihm
mit der ganzen Begeiſterung für die Landwirt
wirtſchaft erfüllt. Auch auf dieſem Gebiet iſt
eine Zuſammenarbeit der beiden Völker
möglich und nützlich.“ Nach einem Hinweis,
daß man nicht in jedem Jahr eine ſo gute Ernte
wie im vergangenen erwarten dürfe, unterſtrich
Muſſolini, daß der Faſchismus mit ſeiner
Preispolitik die Landwirtſchaft vor
dem Zuſammenbruch gerettet habe.

Dann nahm der Duce nach einer längeren
Rede des italieniſchen Landwirtſchaftsminiſters
Roſſoni die Preisverteilung vor. Als die
Kapellen nach Muſſolinis Abſchlußworten die
Giovinezza intonierten, forderte der Duce mit
lebhafter Geſte den Dirigenten ſpontan zur

rege auf und ließ zur beſonderen
Ehrung des Reichsminiſters Darré bei dieſer
faſchiſtiſchen ßyg zuerſt die deutſchen
Nationalhymnen ſpielen.

Die Hochzeit in Akhen
Athen, 10. Januar. Geſtern fand in

Athen die Hochzeit des griechiſchen Kronprinzen
mit der Prinzeſſin Friederike-Luiſe von Braun
ſchweig ſtatt.

Um 9.30 Uhr nahm der Hochzeitszug am
königlichen Schloß ſeinen Anfang, von wo er
ſich gen und auf großen Umwegen durch
das feſtlich geſchmückte Athen zur Metropolis,
der Athener Kathedrale bewegte 40 Biſchöfe
in ihren prächtig geſtickten Ornaten, an ihrer
Spitze der Erzbiſchof, erwarteten das Braut-
paar vor der Kirche und führten es auf ihre
Plätze. 101 Kanonenſchüſſe kündigten dann den
Beginn der orthodoxen Trauung den
Hunderttauſenden an, die auf den Straßen,
Plätzen, Dächern und Balkons warteten.

Nach Vollzug der orthodoxen Trauung er-
ſchienen die Neuvermählten beim Läuten der
Glocken vor der Kirche, wo ſie von der ver
ſammelten Menge ſtürmiſch begrüßt wurden.
Kronprinzeſſin Margarita ſolautet ihr jetziger Name, da Friederike kein
griechiſcher Mädchenname iſt dankte in
tiefer Bewegung für die begeiſterten Zurufe,
die ihr entgegenſchallten. Jm Schloß fand
dann im engſten Familienkreis die deutſche
proteſtantiſche Trauung durch Paſtor
Oſtermann ſtatt.

Kämpfe bei Teruel dauern an
Nationale Stellungen in der
Jnnenſtadt wurden geräumt
Salamanca, 10. Januar. Der national

Heeresbericht meldet: Die Schlacht bei Teruelwurde fortgeſetzt. Feindliche Gegenangriffe ſüd e
lich der Muela-Stellung ſind blutig abgeſchlagen
worden. Die Kämpfe in der Jnnenſtadt haben
zur Zerſtörung vieler Gebäude geführt.

Eine unſerer Stellungen innerhalb
der Stadt mußte aufgegeben werden; 500
voll ausgerüſtete Soldaten und 100 Einwohner
verließen Teruel und gelangten in unſere
Etappe. Eine andere Abteilung der Teruel
Garniſon, die lange Zeit hindurch den Bolſche
wiſten heldenhaften Widerſtand geleiſtet hat.
mußte Teruel ebenfalls verlaſſen, da ſie in den
letzten Tagen nicht mit Waſſer verſorgt werden
konnte. Bei ihr befindet ſich auch der Bürger
meiſter von Teruel, der die Aufgabe von natio
nalen Stellungen innerhalb Teruels als Folge
dermangelnden ſoldatiſchen Stande
haftigkeit des Abſchnittkommandeurs be
zeichnete.

Das vorläufige Ergebnis des Ein t.o pf
ſonntags im GauA49 326.25 RM.

Je einen Eßlöffel KloſterfrauMeliſſengeiſt und
Zucker rührt man in einer Taſſe gut um, gießt
kochendes Waſſer hinzu und trinkt möglichſt heiß
zwei Portionen dieſes wohlſchmeckenden Geſund-
heitsgetränkes (Kinder die Hälfte) vor dem
Schlafengehen.

Wer dieſes ausgezeichnete Mittel erprobte,
wird es bei Erkältungserſcheinungen ſofort wieder
anwenden wollen. Laſſen auch Sie ſich nicht von
einem Anfall überraſchen, ſondern verlangen Sie
heute noch eine Flaſche KloſterfrauMeliſſengeiſt
bei Jhrem Apotheker, Drogiſten oder in Reform-
geſchäften zu RM. 2,80, 1,65 oder 0,90. Nur echt
in der blauen Packung mit den drei Nonnen
niemals loſe.

Copyright by Verlagsbuchhandlung Ernſt Hofmann, Darmſtadt

16. Fortſetzung
Der alte Mime aber, dem die Gefühlspauſe

z lange dauerte, ſchwang ſich in Organ und
eklamierte, an Lukrezias Worte anknüpfend:

„Hahaal Die Sonne! Sie wandert von
Oſten nach Weſten, und wir werden mit ihr
wandern! Ja, liebe Kinder, wir laſſen es uns
nicht nehmen: wo ihr hingeht, da werden auch
wir hingehen, Euer Glück iſt unſer Glück, und
Eure Sonne iſt unſere Sonne! So unentbehr-
lich ich auch der deutſchen Wiſſenſchaft und der
dramatiſchen Kunſt bin ich werde ihnen
Valet ſagen! An den Waſſern des Rio de la
Plata werde ich meine Hütte aufſchlagen und
als Miſſionar im härenen Kleid fernen Völkern
den Segen der europäiſchen Kultur predigen!
Das bin ich meinem Vaterland Polen ſchuldig!“

„Luki, gib mir noch 'n Kognakl“ ſchluchzte
Poppäa. „IJch kann nicht mehrl“

Hellwig aber, dem das Gedudel des alten
Bohemien allmählich auf die Nerven fiel und
den bei dem Gedanken, der wuſchelhaarige
Mime könnte mit ihm gehen und drüben ſeinen
Gauchos Hamletſzenen vorführen, eine Art
Platzangſt packte, erklärte mit verbindlichem
Lächeln:

„Verehrter Schwiegervater. Sie kennen die
Mahnung des Horaz: Carpe diem!?“

„Hahaa! Nütze den Tag!“
Sehr richtig! Und ſo wollen auch wir,

Lukrezia und ich. den Tag nützen und unſer
Glück nach dem Müggelſee tragen und dort ge
irn begießen zumal ich für Segelfahrten
eidenſchaftlich ſchwärme.“

Hatte er aber geglaubt, in dieſer ver
blümten Form den alten Gaukler loszuwerden,

ſo irrte er ſich. Denn ſchon bei dem Wort „be
gießen“ legte ihm dieſer feierlich die Hand auf
die Schulter und trompetete:

„Hahaa! Begießen! Der Gedanke iſt köſt
lich Mein Sohn, Dein Weg iſt auch mein
Weg! Es wäre unedel von mir und der Ge
noſſin meiner Tage, wollten wir Eure Liebe
nicht mit gleicher Liebe vergelten! Nein, keine
Einrede, wir begleiten Euchl Poppäa, rüſte
Dich zur Fahrt!“

Hellwig und Lukrezia wechſelten einen Blick,
und letztere flüſtere ihm tröſtend zu: „Laß nur!
Aufs Waſſer wagen ſie ſich nicht!“

Der Kater Prinzivalli rieb ſein Fell an
Hellwigs Hoſe und ſchnurrte, als ob er ſagen
wollte: „Man zu! Es wird ſchön klappen!“

15.

Der gefeſſelte Simſon
Ueber den Müggelſee torkelte eine ſteife

Briſe und überſchüttet die ſonnenglitzernden
Waſſer mit Schlagſahne. Auch das Ehepaar
Ramowitſch ſaß traulich bei Torte und Schlag
ſahne und ſchlürfte dazu einen aromatiſchen
Mokka. Man hatte auf Koſten des Schwieger
ſohns herrlich geſpeiſt und noch herrlicher ge
trunken, und galte ſich nun, behaglich ver
dauend, in geräumigen Rohrſeſſeln dicht am
Ufer des Sees.

Namentlich der Herr Anatomiekonſervator
war mit der neuen Lebensform ſehr zufrieden.
Der genoſſene Rotſpon gluckerte ihm im Blut,
die Sonne ſtreichelte ihm den Bauch, in den
Zweigen ſummten die Bienen, und der See

warf ſeine einlullenden Muſiknoten auf den
Strand.

Unter dieſer Symphonie von Sonne und
Waſſer und Rotſpon war der große Mime
friedlich eingeduſelt und fing an, Aeſte zu
ſägen. Sein gedankenſchweres Haupt lag auf
ſeiner papiernen Chemiſette, die ſich wie ein
Fockſegel in die Lüfte bauſchte, und über ſeine
Tragödenſtirn hing wie ein Theatervorhang
die dunkle Wuſchelmähne.

Eine Weſpe ließ ſich daran herunter und
turnte ihm über die Naſe. Er ſägte weiter.

„Wo die Kinder nur ſind?“ fragte Frau
Perrig und ſpähte, die Augen mit der Hand
eſchattend. nach dem See hinaus.

Die „Kinder“ waren der dreiundvierzig
jährige Ernſt Hellwig und die dreißigjährige
Lukreziag, die ſich ein Segelboot gemietet hatten
und weit draußen auf dem See kreuzten.

„Cäſar!“ ſagte Poppäck etwas laut und gab
dem Schnarchenden einen Schubs. „Kannſt Du
ſie ſehen 2“

Cäſar ließ den Aſt, mit dem er gerade be
ſchäftigt war, los und brabbelte, ohne die
Augen aufzumachen: „Wat? Zehen?
Armer Vorick! Quatſch nich. Erneſto
Hahaa Herzogtum Nitſchewo

„Duſſel! Das Boot mein' ich!“
„Pfoten? Jawoll Männliche oder

hahag alles da Proſt!“
„Ach, jetzt ſehe ich ſie! Da drüben das Segel

mit den roten Lappen! Sieh doch mal!“
„Ohrlavven? Ausverkauft!“
Er beſchrieb mit der Hand einen Bogen

durch die Luft und fahndete nach ſeiner Naſe,
auf der etwas herumkrabbelte.

Mit einem Fluch fuhr er plötzlich von
ſeinem Sitz hoch, daß die Kaffeekanne umflog
und Popväas mütterlicher Schoß zu einer
braunen Bucht wurde! Die wütend gewordene
Weſpe hatte ihn in die Naſe geſtochen.

Die Folge war ein Dialog zwiſchen dem
Ehepaar Ramowitſch, der wenig an Hamlet
erinnerte und der damit endete daß der Mime
eine neue Flaſche Rotſpon beſtellte.

Aber ein Malheur kommt nie allein. Ein
behäbiges Ehepaar war in den Garten ge
treten, das nach einem gekigneten Platz ſuchte.

„Vorſicht!“ flüſterte Poppäa. „Bembelmann
iſt da mit ſeiner Ollen!“

„Was ſchert mich hupp der Bem
Bembelmann!“ nuſchelte Cäſar und ſchlabberte
an ſeinem Glas. „Der ſoll mich

Aber Schatzemännchen, Du weißt doch. daß
wir ihm noch die Miete vom letzten Viertel
jahr ſchulden.“

„Soll ſich freu freuen hupp daß
er ſo feine Mieter hat!“

Trotzdem klappte der ſtolze Mime die
Augendeckel auf und ſicherte. Dann zog er ſein
Taſchentuch und ſuchte durch Schneuzen ſeine
Anweſenheit zu verbergen. Aber da gerade
der Wind in ſeine Wuſchelmähne fuhr. daß ſie
wie der Rauch von brennendem Unkraut in
der Luft kräuſelte, nützten ihm ſeine Schneuz
künſte nichts. Bembelmann hatte ihn eräugt
und ſtand bereits mit ſeiner Trauten vor dem
Tiſch. Aber überraſchenderweiſe zeigten
Bembelmanns, im Gegenſatz zu ihrem früheren
Gebaren, heute ſehr freundliche Mienen, denn
das Gerücht von der „koloſſalen Partie“, die
Lukrezig machte, war bereits zu ihren Ohren
gedrungen.

Berlin beträgt

Gchnellkur het Erkältung, Griypegefayr

Nun meine Herrſchaften, man kann wohl
jratulieren?“ verſetzte Herr Bembelmann mit
wohlwollendem Lächeln und Frau Bembel
mann zeigte ihr neues Gebiß und ſagte: „Jd
ooch

Fahrwaſſer.
Sofort war der große Mime in ſeinem

„Hahag was hab ich Jhnen
immer geſagt, Herr Bembelmann? Sie werden
noch mal eine erzene Tafel an Jhrem Hauſe
anbringen laſſen: „Hier wohnte und wirkte
der Stolz der Cäſar vonRamowitſch!“

Wiſſenſchaft:

Dabei hämmerte er mit ſeiner Fauſt in die
Luft, als ſei er ſchon im Begriff, das hiſtoriſchen
Schild anzunageln

Und Poppäa warf ihrer Geſchlechtsgenoſſin
einen boshaften Seitenblick zu und meinte:
Sie können uns ja in unſerer Villa in Buenos
Aires mal beſuchen, Frau Bembelmann!“ J

Dieſe lächelte ſüßſäuerlich, nickte ein wenig
und rauſchte von dannen. Fortſetzung lgt
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Neuer Landesobmann

für Wirkſchaftsgebiet Mittelelbe
Dr. Hans Körner, Direktor der AnhaltDeſſen Landesbank in Deſſau, hat ſein

Amt als Landesobmann der Reichsgruppe
Banken für das Wirtſchaftsgebiet Mittelelbe
wegen ſeiner Verſetzung von Deſſau nieder
gelegt. An ſeiner Stelle iſt der bisherige
Stellvertreter, Landrat. a. D. Schuſter,
Generaldirektor der Mitteldeutſchen Landes
bank, Magdeburg, Bei der Hauptwache 4/6,
zum Landesobmann für das Wirtſchaftsgebiet
Mittelelbe berufen worden.

Gleichzeitig iſt Dr. Hans JZimmermann,Direktor der thal Heſauiſchen Landesbank,

Abteilung der Allgemeinen Deutſchen Credit
anſtalt, Deſſau, Kavalierſtraße 8/9, zum ſtell
vertretenden Landesobmann für das Wirt
ſchaftsgebiet Mittelelbe berufen worden.

Pieheinſuhrverbok

im Kreis Wikkenberg
Wittenberg. Jm Einvernehmen mit dem

Kreisleiter und dem Landrat hat der Kreis
bauernführer Anordnungen gegen ein Ein
ſchleppen der Maul und Klauenſeuche erlaſſen.
Der Kreis Wittenberg wird für die Einfuhr
von ſämtlichem Vieh geſperrt. Die Anordnung
gilt für alle gewerblich ſchlachtenden Betriebe,
Viehverteiler, Bauern, Landwirte und
Private. Viehverteiler, die in der Hauptſache
in den benachbarten Kreiſen Schlachtvieh für

die Märkte aufkaufen, müſſen das Vieh auch
auf Stationen außerhalb des Kreiſes zur Ver
ladung bringen. Zunächſt erſtreckt ſich die
Maßnahme bis zum 1. Februar.

Grenzpolizeiſchule in Pretzſch

Wittenberg. Mit dem Einzug des erſten
Lehrganges wurde die neue Grenzpolizeiſchule
im Schloß Pretzſch eröffnet. Zu dem feierlichen
Akt hatten ſich auch der Gauleiter ſowie der
Kreisleiter mit den Führern aller Gliede
rungen eingefunden.

Wittenberg. (Betrügerin in Kran
kenſchweſtertracht.) Ein aus Aachen ge
bürtiges 25 Jahre altes Mädchen wurde vor
läufig in Polizeigewahrſam genommen, weil
es in Krankenſchweſtertracht unter falſchen An
gaben verſucht hat, eine Stellung als Kranken
ſchweſter zu erhalten.

Wittenberg. Beim Schneekehren
überfahren.) Am 6. Januar gegen 13 Uhr
wurde auf dem Bahnhof Wittenberg der mit
Schneekehren innerhalb des Weichenbereiches
beſchäftigte ledige Bahnarbeiter Max Rich
ter aus Wittenberg von dem aus Richtun
Falkenberg einfahrenden Perſonenzug 3und ſchwer verletzt. Jm Paul Gerhakdt tift

iſt der Schwerverletzte kurz nach der Einliefe
rung geſtorben.

Wieder Schiffsverkehr

Torgau. Das anhaltende Tauwetter hat
ſchon kräftig zwiſchen den Eisſchollen auf dem
Strom aufgeräumt. Wohl herrſcht auf der
Mittelelbe immer noch ziemlich ſtarker Eis
gang, aber die Schollen haben an Härte ver
loren und können die Fahrzeuge nicht mehr
gefährden. Darum haben einzelne Kähne und
Dampfer die Schutzhäfen wieder verlaſſen und
ihre Reiſe, ſoweit das bei dem augenblicklich
Zr garnden Niedrigwaſſer möglich iſt, fort
geſetzt.

Landrak des Kreiſes Schweinitz
Serzberg. Der Führer und Reichskanzler

hat den kommiſſariſchen Landrat des Kreiſes
Schweinitz, Regierungsrat Dengler, zum
Landrat ernannt.

„Geh doch mal und beſtelle

20 Kinder ausgeplündert Gefängnis für eine geriſſene Diebin
Magdeburg. Die 22jährige unverehelichte

Johanna B. machte ſich an Kinder im Alter
von 5 bis 14 Jahren heran, die eine Einkaufs
taſche trugen und bei denen ſie Geld vermutete.
„Geh doch einmal die Treppe hinauf und beſtelle
bei Frau Kleinſchmidt ſo oder ähnlich
lautete der Auftrag an die Kinder, die ver
trauensſelig und hilfsbereit darauf eingingen.
Die Diebin ließ ſich währenddeſſen das Geld
und die Einkaufstaſche ſolange zur „Auf
bewahrung geben. Wenn die Kinder dann
feſtgeſtellt hatten, daß es eine „Frau Klein
ſchmidt“ überhaupt nicht gab, war die Auftrag
geberin längſt mit dem Gelde verſchwunden Die Taſche fand ſich dann ge
wöhnlich in irgendeinem Hausflur.

Rund zwanzig ſolcher Fälle konnten der
Angeklagten nachgewieſen werden. Für das
Geld kaufte ſie ſich Kleidungsſtücke, Lebens
mittel und auch Küchen, um ſo auf müheloſe
Weiſe ihren Unterhalt zu beſtreiten. Da ſie
wegen ähnlich gelagerter Fälle bereits vor
beſtraft iſt, erkannte das Gericht diesmal auf
die empfindliche Strafe von zweieinhalb

ahren Gefängnis.
Zeitz. (Neuer Vorſtand des Hoch

augamtes.) Regierungsbaurat Bopp wurde
von Berlin als Vorſtand an das hieſige Staats
hochbauamt verſetzt. Er hat damit die Stelle
des Ende vorigen Jahres nach Merſeburg ver
ſetzten Regierungsbaurates Saring über
nommen.

MITTELDEUTSCHLAND
Schnee und Matſch unker Konkrolle

Hinker den Kuliſſen des Keichswelkerdienſtes

Täglich hören wir im Rundfunk mehrmals
die achrichten des Straßenwetterdienſtes.
Zehntauſende von Kraftfahrern, die beruflich
oder privat mit ihren Wagen größere Strecken
zurückzulegen haben, können danach ihre
Fahrten einrichten. Viele werden ſich ſchon
eftagt haben, wie es möglich iſt, ſelbſt kürzeſte
eit nach Eintritt eines Witterungs

umſchwunges über die verſchiedenen Sender
eine genaue Beſchreibung der Straßenverhält-
niſſe zu geben. Ein Beſuch beim General
inſpektor für das deutſche Straßenweſen in
Berlin geſtattet einen intereſſanten Einblick
in die umfangreiche und blitzſchnell arbeitende
Organiſation des Reichsſtraßenwetterdienſtes.

Die Sammlung und Veröffentlichung der
Meldungen über die Beſchaffenheit der
Straßendecke auf allen Hauptverkehrsſtraßen
des Reiches hat in dieſem Winter erſtmalig
das Büro des Generalinſpektors Dr. Todt
ſelbſt übernommen. Ein genau ausgearbeitetes
Meldungsſyſtem ermöglicht es, binnen kurzem
in der Zentralſtelle in Berlin einen Uum-
faſſenden Ueberblick über die Straßenverhält-
niſſe zu gewinnen, Auf allen deutſchen Straßen,die zum Hereich der Länder und der preußiſchen

Provinzen gehören, ſind Straßenmeiſter und
Straßenwärker angeſtellt, die eine Strecke von
ungefähr 100 Kilometer zu kontrollieren haben.
Die Straßenmeiſter haben die Aufgabe, ſich
während der Nacht und in den frühen
Morgenſtunden über Niederſchläge und
Witterungsverhältniſſe ihres Bereiches zu er
kundigen. Eine zuſammengefaßte Meldung
wird von ihnen dann um 7.30 Uhr an das
zuſtändige Bauamt gegeben. Auf dem Bauamt
werden die Meldungen der ihnen unterſtellten
Straßenmeiſter bearbeitet und an die großen
Sammelſtellen in den Ländern weitergegeben.
Um hierbei Geld zu ſparen, iſt auf Ver
anlaſſung Dr. Todts bei der Uebermittlung,
die meiſtens telegraphiſch erfolgt, eine be
ſondere Chiffrierung eingeführt worden.
Einzelne Zahlen genügen für die Durchgabe
der Nachrichten und geben ein genaues Bild
über die Beſchaffenheit der Straße wieder. So

Gegen den Tod
Mahnung an die Elkern,

Die Deutſche LebensRettungs- Geſellſchaft
wendet ſich an die Eltern, Lehrerſchaft und
Jugendlichen in einem Aufruf, in dem es heißt:

Der ſtrafbare Leichtſinn. Minne Eisdecken
zu betreten, hat ſchon Tauſenden von Menſchen
das Leben gekoſtet. Selbſt, wenn am Ufer die
Eisdecke zu tragen ſcheint, wird ſie weiter vom
Ufer ab nicht ſtark genug ſein. Jedes Kind iſt
dann in Lebensgefahr. Jeder Erwachſene mußhier helfen. Wenn jemand eingebrochen iſt, dar

die Hilfe nicht den Helfer ſelbſt gefährden.
Deshalb ſind die Tafeln an Brücken und
Anlegeſtellen, auf denen die Hilfeleiſtungen
aufgezeichnet ſind, zu beachten. Sorgt dafür,
daß auch die Kinder ſie leſen. Lehrer, gebt den
Kindern Verhaltungsmaßregeln und klärt ſie
eindringlich auf. Es darf nicht mehr geſchehen,
daß blühende junge Menſchenleben durch
Unkenntnis der Gefähr oder durch Leichtſinn
den Tod unter dem Eis finden!

Sachſen für Wollhandkrabben geſperrk

Neuartige Fangvorrichtung bei Magdeburg

Magdeburg. Bei dem Ausbau einer
Wehranlage an der Alten Elbe bei Magdeburg
iſt jetzt eine moderne Fangvorrichtung angelegt
worden, mit deren Hilfe, ähnlich wie es bereits

bedeutet beiſpielsweiſe eine 9 ſtark verweht,
eine 4 feſtgefahrene oder feſtgefrorene
Schneedecke, eine 3 zeigt Glatteis an und
0 beſagt, daß die Straße ſchnee und eisfrei iſt.

Jn den Sammelſtellen, die ſich in Berlin,
Breslau, Dresden, Magdeburg, Erfurt,
Stettin, Hannover. Hamburg. Bremen,
Königsberg, Köln, Frankfurt (Main), Stutt-
gart, München und Nürnberg befinden, treffen
die Meldungen der Bauämter bis ſpäteſtens
9 Uhr ein. Straßenweiſe werden ſie dann
zuſammengeſtellt und in einem Bericht an die
nächſtgelegene Wetterwarte, gleichzeitig an den
Generalinſpektor für das deutſche Straßen
weſen und die Preſſe, weitergeleitet. Gleich
eitig werden von dort die von den oberſtenBanleitungen eingegangenen Meldungen über

die Reichsautobahnen eingefügt. Die Wetter
warten fügen der Meldung einen Wetter
bericht hinzu und geben beides an den Rund
funk und an die Preſſe.

Will jemand außerhalb des Rahmens der
Rundfunkſendungen ſich über die Straßen
beſchaffenheit erkundigen, ſo kann er jederzeit
eingehende Auskunft über die verſchiedenen
Straßendecken bei den Sammelſtellen (Straßen
baubehörden) wie auch bei den Wetterwarten
erhalten. Auch bei den Dienſtſtellen des
DDAC. und dem ReichskraftwagenBetriebs
verband kann jeder Kraftfahrer ſich jederzeit
über den Zuſtand der Straßenbeſchaffenheit er
kundigen. Für alle Benutzer der Reichsauto
bahnen ſind im übrigen an den Anfahrtſtellen
weiße Wetterdienſttafeln aufgeſtellt, die eben
falls die Witterungsverhältniſſe auf den
einzelnen Strecken verzeichnen.

Durch dieſes vorzügliche Uebermittlungs
ſyſtem wird in vorbildlicher Weiſe für die
Sicherheit der Kraftfahrer geſorgt. Die Nach
richten des Straßenwetterdienſtes ermöglichen
es darüber hinaus auch, daß ſelbſt bei
ſchlechteſten Witterungsverhältniſſen die großen
deutſchen Verkehrsſtraßen befahrbar bleiben;
denn die Straßenbaubehörden können ſofort
die erforderlichen Maßnahmen zur Beſeitigungaller Hinderniſſe und Gefahrenquellen trelſen

unker dem Eis
Lehrer und Jugendlſchen

an Havel und Saale geſchehen iſt, den Woll
handkrabben das Vordringen in die oberen
Flußgebiete unmöglich gemacht werden ſoll.

ie Fangvorrichtung beſteht aus einem Kanal
mit hohen und ſehr glatten Wänden,
die von den Krabben nicht überſtiegen werden
können. So bleibt den Tieren nichts weiter
übrig, als den Kanal bis zum Ufer zu durch
wandern. Hier fallen ſie dann in einen mit
glatten Blechen verſehenen Fangkorb.

Deſſau. (Unfall auf dem Güterbahnhof.) Am Sonntag um 2 Uhr ereignete
ſich auf dem Güterbahnhof Deſſau-Roßlau ein
ſchwerer Unfall. Ein Güterzug fuhr auf eine
Gruppe Leerwagen auf. Hierbei wurde der
57jährige verheiratete Zügſchaffner Albert
Frommeld aus Bitterfeld ſo ſchwer verletzt,
daß er der ſtädtiſchen Krankenanſtalt in Deſſau
zugeführt werden mußte. Sein Zuſtand iſt ernſt.

Hohenmölſen. (Das ſollte ſie doch
wiſſen.) Eine u hre Frau hatte eine
mit Waſſer gefüllte ärmflaſche zuge

ſchraubt auf die Kochmaſchine geſtellt. Durch
den hohen Dampfdruck explodierte die
Flaſche, wobei die Platte der Kochmaſchine
zertrümmert und auch der Decken- und Wand
putz der Küche beſchädigt wurde. Die Frau
kam mit dem Schrecken davon.

Schlußſtrich unker einen langen Streit

Klage von Prof. Dr. Ernſt Schultze gegen Handelshochſchule Leipzig

Leipzig. Das Reichsarbeitsgericht hat jetzt
den prozeſſugalen Schlußſtrich unter einen
arbeitsrechtlichen Streit zwiſchen dem früheren
Leiter des welt wirtſchaftlichen Jnſtituts der
Handelshochſchule Leipzig, Prof. Dr. Ernſt
Schultze, und der Hochſchule gezogen. Dr.
Schultze wurde 1922 durch Senatsbeſchluß als
hauptamtlicher Profeſſor an die Handels
hochſchule berufen. Die Anſtellung iſt lebens
länglich geworden. Nach einem Ende 1934 auf
Veranlaſſung der Aufſichtsbehörde von der
Staatsanwaltſchaft eingeleiteten Strafverfahren
wegen Betruges und Antreue, das jedoch nicht
durchgeführt wurde, iſt das Dienſtverhältnis
mit Prof. Schultze am 6. 11. 1936 vom
Kuratorium friſtlos gelöſt worden. Darauf
beſchritt Prof. Schulze den Klageweg. Die
beklagte Handelshochſchule hatte zur Be
gründung der Entlaſſung Vorwürfe erhoben,
die zum Teil Gegenſtand des Strafverfahrens
geweſen waren. So wurde der Kläger be
ſchuldigt. er habe aus ſeiner eigenen Bibliothek
ungeeignete Bücher dem Jnſtitut zu vom
Buchhandel abweichenden Preiſen verkauft

und damit unzuläſſige perſönliche und öffent
liche Belange vermiſcht. Auch habe er früher
bei Börſengeſchäften den Differenzeinwand
erhoben. Eine weitere Lehrtätigkeit und eine
erſprießliche Zuſammenarbeit mit dem Lehr
körper und der Studentenſchaft ſei auf Grund
der durch das Ermittlungsverfahren bekannt
ewordenen Vorgänge ausgeſchloſſen. Der

Handelshochſchule ſei alſo die Fortſetzung des
Dienſtverhältniſſes mit dem Kläger nicht
zuzumuten.

Kreuz und quer durch Deutſchland

Mit unterſchlagenem Gelde
Leipzig. Anfang November ſollte der 37

Jahre alte Walter Erich T. 1800 RM. für
ſeinen Betrieb auf eine Bank ſchaffen. Ohne
Rückſicht auf ſeine Familie rückte T. mit dem
Gelde aus und begab ſich auf Reiſen kreuz und
quer durch Deutſchland. Nirgends hielt er ſich
lange auf, faſt immer fuhr er ſogleich mit dem

Nr. 9

„MN3“ Dein Heimatblatt

nächſten D-Zug weiter, ſtets in der 2. Klaſſe.
Die Mahlzeiten nahm T. durchweg im Speiſe
wagen ein, während er für die Nächte Schlaf
wagenkarten löſte. Auf dieſe Weiſe waren die
1800 RM. in 16 Tagen aufgebraucht. T.
kehrte nach Leipzig zurück und ſtellte ſich, ohne
einen Pfennig in der Taſche, der Polizei.

Vor dem Schöffengericht nach dem Grunde
ſeiner Tat befragt, gab er mit weinerlicher
Stimme an, namentlich durch ſeine Leiden
ſchaft für gute Bücher in Schulden geraten zu
ſein. Am Tage ſeiner Flucht habe er gerade
verſchiedene Zahlungsbefehle erhalten und ſich
daher kopflos auf und davon gemacht. Von
dem unterſchlagenen Gelde ſeine Schulden zu
bezahlen, hatte er vergeſſen. Das Gericht
erkannte wegen Unterſchlagung auf acht Monate
Gefängnis.
Gummi wärmflaſchen GummiBieder

Eiſenberg. (Schwerer Unfall durch
Gas.) Ein ſchon betagter Schneidermeiſter
hatte bei ſeiner Arbeit ein Gasplätteiſen be
nutzt, deſſen Zuleitung undicht geworden war,
ohne daß der Schneidermeiſter oder ſeine Frau
etwas von dem ausſtrömenden Gas bemerkten.
Beide Ehegatten wurden betäubt und erſt nach
längerer Zeit aufgefunden. Während bei demManne Wiederbelebungsverſuche von Erfolg
waren, konnte die Frau nicht mehr gerettet
werden.

Burg. (Beim Helfen ſchwer ver
unglückt.) Ein Reichsautobahnaufſeher ver
unglückte in der Höhe der Waldrogäſener
Brücke mit ſeinem Motorrad dadurch, daß er
u ſtark bremſte, als er einem feſtliegenden

Fernlaſter Hilfe bringen wollte. Auf der
glatten Autoſtraße geriet das Motorrad ins
Schleudern. Der Fahrer ſtürzte ſo unglücklich,
daß er mit ſchweren Verletzungen und einer
Gehirnerſchütterung dem Kreiskrankenhaus
zugeführt werden mußte.

Si ehren Gummi Bieder
Oſterfeld. (Rach Oſterfeld einge-meindet.) Der Oberpräſident der Provinz

Sachſen hat die Eingliederung der Orte Liſſen,
Pitſchendorf und einen Teil der n e
Pauſcha in die Stadtgemeinde Oſterfeld mi
Wirkung vom 1. April 1938 ausgeſprochen.
Die Vereinigung der eng zuſammenliegenden
it n beſtimmt für alle Teile zum Vor
eil ſein. er

Unbeſtändig und ziemlich mild

Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde
burg, meldet am Sonntagabend:

Während der letzten 24 Stunden hat ſich bei
Jrland ein ſtarkes Tief entwickelt. Eine von
ihm ausgehende Störungsfront, die mit einem
breiten Niederſchlagsgebiet verbunden war,
wanderte über Frankreich hinweg oſtwärts. Das
Regengebiet brachte in Mitteldeutſchland am
Sonntag verbreitet Schneefälle; mit dem
Durchgang der Front, der gegen Abend erfolgte,
war im Flachland eine Temperaturerhöhung
auf 4 Grad Wärme verbunden. Die Meeres
luftmaſſen, die hinter der Front mit lebhaften
ſüdweſtlichen bis weſtlichen Winden in das
mitteleuropäiſche Feſtland einfließen, ſind nicht
im Gleichgewicht. Sie neigen zu Schauer
bildungen, daher haben wir für die nächſte Zeit
mit unbeſtändigem Wetter und ſchauerartigem
Wetter zu rechnen.

Ausſichten bis Dienstag abend:

Lebhafte ſüdweſtliche bis weſtliche Winde,
wechſelnde Bewölkung, Schauer, ziemlich mild,
in mittleren und höheren Harzlagen leichter
Froſt und Schneeſchauer.

Hauptſchriftleitung: Karl Overdyck; Stellvertreter des
Hauptſchriftleiters und Chef vom Dienſt: Dr. Curt Leps;
Verantwortlich“ Außenpolitik: Dr. Gerhard Malbeck;
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Unterhaltung: Dietmar Schmidt; Frauenfragen und
Reiſezeitung: i. V. Dietmar Schmidt; Kommunalpolitik:
Ernſt Gericke; Halliſche Stadtnachrichten: Bernhard
Thümmel; Provinz: Kurt Hainke; Sport: Fritz Ploch;
Der Heimatgau: Dr. Wilhelm Hambach; ſämtlich in Halle
(Saale), Geiſtſtr. 47; für Ausgabe Zeitz: Erich Schulen
burg, Zeitz; Ausgabe Weißenfels: Willi Blum, Weißen
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Keßler, Berlin W. 8, Kraufenſtraße 16, II.
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Wehrodieuſt und Lohnzahlung

Die Arbeitsausſchüſſe im „Amt für ſoziale
Selbſtverantwortung“ der Deutſchen Arbeits
er wurden von ihrem Leiter angewieſen,
n nächſter Zeit die Frage der Zahlung eines

Teillohnes bei Einberufung zu Wehrmachts
dienſtübungen in Angriff zu nehmen.

Zur Erhaltung der Wehrkraft und der
Wehrfreudigkeit iſt die Fürſorge für die

r e des Einberufenen unedingt notwendig. Die angeſpannten öffent
lichen Mittel ſollen jedoch nach Möglichkeit
nicht noch ſtärker beanſprucht werden, zumal
die geſetzliche Familienfürſorge nur einen Teil
des Notwendigen zur Verfügung ſtellen kann.
Die tatkräftige Mitarbeit der Arbeitsausſchüſſe
iſt in den Fragen der ſozialen Selbſtverant
wortung daher von beſonderer Bedeutüng.
Die Arbeitsausſchüſſe haben ſich in lekter Zeit
ſchon mehrfach zur Frage einer Teillohn
zahlung an die Gefolgſchaftsmitglieder geäußert
und auch für die Familien Eingezogener eine
weſentliche Aufbeſſerung ihrer Unterſtützungs

—Z

Fang durchgeſezk. Jn Zukunft ſollen nun
der edeutung dieſer gen entſprechend
ſich die Arbeitsausſchüſſe ſämtlicher Jnduſtrie
zweige mit dieſer Frage eingehend beſchäftigen.

Auf Grund der geſetzlichen Beſtimmungen
werden bei der Feſtſetzung der Familienunter
ſtützung die Zuwendungen des Betriebsführers
nicht angerechnet und ſind bis zu einer gewiſſen
Höhe ſteuerfrei. Auf dieſe Weiſe trägt aber
der Betriebsführer dazu bei, die gewohnten
Lebensverhältniſſe der Familie zu erhalten.
Bisher hatten die Arbeitsausſchüſſe mehrfach
vorgeſchlagen, daß die Unterſtützung der Gefolg
ſchaftsmitglieder bei kurzfriſtigen Uebungen in
der Höhe des Unterſchiedes anzuſetzen ſei, der
zwiſchen dem Nettoeinkommen nach Abzug des
Eigenbedarfs des Einberufenen und der vom
Reich gezahlten Familienunterſtützung beſteht.
Ledige ohne unterſtützungsberechtigte An
gehörige, die auf Grund des Geſetzes keine
Reichsunterſtützung erhalten, ſollen auf Vor
ſchlag der Arbeitsausſchüſſe vom Betriebsführer
eine Beihilfe von täglich einer Reichsmark für
die Dauer der Uebung bekommen.

Pakenſtellen der Gemeinden

Entlaſtung kinderreicher Familien
Jn der Deutſchen Gemeindebeamtenzeitung“

werden mägliche Wege bevölkerungspolitiſcher
Gemeindearbeit behandelt. Alle Maßnahmen
der Gemeinden auf dieſem Gebiete müßten von
einer Art amtlichen „familienhaften Zart
gefühl“ getragen und gleichzeitig gegen Miß
brauch durch Unerwünſchte abgeriegelt ſein. Es
ſei ein Ehrentitel für die deutſchen Ge
meindeverwaltungen, daß ſehr viele von ihnen
ſchon bald nach der Machtübernahme für eine
Entlaſtung Kinderreicher eintraten. Es komme
darauf an, allen Maßnahmen der Geburten-
förderung einen aufartenden Charakter zu
geben, ihnen jedoch jeden leiſeſten Beigeſchmack
der Fürſorge, Unterſtützung oder gar Ent
lohnung reſtlos zu nehmen. Es werden ſodann
Empfehlungen zur Wohnungsfrage an Kinder
reiche gemacht. Die Gemeinde könne vor allem
auch bei Beſchaffung von Lehrlingsſtellen und
der Förderung Begabter den kinderreichen
Familien helfen. Erwägung verdiene auch der

Gedanke, eine gemeindliche Pakent
ſtelle für alle kinderreichen Familien ein
zurichten.

Auko raſte gegen Baum
Stendal. Auf der Straße zwiſchen Oſter

burg und Stendal raſte ein aus Stendal
ſtammendes, mit zwei Perſonen beſetztes Auto
gegen einen Baum. Der Anprall war ſo ſtark
daß der Führer des Autos, der Brunnenbauet
Böttcher aus Stendal, ſchwer verletzt wurde,
während ſeine mitfahrende Schwägerin auf der
Stelle getötet wurde. Welche Urſachen zu dem
Unglück geführt haben, muß erſt die Unter
ſuchung ergeben.

Rundfunkübertragung der Grundſteinlegung
der AdolfHitler-Schulen. Die Feier der Grund
ſteinlegung der zehn Adolf-Hitler-Schulen in
Waldbröhl wird am 15. Januar von 15 bis
15.30 Uhr vom Reichsſender Köln als Reichs
ſendun g auf alle deutſchen Sender mit Aus
nahme des Deutſchlandſenders übertragen.

C Aru oeDipl. Ang.

Werbert Pflerner
Peteliab al

geben ihre Verlobung bekannt
Halle a. S. 9, lanuar 1958 Dresden A 24
Schwalbenweg 6 e ttderettz 9

er ngene n Es greift in die
auung, Stoffwechſel,

n ein.
Säftekreislauf, Hriſſenfanerionen

kräftie
tets behalten und weiter aufs wärm

chend, RM. 1,

r eide kraftiſt ein aus 27 wirkſamen Kräutern und Erdſalzen gewonnenes erprobtes Um
rundlegenden Lebensvor

zahlreiche begeiſterte Anerkennungen beſtätigen ſeit über
ahren immer wieder die hervorragende Wirkung. So ſchrieb uns unterm

8. J. 1937 Herr Helmuth Lange, Arbeiter in Teuchern, Kreis Weißenfels, Adolf
itlerStr. 34: „Möchte Jhnen mitteilen, daß ich mit Heidekraft ſehr zufrieden
in. Jch hätte nie gedacht, daß Heidekraft ſo eine Wirkung hat. Filhle mich

und friſch, es ſteigert die Arbeitsleiſtung, beruhigt die Nerven, man
ch nicht mehr ſo mißmutig und abgeſpannk. Ich werde Heidekraft für mich

ß te empfehlen.“ Heidekraft iſt erhältlich in
Apotheken, r und Reformhäuſern. Vreiſe: OriginalPckg., ca. 40 Tage rei

Doppel-Pckg. RM. 3,30. Tabletten Wochenpackung 5.

e Wochenpackung 53 Pfg.

Strümpfe

in jeder Stärkewerden gut u. preis
vert angeſtrickt od

ange wirt bei
H. Gchnee Nachf.

Br. Steinſtraße 84

änge von Ver
Rervenleiſtungen

Berlangt überall

die MPfg.

Energiſcher

Mann
der beſſere Schul
bildung beſitzt u.
ſich zum Hof-
oder Holzputzerei
meiſter anlernen
läßt, geſucht.

Königsmühle,
Merſeburg.

QuArITATS-
Mös Elſehrbillig bei

jetzt Barfüßerſtraße 15

Junges
Mädchen

nicht unter 17 J.,
gutes Benehmen,
bei Familienan
ſchluß f. Geſchäfts

haushalt geſucht.
Frau E. Schu
mann, Klippmühle
(Südharz).

Jhm bleibt man treu!
Dem wohlbekömmlichen Haustrank
aus der „guten alten Zeit“ dem
Köſtritzer Schwarzbier! Wer es einmal
kennengelernt hat, trinkt es auch nach
Jahren noch mit der gleichen Freude
und dem gleichen Genuß. Es iſt ja auch
ſo herbwürzig, aromatiſch. „Köſtritzer
Schwarzbier“ iſt erhältlich in den Bier
handlungen und Lebensmittelgeſchäften.

Merochiedenes Miet Geovche

Mädchen
14——16 Jahre, für
Geſchäftshaushalt
geſucht. E. Franck,
Volkſtedt üb. Eis
leben, Bergſtr. 3.

Jüngerer

Hochbautechniker
gewandter Zeichner u. Statiker, Heieaken
sofort gesucht. Bewerbungen
mit Angabe der Gehaltsan-prüche
und des frühesten Antrittstermins
an die Freundſchaft

Landesbauernschaft Sachsen An-
halt, Verwaltungsamt, Halle (S.)

Vihtoriastraße 4—-7.

Mädchen Erfahrene
ſauber, ehrlich Hausgehilfin
zum 15. Januar für Privathaus-

halt, bei guteroder 1. Februargeſucht. Jrma Bezahlung zum
1. Februar oder

Müller, Hettſtedti ſpäter geſucht.(Südharz), Preu Heiße, HalleS.,
ßiſcher Hof. Kaiſerplatz 19.

mit liebem, net
tem Mädel im
Alter von 25 bis
35 Jahren ſucht
Schleſier (Berg-
mann), Anfang
40, zwecks ſpäte
rer Heirat, Kind
kein Hindernis.
Zuſchriften unter
L 47 erbeten an
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Buchführung
Bilanz

übernimmt bei
billigſter Berech
nung. Angebote
u. Gr. U. 183 51
MNZ, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Suche zum 1. April oder ſpäter
eine S hetö-A-dimmer Wohnung

mit Bad; Monatsmiete bis zu
90. Reichsmark. Angeb. unter
L. 33 MNZ., HalleSaale, Geiſt
ſtraße 47

Schlaſzimmer
zu behannt niedrigsten Prelsen bei

Gebr. Junghlut
Halſe, Albrechtstr. 37

Bernburger Straße 25
Ehestandsdarlehn werden

Iagerräume
und Keller

Schmeerstr. 5

zu vermieten.

F. H. Krause
Ruf 27746

W Rundfuntz We
Montag, den 10. Januar 1938

Leipzig
Wellenlänge 382

6.00: Morgenxuf, Wetter. 6.10: Ghymnaſtik.
6.30: Frühkonzert. 6.50--7. 10 (Pauſe) Nachrichten,
Wetter für den Bauern. 8.00: Gymnaſtik. 8.20:Kleine Muſik. 8.30: Muſik zur Werkpauſe 9.55:
Waſſerſtand. 10.00: Pole Poppenſpäler, Hörſpiel.
10.30: Wetter, Programm. 11.15: Erzeugung und Ver
brauch. 11.35: Heute vor Jahren. 11.40: Die
Kleintiere und ihre Pflege. 11.55: Zeit, Wetter
12.00: Mittagskonzert. 13.00--13. 15 (Pauſe) Zeit,
Wetter, Nachrichten. 14.00: Zeit, Nachrichten, Börſe.
Anſchließend: Muſik nach Tiſch. 15.00: Vom Kalender
ſtein zum Volkskalender. 15.20: Schlichte Weiſen.
15.50: SachſenJugend auf Skiern, Funkbericht. 16.00:
Muſik am Nachmittag. 17.00--17. 10 (Pauſe): Zeit,
Wetter, Nachrichten. 17.50: Wie werde ich Arbeits
dienſtführerin, Hörbericht. 18.15: Muſikaliſches
Zwiſchenſpiel. 18.25: Nordlandromane, Buchbericht.
18.45: Zum Reichsberufswettkampf, Mehrgeſpräch.
19.00: Nachrichten. 19.10: Tanz in der Abendſtunde
20:05: Sinfoniekonzert. 20.50: „Das tote Herz“, Hör
ſpiel. 22.00: Nachrichten, Wetter. Sport 22.25:
Wiſſen und Fortſchritt. 22.35: Tanz bis Mitternacht.

Sendeſchluß 24.00.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00: Glockeſnpiel; Morgenruf, Wetter Anſchl.:
Aufnahmen, 6.30: Frühkonzert. 7.00 (Pauſe): Nach
richten. 9.40: Gymnaſtik. 10.00: Alle Kinder ſingen
mit 11.15: Seewetterbericht. 11.30: Dreißig bunte
Minuten. Wetter 12.00: Muſik zum Mittag
1255: Zeitzeichen, Glückwünſche. 13.50: Neueſte Nach
richten. 14.00. Allerlei von zwei bis drei! 16.00:
Wetter, Börſe, Markktberichte. 15.15: Finniſche Volks
lieder (Aufnahme). 15.35: Programmhinweiſe.
15.45: Was bedeutet das „Sonnenzeichen“?, Hörbericht.
16.00: Muſik am Nachmittag. 17.00-17.10 (Pauſe)
Der veſtrafte Maisdies, heitere Geſchichte. 18.00: Der
MozartChor der Berliner HitlerJugend ſingt. 18.25:
Franz Schubert. 18.45: Deutſchland baut auf!
19.00: Kernſpruch, Wetter und Nachrichten. 19.15:
Stuttgart ſpielt auf! 21.00: Deutſchlandecho. 21.20:
Sechſtes Philharmoniſches Konzert. 22.00: Wetter,
Rachrichten, Sport, Deutſchlandecho. 22.30: Eine kleine
Rachtmuſik. 22.45: Seewetterbericht. 23.00: Nacht
muſik, Sendeſchluß 24.00.

Dienstag, den 11. Januar 1938
Leipzig

Wellenlänge 382
6.00: Morgenruf, Reichswetterdienſt. 6.10: Funk

gymnaſtik. 6.30: Frühkonzert. 6.50--7. 10 (Pauſe):
Nachrichten und Wetter. 8.20: Kleine Muſik. 8.30:
Morgenkonzert. 9.55: Waſſerſtand. 10.00: Mit
Schneeſchuhen und Schlitten durch die Berge, Hörbericht.

11.30: Wettermeldungen. und Tagesprogramm.
11.35: Heute vor Jahren. 11.40: Vom tätigen
Leben. 11.55: Zeit und Wetter. 12.00:. Mittagskonzert. 18.00-18. 15 (Pauſe): Zeit, Wetter, Nach
richten. 14.00: Zeit, Nachrichten. Börſe. Anſchl.:
Muſik nach Tiſch. 15.25: Der Waldzimmermann.
15.45: Die Helfenden, Gedichte. 16.00: Muſik am Nach
mittag. 17.00--17. 10 (Pauſe) Zeit, Wetter, Nach
richten. 18.00: Norddeutſche Gotik. 18.20: Franz
Wagner ſpielt Klavier. 18.40: Staatsrat Triebel ſpricht
zum Reichsberufswettkampf. 19.00: Nachrichten.
19.10: Märſche und Lieder der Bewegung. 20.10:
Uunterhaltungskonzert. 22.00: Nachrichten, Wetter,
Sport 22.20: Kunſtbericht. 22.30: Unterhaltung und
Tanz. Sendeſchluß 24.00.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter. Anſchk.:
Aufnahmen. 6.30: Frühkonzert. 7.00 (Pauſe)
Nachrichten. 10.00: Mit Schnee und Schlitten durch die
Berge, Hörbericht. 10.30: Fröhlicher Kindergarten.
11.15: Seewetterbericht. 11.30: Dreißig bunte Minuten.
Wetter 12.00: Muſik zum Mittag. 12.55-—13.00
(Pauſe): Zeitzeichen, Glückwünſche 13.50: Nachrichten.

14.00: Allerlei von zwei bis drei! 15.00: Wetter,
Börſe, Marktberichte. 15.15: Operettenmelodien.
15.30 (Pauſe) Programm. 15.45: Meine Bücherei,
Plauderei. 16.00: Muſik am Nachmittag. 17.00 bis
17.10 (Pauſe): Aus dem Zeitgeſchehen. 18.00: Soliſten
muſik. 19.00: Kernſpruch, Wetter, Nachrichten. 19.10
ünd jetzt iſt Feiergbend! 20.00: Blasmuſik. 21.00:
Deutſchlandecho. Anſchl.: Politiſche Zeitungsſchau.
21.15: Deutſcher Kalender: Januar. 22.00: Wetter,
Nachrichten, Sport, Deutſchlandecho. 22.30: Eine kleine
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Engelhardit Heute, Montag, 20 bis gegen 22.45 Uhr
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erbhoffrei, 100 Morgen groß, gute
Felder Und Wieſen, la Weizenboden,

Ab morgen Dienstag läglich

lustige
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Luſtſpiel von W. v. d. Schulenburg

Dienstag, 20 bis gegen 23 Uhr

Dichter und Bauer
Operette von Franz von Suppé

Ia Gebäude mit Warmwaſſerheizung
und Jnventar, zu erfr. mit Kapital
nachweis bei Max Seichmann,
Zeipzig, Sophienſtr. 42, Rüf 31027. mehr s
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Ludwig Wucherer-Str. 51, Ruf 221
Geheime Beobachtungen u. Erm
lungen, Privataushünfte. Gegr, 1

Parteiamtliche

Filmveranſtaltungen
der Kreisfilmſtelle Halle Skadt
Montag, 10. Januar: Orts gruppe Kröll-

witz Tonfilm „Berge in Flammen“, „Die Rhein
brücke bei Maxau“, Fox tönende VWochenſchau,

ergſchenke, 20 Uhr.

Dienstag, 11. Januar: Orts gruppe Kröll-
witz Tonfilm „Berge in Flammen“, „Die Rhein
brücke bei Maxau“, Fox tönende Wochenſchau,
Bergſchenke, 20 Uhr.

Miktwoch, 12. Januar: Orts gruppe Frei-
imfelde: Tonfilm „Berge in Flammen“, „Die
Rheinbrücke bei Maxau“, Fox tönende Wochenſchau,
Wintergarten, 20 Uhr.

Mittwoch, 12. Januar: Ortsgruppe Land
rain NSV.: Tonfilm „Der Rakoczymarſch“,
„Wir fahren in den Frühling“, Fox tönende
Wochenſchau, Sansſouci, 20 Uhr.

Mittwoch, 12. Januar: Soldatenbund:
Stummfilm „Tiere im Zoo“, „Reichswehr im
Manöver“, Engelhardtbierhaus.

Donnerstag, 13. Januar: OrtsgruppeRachtmuſik. 22.45: Seewetterbericht. 23.00: Hans
Buſch ſpielt. Sendeſchluß 24.00. Friedrichplatz Tonfilm „Berge in Flam

men“, „Die Rheinbrücke bei Maxau“ Fox tönende
Wochenſchau, Neumarktſchützenhaus, 20 Uhr.

Freitag, 14. Januar: S A. St. 21/75: S
film „Reichswehr im Manöver“, „SA. Führers
ſchule Wernigerode“, Heim von dem Giebichenſteinet

Turnverein, 20 Uhr.

Deutſche Arbeitsfront
Gaubetriebsgemeinſchaft „Freie Berufe“, Fachſchaft Volks

pflegerinnen
Dienstag, 20 Uhr, Wettiner Str. 28. Vortrag Frau

Loofs: „Graphologie als Hilfsmittel der Pſychologie
(mit Lichtbildern).

„KdF.“-Sport am Dienstag
Fröhliche Gymnaſtik und Spiele: Moritzburg 9

10 ühr, Lutherſchule 20-21 Uhr, Glauchaſchule 20
21 Uhr Städt. Oberrealſchitle 20 21 Uhr. Freiimfel
ſchule 20—21 Uhr. Schwimmen: Stadtbad
Männer und Frauen) 20.30 21.30 Uhr, StadtbadFrauen und Kinder) 15.30—16.30 Uhr. Rettungs
ſchwimmen (Ziel: Grund und Leiſtungsſchein): Stadtkab
20.30—21.30 Uhr. Fechten: Henriettenſtraße 26 19
21.30 Uhr. Sportkegeln: Paradies (neuer
19—21 Uhr, Paradies (neuer Kurſus) 21-23
Rollſchuhlaufen (für Kinder und Anfänger)gymnaſium 18.30—19.30 Uhr. Eislauf- und Ro
ſportZweckgymnaſtik: Moritzburg 20—21 Uhr. tAmmendorf Kindergymnaſtik (für Knaben Un

bis
bi

Mädchen): Friedenſchule 16—17 Uhr.
Diemitz. Fröhliche Gymnaſtik und Svpiele: re

felderſchule 20-21 Uhr.
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Fortond worcle öberrompelt
Schalke schob seine beiden Tore innerhalb zwei Minuten

Aller guten Dinge ſind drei, ſo
können die vielen Tauſend Schlachtenbummler
ſagen, die am Sonntag ihre Heimat der Hoch
öfen und Fördertürme, der Gruben und Zechen
verließen, um Schalke 04 gegen ſeinen
„Erzfeind“ Fortuna Düſſeldorf

im dritten Tſchammerpokalendſpiel den nöti
gen Rückhalt zu geben. Nicht umſonſt waren
die Weſtfalen an den Rhein gezogen. Hatten
die Knappen ſich 1936 dem 1. FC Nürnberg
und ein Jahr ſpäter VfB Leipzig knapp beugen
müſſen, ſo ſtand ihnen diesmal vor über 70 000
Zuſchauern bei ihrem dritten Anſturm auf den
Pokal „Fortuna“ zur Seite. Mit 2:1 (0:0)
errangen ſie einen durchaus verdienten, wenn
auch oft gefährdeten großen Sieg.

Es wurde der Sieg einer techniſch und
taktiſch leicht überlegenen Mannſchaft, in der
jeder Spieler ſich in Hochform befand. Kall-
witzki und Szepan waren als Torſchützen
die erfolgreichen Vollſtrecker einer großen
Mannſchaftsleiſtung. Fortuna, die ſich eine
Minute nach der Pauſe überrumpeln ließ und
in zwei Minuten beide Tore hinnehmen mußte,
enttäuſchte im Angriff, mag ſich aber tröſten,
daß ſie dem Deutſchen Meiſter unterlag.

Wenig verheißungsvoll ließ ſich in Weſt
deutſchland der Sonntag an. Die ganze
Nacht hatte es geregnet, auch vormittags goß
es noch aus tiefgrauen Wolken. Zu Mittag
aber hatte Petrus ein Einſehen, es wurde
klarer und der Regen hörte auf. Unaufhalt
ſam ſtrömten die Maſſen zum Kampfplatz
hinaus. Als zehn Minuten vor Beginn
des großen Kampfes der Reichsſportführer
von Tſchammer-Oſten mit ſeiner Be
gleitung die Tribüne betrat, war das ſchöne
Stadion bereits überfüllt.

Dem Regensburger Schiedsrichter
Grabler ſtellten ſich Kuzorra und
Peſch, die beide ſchon vor elf Jahren gegen
einander ſpielten, zur Wahl. Schalke ge
wann und wählte den ſehr ſtarken Südweſt
wind zum Bundesgenoſſen. Jn unveränderter
Aufſtellung nahmen beide Mannſchaften den
Kampf auf.

Fortung. hatte Anſtoß, ſtürmte gleich
torſch in den SchalkerStrafraum und be
herrſchte in den erſten Minuten das Spiel. Die
Knappen ließen ſich aber nicht verwirren.
Szepan ging nicht einmal zurück, ſondern
formte in vorderſter Front die Gegenangriffe
ſeiner Kameraden. So wendete ſich bald das
Blatt, die Weſtfalen kombinierten genauer,
ließen den Ball die Hauptarbeit verrichten und
ſpielten auf freiem Raum. Die Fortunen
dagegen fanden im Angriff keine Linie, wirkten
bei en Vorſtößen übereilig und vernach
läſſigten ihre Flügelſtürmer. So verſtrich die
erſte halbe Stunde bei leichter Feldüberlegen
heit der „Schalker“, die im Gefühl ihrer
Sicherheit aber zu „kreiſeln“ begannen. Kal
witzkt, Szepan und Kuzorra ſetzten
wiederholt zum Torſchuß an, ſcheiterten aber
an der noch zu ſtarken Fortung- Abwehr oder
verfehlten um Zentimeter ihr Ziel.

Schalke erzielte einige Ecken, aber
Janes und Fortunas rieſiger Torwart
Peſch waren unüberwindlich. Gerade kam der
Deutſche Meiſter wieder gefährlich durch,
als Szepan an eine Abſeitsfalle geraten
war und der Pauſenpfiff ertönt. Unverkenn
bar, die Weſtfalen befanden ſich in hervor
ragender Form, ſie haben ihren Gegner mächtig
in die Verteidgung gedrängt.

2:0 nach zwei Minuten
Wie ein Blitz aus heiterem Himmel fiel die

Entſcheidung. Vom Anſtoß weg zog Schalke
vor Fortunas Tor. Urban flankte genau
in die Mitte. Kallwitzki ſtand für
Sekunden vollkommen frei und ehe die
46. Minute beendet war, führte Schalke 1:0.
Noch hatte die FortunaAbwehr nicht ganz be
griffen wie es kam, da ſtürmte Pörtgen mit
Rieſenſchritten an. Bender konnte ihn nicht
halten, der Ball kam zu Kuzorra, der gab
blitzſchnell zu Szepan und unbeſchreiblicher
Jubel brach los, als der blonde Fritz aus
zwei Meter Entfernung flach und unhaltbar
zum 2:0 einſchoß.

Fortung war geſchlagen Zwar
faßte ſie ſich ſchnell, wurde ſogar überlegen und
erzielte einige Eckbälle. Schalke aber hatte in
Tibulski und Szepan, der nun ſtärker
hinten aushalf, zwei überragende Abwehr
ſpieler, die kein Gegentor zuließen, zumal dem
FortunaAngriff geſtern die große Linie, das
weiträumige Flügelſpiel und vor allem der
große Dirigent fehlte, der 1933, als Hoch
geſang noch ſpielte, ſeine Mannſchaft an der
gleichen Stelle im Endſpiel zur Deutſchen“
zu einem 3:0Sieg über Schalke führte.

So blieb es beim 2:0, bis Fortunga in der
83. Minute durch Handelfmeter zum 2:1 kam.
Tibulski hatte in letzter Minute ein ſicheres
Fortungator mit der Hand verhindert, Jan es
verwandelte den Strafſtoß zum Ehrentor. Die
letzten Hoffnungen im Fortunalager flarkerten
auf. Schalke ließ ſich aber nicht mehr über
rennen und erarbeitete ſich in den letzten
Minuten ſelbſt noch durch Urban und Pörtgen

einige Torgelegenheiten, ohne ſie aber
verwandeln zu können. Erlöſt atmeten die
müden und abgekämpften Spieler auf, als der
Schlußpfiff ertönte. Endloſer Jubel dankte den
Knappen, als ſie als Deutſcher Meiſter
und Pokalſieger vor der Tribüne den
deutſchen Gruß ausbrachten.

Tibolski und Szepan öberragten
Schalkes Sieg war durchaus verdient.

Die beiden Ueberraſchungstore gleich nach dem
Wechſel gaben der Elf die letzte Sicherheit, ihr
Spiel durchzuſtehen. Beſter Mann der
Königsblauen“ war unſtreitig der kleine
Mittelläufer Tibulski, der als Stopper
und aufbauender Spieler kaum übertroffen
werden konnte. Ueberhaupt war die Arbeit
der Halbreihe ausſchlaggebend für den Sieg
der Weſtfalen. Jm Sturm konnte man immer
wieder den großen Jdeenreichtum bewundern,

mit dem Szepan und Kuzorra die An
griffe aufbauten. Dabei ſpielte es gar keine
Rolle, daß Urban nach halbrechts oder
Szepan nach linksaußen gelaufen war; die
Fünferreihe perſtand ſich immer.

a

Die Düſſeldorfer machten diesmal im
Angriff und in der Halbreihe alle taktiſche
Fehler. Die Läuferreihe ſpielte zu ſehr auf
Abwehr, während der Sturm viel zu eng
maſchig arbeitete. Neben dem Schalker Tibulski
war Paul Janes ohne Zweifel beſter Mann
auf dem Platze. Jhm und dem Torwart P e ſch
hat Fortung das günſtige Ergebnis zu
danken. Eine Fehlbeſetzung war Wiegold,
der zwar techniſch große Momente hatte, aber
zu wenig beweglich und kämpferiſch wirkte
Heibacch, der gegen den Dresdener S C
noch drei Tore geſchoſſen hatte, kam neben ihm
nicht recht zur Geltung, erwies ſich auch in
einigen Situationen als zu jung und unerfahren.

Aus den deutschen Foßbollqouen

Das für Sonntag aufgeſtellte Programm
konnte nur teilweiſe durchgeführt werden.
Zumeiſt war es das Tauwetter, das ein Spiel
auf den durchweichten Plätzen unmöglich
machte Ziemlich wetterfeſt war man an dieſem
Sonntag in Nord und Mitteldeutſchland,
während im Süden des Reiches der Spiel
betrieb ins Stocken geriet.

Große Dinge ſcheinen ſich in Sachſen
vorzubereiten, wo Fortung Leipzig
Tabellenerſter geworden iſt. Die Meſſeſtädter
ſchlugen den SC Planittz mit 3:0. das Er
gebnis ſtand ſchon zur Pauſe feſt. Mit wieder
vielfachem Erſatz ſpielte der Dresdner SC
gegen BC Hartha 1:1, Fortuna und
Hartha haben je 19:7 Punkte, aber die
Leipziger haben ein Tor mehr geſchoſſen
als der Sachſenmeiſter. Der DS C folgt mit
18:8 Punkten an dritter Stelle.

Zwiſchen Glei witz und Breslau tobt
im Gau Schleſien ein zäher Kampf um
die Meiſterſchaft. Vorwärts Raſen-ſport Gleiwitz ſchlug am Sonntag daheim
vor 4000 Zuſchauern den ſo gut wie ent-
thronten Titelverteidiger Beuthen 09 mit
554 (3:1), während Breslau 02 mit 2:1
(1:1) gleichfalls knapp Vorwärts Bres-
Da u beſiegte. Gleiwitz führt mit 24:6 Punkten
vor Breslau mit 22:6 Punkten, die jedoch
noch mit einem Spiel im Verzuge ſind.

Torhungrige Favoriten ſind im Gau
Nordmark Eimsbüttel und der Ham-
burger S V. Eimsbüttel ſiegte über Komet

Hamburg mit nicht weniger als 9:0 (6:0) und
der HSV bezwang die alte ruhmreiche Viktoria
mit 6:1 (3-1).

Jm Gau Niederſachſen hat Werder Bremen vor ſeinen engeren Mit-
bewerbern Eintracht Braunſchweig
und Hannover 96, die mit zwei bzw. drei
Spielen im Rückſtand ſind, einen beträchtlichen
Vorſprung herausgeholt. Die Bremer feierten
am Sonntag gegen Germania Wolfenbüttel
mit 5:0 einen überlegenen Sieg.

Jm Gau Niederrhein iſt der 2:0-Er-
folg von Hamborn 07 über den VfL
Benrath bemerkenswert, wodurch For
tung Düſſeldorf auf den dritten Tabellen
platz zurückfällt.

Am Mittelrhein büßte die führende
Alemannia Aachen im Spiel gegen den
VfR Köln 3:3 einen wertvollen Punkt ein.

Jm. Gau Weſtfalen taten die Ver
folger dem Deutſchen Meiſter und friſchen
Pokalſieger Schalke 04 den Gefallen, ſich
gegenſeitig die Punkte abzunehmen. Bo ruſ
ſta Dortmund und Weſtfalia Herne
ſpielten je nur unentſchieden.

Das einzige Gauligaſpiel in Bayern ge
wann München 1860 vor 6000 Zuſchauern
im Heinrich-Ziſch-Stadion gegen Schwein
fur 05 mit 5.0 (0.0) Toren. Die hohe
Schneedecke behagte den Münchenern, während
die Gäſte nach der torloſen erſten Hälfte ſchon
ermüdet wiederkamen und den fünf Treffern
nichts entgegenzuſetzen hatten.

Braunſoge Sieger im Horz-Stoffeſlauf
Goslarer Jäger nur auf dem dritten Platz

Der 15. Harzer Staffellauf mit
Start auf dem Brocken und Ziel in Alten a u
vereinten 53 Mannſchaften am Start, von denen
49 durchs Ziel gingen. Sturm, Nebel und
Schneetreiben machten die Markierung der
A4mal 10 Kilometer langen Strecke ſehr
ſchwierig, doch war der Schnee recht ſchnell.
Sieger in der Hauptklaſſe wurde der Winter-
ſportverein Braunlage in 2:33:06 Stunden
vor ClausthalZellerfeld in 2:38:46 und der
Mannſchaft der Goslarer Jäger in 2:41:36. Jn
der Klaſſe der Jungmannen ſiegte gleichfalls
Braunlage in 3:08:50 Stunden.

77,5 Meter zur Einweihung
Nach der Abwicklung der ſächſiſchen Jung-

ſkimeiſterſchaft fand am Sonntag die Ein
weihung der neuen Sprungſchanze in Ober
wieſenthal ſtatt, die auf den Namen des
Gauleiters und Reichsſtatthalters Martin
Mutſchmann getauft wurde. Die in zwei-
jähriger Baugzeit erſtellte Schanze bewies gleich
bei der erſten Veranſtaltung ihre hervorragende
Eignung. Beim Probeſpringen am Sonnabend
hatte Paul Krauß ll (Johann-Georgenſtadt)
in prächtigem Stil die Weite von 77,5 Meter
geſtanden, doch ſtumpfte der Schnee über Nacht
ab, ſo daß der Sprunglauf auf einen Durchgang
verkürzt wurde, bei dem die Leiſtung des Vor
tages nicht mehr zu erreichen war. Beſter
Springer war der Oberwieſenthaler
Häckel mit 62 Metern.

W. Bogner
Inn- und Chiemkreismeisfer

Die beſten bayeriſchen Skimeiſter bewarben
ſich am Sonnabend und Sonntag in Oberau-
dorf um den Meiſtertitel des Jnn- und
Chiemkreiſes. Als Kombinationsbeſter wurde
Willy Bogner (München) Meiſter. Er
hatte im Langlauf den ſiebenten und beim
Springen mit zwei Sprüngen von 48 Meter
den dritten Platz belegt, was ihm als Geſamt

wertung die Note 437,1 einbrachte. Mit 434,8
Punkten wurde der Sprunglaufſieger A.
Hechenberger (Oberaudorf) mit 48 und
52 Meter knapp geſchlagener Zweiter.

Thöringer Bob-Meisterschaften
Auf der 1850 Meter langen Badeberg-Bob-

bahn Oberhof fiel am Sonntag die Ent
ſcheidung in der thüringiſchen Viererbob-
meiſterſchaft. Bei leichtem Schneetreiben
gingen zehn Schlitten über die tadelloſe Bahn.
Sieger und Meiſter wurde Bob NSKK.
Thüringen V mit Fiſcher am Steuer
in 4:03,1 Minuten für beide Läufe. Den
zweiten Platz belegte Strolch, Oberhof, mit
Hanſen in 4:05,5 von NSKK III mit W. Troll
in 4:09,6 Minuten.

leupolcd mußte aufgeben
Schleſiens große Langlaufprüfung

Pech hatt der deutſche Skimarathonmeiſter
Herbert Leupold, der eigens von
Berlin nach Bad Reinerz gefahren war, um
ſeinen Vorjahresſieg im Menſe Lauf, der
klaſſiſchen Prüfung der ſchleſiſchen Langläufer
über 18 Kilometer, zu verteidigen. Schon nach
wenigen Kilometern hatte er Bindungsbruch
und mußte aufgeben. Sieger wurde Heinz
Krebs von der SS.-Sportgemeinſchaft
Krummhübel in 1:09 42 Stunden vor
Söhmiſch (Breslauer Hochſchule) in 1:11:40
und Häusler (SS.-Schreiberhau).

w

Auf dem 1000 Meter langen unteren Toil
der Zackelfallbahn in Schreiberhau fanden am
Sonntag die Bobmeiſterſchaften Schleſiens ſtatt.
Die Bahn befand ſich in ausgezeichneter Ver
faſſung, ſo daß gute Zeiten erzielt wurden.
ScholdanFeiſt (Bad Flinsberg) wurden Meiſter
im Zweierbob „Hechtlein“ und der
Schreiberhauer Bob „Lotte“ mit Alrich am
Steuer ſicherte ſich den Titel im Viererbob.,

ſ. Beiblatt, Nr.

Die Fifa fagte in Rom
Der Vollzugsausſchuß des Fußballe

Weltverbandes (Fifa) hielt gemeinſam
mit dem Comité für die Weltmeiſterſchaft am
Wochenende in San Remo eine Tagung ab.
Es wurden hier alle Fragen des in dieſem
Jahre in Frankreich ſtattfindenden dritten
Wetlturniers geklärt. Von beſonderer Wichtig
keit ſind die Beſchlüſſe über die ſüd amerikaniſchen
Teilnehmer. So wird nunmehr Braſilien,
das ſeine Meldung rechtzeitig abgegeben hat,
ohne Ausſcheidung ſofort an der Endrunde
teilnehmen. Dagegen muß Argentinien
ein Ausſcheidungsſpiel gegen Zentral-
amerika austragen, das am 29. Mai ver-
anſtaltet wird. Ein zweite Ausſcheidung wird
am gleichen Tage in einer noch zu beſtimmen
den europäiſchen Stadt zwiſchen ASA und
Niederländiſch-Jndien vermutlich in
Amſterdam ſtattfinden.

Dem zentralamerikaniſchen Verbande iſt
aufgegeben worden, die mit der Wahrung ihrer
Jnkereſſen betrauten Nationen bis ſpäteſtens
I. April zu nennen, andernfalls ſeine Nennung
als zurückgezogen betrachtet wird. Ebenſo
wurde den Verbänden von Portugal und
der Schweiz aufgegeben, ihre Gruppenſpiele
am 30. April oder 16. Mai in einer italieniſchen
Stadt es iſt Mailand in Ausſicht genommen

durchzuführen.

Zur Durchführung des Weltturniers hat der
Ausſchuß die Spieltage wie folgt beſtimmt: Die
acht Vorrundenſpiele der an den End kämpfen
beteiligten 16 Mannſchaften werden am 4. und
5. Juni in verſchiedenen franzöſiſchen Groß
ſtädten ausgetragen, die noch bekanntgegeben
werden. Bei unentſchiedenen Kämpfen finden
Wiederholungen am 9. Juni ſtatt. Die vier
Spiele der zweiten Runde werden 12. Juni
Wiederholungsſpiele am 14. Juni durchgeführt
Die Treffen der Vorſchlußrunde finden am
16. Juni ſtatt. Das Endſpiel um den dritten
und vierten Platz iſt für den 17. Juni an
geſetzt, während das Endſpiel um die Welt
meiſterſchaft am 19. Juni in Paris ſtatt
findet.

Fußboll in Zahlen
Gau Pommern: MTV Pommerensdorf Vikkoria

Stolp 2:1. Germania Stolp Stettiner SC 1:1. Greifs
walder SC Graf Schwerin Greifswald 3:9.

Gau Brandenburg: Wacker 04 Berliner Sport
verein von 1892 1:1. Union Oberſchöneweide Hertha-
BSC 3.3. Tennis- Boruſſia Nowawes 03 4:0. Frieſen
Cottbus Bewag 4:1. Brandenburger SC 05 gegen
Viktoria 89 2:2.

Gau Schleſien Vorwärts Raſenſport Gleiwitz gegew
Veuthen 99 5:4. Preußen Hindenburg Breslau 06
3:0. Vorwärts Breslau Breslau 02 1:2.

Gau Sachſen? Guts Muts Dresden VfB Leipzig
1:5. Fortung Leipzig SC Planitz 3.0. Tura Leipzig
gegen SpVgg. Leipsig 2:1. BC Hartha Dresdner
SC 1:1.

Gau* Nordmark: Hamburger SV Victoria Hamburg
6:1. Eimsbüttel Hamburg Komet Hamburg 9:0. FE
St. Pault Hamburg Boruſſia Harburg 5:1. Phönix
Lübeck FE 93 Altona 1:2.

Gau Niederſachſen: Werder, Bremen Germania
Wolfenbüttel 5:0. VfB Peine Algermiſſen 1911 0:1.,
Linden 07 VfL Osnabrück 0:1.

Gau Weſtfalen: SuS 09 Hüſten Boruſſia Dortmund
1:1. Weſtfaliag Herne Germania Bochum 3:3.

Gau Niederrhein: VfL Benrath Hamborn 07 0:2.
Union Hamborn Duisburg 99 6:3. RotWeiß Ober
hauſen SSV Wuppertal 0:0.

Gau Mittelrhein: Alemanniag Aachen VfR Köln 3:8.
Rhenania Würſelen Bonner FV 4:1.

Gau Südweſt: 1. FC Kaiſerslautern Wormatia
Worms 2:4.

Gau Württemberg: 1. SSV Ulm Stuttgarter
Kickers 0:1. Sportfreunde Stuttgart FV Zuffen
hauſen 7:1.

Gau Bayern München 1860 FC 05 Schwein
furt 5:0.

Schnelliqkeit vor Technik
Portugals Fußballelf ſchlägt Ungarn

Portugals Fußballnationaltkannſchaft
eröffnete das Jahr 1938 mit einem wirklich
durchſchlagenden Erfolge. Angarns ge-
fürchtete Berufsſpieler wurden im Stadion zu
Liſſabon überraſchend hoch mit 4:0 (2:0)
geſchlagen, obwohl die Magyaren techniſch
eine Klaſſe beſſer waren.

Mit 20000 Zuſchauern war das Stadion
gefüllt, und mit echt ſüdländiſchem Tempera
ment wurde Portugals Nationalelf von
den Maſſen angefeuert. Faſt die ganze Spiel
zeit über gaben die Portugieſen den Ton an.
Die größere Schnelligkeit triumphierte über
die überragende Technik der Angarn, deren
flüſſiges Zuſammenſpiel die ſtarke Verteidigung
der Südländer aber nicht durchbrechen konnte.
Zweimal in jeder Spielhälfte wurde der
ungariſche Torwart überwunden, jedesmal er
folgte der abſchließende Torſchuß aus nächſter
Nähe. UAngarns Mannſchaft kam erſt gegen
Schluß ſtärker auf, ohne aber zum Ehrentreffer
kommen zu können.

Foßbol l am 16. Janvar
Gauliga

SpVgg Erfurt Sportfreunde Halle
Kricket-Vikt. Magdeburg 99 Merſeburg
Deſſau 05 FC Lauſcha
1. SV Jena Thüringen Weida

Bezirksklaſſe

Boruſſia Halle Wacker Halle
Preußen Merſeburg SV 98 Halle
VfL Bitterfeld FC Ammendorf
VfB Zſcherndorf VfL Merſeburg
SpVgg Zeitz Sportfreunde Naundorf



TSV 60 Mönchen
im Enckampf in leipzio

Jn Schwäbiſch Hall fand am Sonntag
der letzte Gruppenkampf zur Deutſchen Meiſter
ſchaft im Mannſchaftsturnen ſtatt. Als Sieger
ging der Titelverteidiger TS V 60 München
mit 1105,2 Punkten vor dem Badiſchen Meiſter
TV Villingen mit 1048,9, dem Württem-
bergiſchen Meiſter STV Feuerwehr
Stuttgart mit 987,7 und dem Schleſiſchen
Meiſter MTV Schweidnitz mit 898,9Punkten hervor. Beſter Einzelturner war
Stangel, München, mit 231,8 Punkten vor
Pludra (Villingen) mit 2294 und
Schmelcher (München) mit 227,4 Punkten.
Für den Endkampf am 23. Januar in Leipzi
ſtehen nunmehr die Mannſchaften von TS
60 München, TSVLeuna, MTV Badrei n und Turnclub Chemnitz
ereit.

Roclsport-Allerlei
Ausländerſieg in Dortmund

Die Dortmunder Weſtfalenhalle veranſtaltete
ihr traditionelles Achtſtundenrennen „Die
Nacht und hatte damit einen Rieſenerfolg.
Ja ausverkauft war die weite Halle und die

uſchauer bekamen ein ſpannendes Rennen
zu ſehen. Auf den beiden erſten Plätzen
endeten Ausländerpaare. Die Belgier De
neef-Dekuysſcher gaben von vornherein
den Ton an und blieben verdiente Sieger vor
Pijnenburg-Wals, die erſt gegen
Schluß mächtig aufkamen und noch zur Spitze
aufſchloſſen. Zims-Küſter, die zeitweiſe vier
Runden im Rückſtande waren, ſchafften es
nicht mehr ganz und führten als Dritte das
übrige Feld an.

Schindler verſagte in Antwerpen

Nach zweiwöchiger Pauſe öffnete die Winter
bahn in Antwerpen wieder ihre Pforten.
Sieger wurde Minardi mit 4 Punkten vor
Michaux 5 Punkte, Leyſſen 9 Punkte, Snoek
und Schindler je 15 Punkte. Jm Flieger
kampf feierte der junge Belgier Cools
einen bemerkenswerten Geſamtſieg über van
Egmont und Michard.

SchrittmacherMotore verſagten

Einen unglücklichen Start hatte die
Stuttgarter Winterbahn bei der Er
öffnung ihrer diesjährigen Rennzeit. Die
Dauerrennen mußten vorzeitig abgebrochen
werden, da die Schäden an ſämtlichen Schritt
machermaſchinen nicht ſofort behoben werden
konnten. Jm erſten Lauf des Skeherrennes
fiel zunächſt Grant durch Motordefekt aus,
dem ſpäter auch Stach folgte, ſo daß Meiſter
Schön ſchließlich allein um die Bahn kreiſte.
Am Dienstag ſollen die Steherrennen fort
geſetzt werden.

Den Fliegerkampf gewann Walter (Lud
wigshafen) und im Punktefahren war Wei
ſchedel (Stuttgart) der beſte Mann.

Die ſilbernen Adler von Köln
Mehr als 5000 Zuſchauer hatte das tradi

tionelle 100-Kilometer-Rennen um die ſilbernen
Adler von Köln in die Rheinlandhalle gelockt.
Nach einer faſt pauſenloſen Jagd ſiegten
ſchließlich Schorn-Haſſelberg mit nur
vier Punkten Vorſprung vor den Holländern
Kropman-Smits, die ſtets gefährlich
blieben und vielleicht nur durch einen Sturz
von Smits in der entſcheidenden Jagd ge
ſchlagen blieben.

Sporfrundclschau
Jn der Schlußrunde um den Pokal des

Königs Guſtav von Schweden, die in
der Stockholmer Tennishalle zwiſchen Nor
wegen und Schweden zur Entſcheidung ſtand,
ſiegte Schweden knapp mit 3:2.

Schwedens Hallentennisſpieler treffen in der
Herausforderungsrunde vom 4. bis 6. Februar
auf Frankreichs Spezialiſten in Paris.

Zu einem ſchönen Doppelerfolg kam Jrm
gard Roſt beim internationalen Hallen
TennisTurnier in St. Moritz. Die Kölnerin
gewann das Fraueneinzel und holte ſich auch
mit dem öſterreichiſchen Davispokalſpieler von
Meta xa das Gemiſchte Doppel.

Bei den am Sonntag durchgeführten erſten
märkiſchen Skimeiſterſchaften wurde
Hans Comes (Rot-Weiß Berlin) Langlauf-
Skimeiſter. W. Gützlaff als Vierter ſicherte
ſich den Titel in der LangSprunglauf
Kombination.

Unter Führung von Fräulein Wols be
teiligen ſich amerikaniſche Skiläufe
rinnen an der zweiten Jnternationalen
Winterſportwoche in Garmiſch-Parten-
kirchen.

Beim FJS- Kongreß am 21. Februar
in Helſinki wird Deutſchland durch Reichsfach
amtsleiter Räther, Sportwart Baron Le

ort und den ſtändigen Vertreter bei der FJS,
chmidt, vertreten ſein.

Zwei neue Hallenrekorde, die je
doch nur in Amerika geführt werden, ſtellten
Robert Bodenkirchen über 100 Meter in
10,7 Sekunden und San Romani über 2000
Meter in 8:27,4 Minuten auf.

Mittelſtürmer Schulchefſki, der früher
beim FC Thüringen Weida ſpielte, iſt
inzwiſchen zum 1. SV Gera übertgeſiedelt.
Schulchefſki ſpielte auch wiederholt in der Gau
auswahlmannſchaft Mitte. und für den Geraer
Kreisklaſſenverein dürfte der ehemalige
n dner beſtimmt eine erhebliche Verſtärkungein.

Herhber-Boier unerreſchf
Der Berliner auch öberlegener Sieger im Einzellauf

Der zweite Abend der Deutſchen Eiskunſt
laufmeiſterſchaften in Köln mit den Ent
ſcheidungen im Männer-Einzel und
Paarlaufen hatte mit 8000 Zuſchauern
einen ganz überragenden Zuſchauererfolg. Auch
der Reichsſportführer war als aufmerkſamer
Bobachter auf der Ehrentribüne.

Der Titelverteidiger bei den Männern,
Ernſt Baier (Berlin) ſicherte ſich durch eine
ſtilvolle Kür den Titel ganz klar vor ſeinem
Landsmann Günther Lorenz der den jungen
Münchener Horſt Faber auf den dritten
Platz verweiſen konnte. Jm Paarlaufen waren
unſere Olympiaſieger und Weltmeiſter Her
ber-Baier natürlich eine Klaſſe überlegen.

Ergebniſſe Kunſtlaufmeiſterſchaft der
Männer: Deutſcher Meiſter Ernſt Baier
(Berlin), Platzziffer 7 und 395,6 Punkte; 2.
Günther Lorenz (Berlin), Platzziffer 11 und
385,9 Punkte; 3. Horſt Faber (München), Platz
ziffer 12 und 383,4 Punkte; 4. Erich Zeller
(Augsburo), Platz 21 und 357,7 Punkte
5. Betteul (Berlin), Platzz. 26 und 345,2 Punkte

Paarlauf-Meiſterſchaft: Deutſche
Meiſter Herber-Baier (München-Berlin), Platz
ziffer 5 und 11,9 Punkte 2. KochNoack (Berlin),

latzz. 10 und 11,3 Punkte; 3. Grätz-Weiß
Berlin), Platzz. 17 und 10,3 Punkte; 4. Roth

Walter (Nürnberg), Platzz. 18 und 10,2 Punkte.
Junioren, Mädchen: Siegerin Suſi

Demoll (München), Platz. 6 und 165,6 Punkte

Norwegischer Eislaufrekorcl
Norwegens beſte Eisſchnelläufer fanden ſich

am Sonntag im Osloer Frogner-Stadion zu
ſammen. Eine der beſten Leiſtungen war der
neue Landesrekord des Norwegers Engne
ſtangen über 1500 Meter mit 2:18,1 Min.
Ueber 3000 Meter hatte der an achter Stelle
endende Harri Hanſſon noch den ſchwediſchen
Rekord auf 5:09,3 verbeſſert.

Die Eishockey Nationalmannſchaften
von Polen und Lettland trugen in
Warſchau einen Länderkampf aus. Die Polen
ſiegten knapp mit 2:1.

Gau Miffe rösfet för Breslau
Am 15. und 16. Jonvar lehr tagung in Holſe

Nachdem die verantwortlichen Männer der
Gaue für das Männer- und Frauen-Turnen
ſowie für den Volkstanz zum Befehlsempfang
in Breslau geweſen ſind, um durch Wort und
Beiſpiel eingewieſen zu werden in Form und
Jnhalt der Arbeit, die aller Turner und
Turnerinnen des Reiches harrt und den vollen
Einſatz aller Kräfte in den Monaten bis zum
Breslauer Feſt nötig macht, hat der Gaufach
wart unſeres Gaues, Gärtner, ſeine Mit-
arbeiter im Gau und alle Warte der Kreiſe zu
einer großen Lehrtagung am 15. und
16. Januar nach der Gauſtadt Halle be
rufen.

Als Lehrkräfte ſind dabei tätig: Gau-
frauenturnwartin H. Pfeil, Zerbſt, Gau
männerturnwart P. Nietzold, Gera-Langenberg,
Rudolf Stichling, Jlmenau, Gauobmann für
das Frauenturnen. Weiter wurden als
Referenten beſtimmt: Gauſportwart Bernſtein,
Aſchersleben, Gaudietwart W. Ruck, Bad
Salzungen, Gaujugendfachwart. Dr. Benecke,
Jena, Gauobmann für Sommerſpiele K.
Stoermer, Erfurt, Gauobmann für die Turn
preſſe K. Hohenner, Zeulenroda, Gauſach
bearbeiter M. Hachenberger, Weimar.

Am Sonnabend, dem 15. Januar, nach
mittags 16 Uhr, wird mit der praktiſchen Arbeit

begonnen. Jn der Turnhalle des HTSV,
Berliner Straße, wird das Männerturnen
behandelt, dabei kommen in erſter Linie die
Feſtfreiübungen für Breslau zur Durchführung
und weiter die Sondervorführung des Gaues
Mitte. Die Turnerinnen treffen ſich in
der Turnhalle des Reform-Realgym-
naſiums in der Friedenſtraße. Hier ſoll der
ChorFeſttanz der Frauen und die GauSonder
vorführung in ihrem großen Rahmen feſtgelegt
werden.

Die erſte Gemeinſchaftstagung aller
Lehrgangsteilnehmer findet in der Gaſtſtätte
„Deutſches Haus“ am Steintor ſtatt. Sie
ſieht einen umfaſſenden Vortrag des Gaufach
wartes über die Breslauer Geſamtfeſtgeſtaltung
vor und bringt außerdem Berichte der ver
ſchiedenen Mitarbeiter des Gaufachwartes.

Am Sonntag wird dann wieder mit turne
riſcher Arbeit in den Hallen begonnen. Hier
ſtehen in der Hauptſache die Wettkampfübungen
für Männer und Frauen im Vordergrund. Mit
einer abſchließenden Geſamttagung von 11 bis
13 Uhr nimmt die bedeutungsvolle Zuſammen
kunft der Turner und Turnerinnen des Gaues
ihr Ende.

lehrgang der Kraulschwimmer
Im März reichsoffenes Prüfongswettschwimmen in der Gausfodt Halle

Der ReichsfachamtSportwart für Schwimmen
Brewitz (Magdeburg) hatte für Sonnabend
und Sonntag ſämtliche Spitzen- und Nachwuchs
krauler für die 100-Meter- und 200-Meter-
Strecke zu einem Lehrgang nach Halle ein
geladen. Ueber 50 Aktive einſchließlich ihrer
Trainer hatten ſich im Stadtbad der Gauſtadt
eingefunden als der Lehrgang mit einem Dank
an den mit der Durchführung beauftragtenVerein Halle 02 eingeleitet wurde. Wir
ſahen alle Männer, die im Reichsfachamt
Schwimmen einen führenden Poſten haben.
An der Spitze Reichsfachamtsleiter Harx,
Reichsfachamtſportwart Brewitz Reichs
jugendfachwart Dr. Keſtner, die Referentin
für Frauenfragen Lieſa Müller und
andere.

Aus Aachen, Berlin, Düſſeldorf,
Duisburg, Magdeburg, Breslau
Köln, Dresden, Dortmund undReichen bach waren die Schwimmerinnen
und Schwimmer dem Rufe des Reichsfachamts
gefolgt. Plath, Berlin, der Deutſche Meiſter
über 200 Meter. Heinz Arendt, Berlin,
Deutſcher Meiſter über 1500 Meter, Jnge
Schmitz, Berlin, die mehrfache Be
zwingerin von Giſela Arendt, Urſulag Pol-
latz, Berlin und Ulla Groth ſeien als die
bekannteſten Schwimmer genannt. Es fehlte
alſo von der Spitzenklaſſe der Bremer Fiſcher,
der erkrankt iſt, ſowie Giſela Arendt, die
ſich den Arm gebrochen hat.

Der Lehrgang hatte im weſentlichen den
Zweck wo nötig, auf eine Stilverbeſſerung, ſo
wie auf kleine Fehler in der Schwimmtechnik
die einzelnen aufmerkſam zu machen, um durch
Ausfeilung in der Schwimmarbeit zu Höchſt
leiſtungen zu kommen. Und wir ſagen wohl
nicht zuviel, wenn wir behaupten, daß durch
die gemeinſame Arbeit und die gegenſeitige
Unterſtützung dieſes geſteckte Ziel voll und ganz
erreicht worden iſt, und daß ſich die Arbeit in
Zukunft nützlich auswirken ſollte.

Den beſten Kraulſchwimmerinnen über
100 Meter ſowie den beſten Kraulſchwimmern
über 200 Meter winkt dafür als Lohn, ſpäter
an den internationalen Wettkämpfen teil
zunehmen.

Ueber die bei dem Lehrgang erzielten
Leiſtungen äußerte ſich der Reichsfachamts

ſportwart Brewitz wie folgt: Wenn man die
durch das Weihnachtsfeſt und Neujahr bedingte
r rwauſe berückſichtigt, ſo kann man mit den
in Halle erzielten Ergebniſſen durchaus zu
frieden ſein. Doch es gilt weiter zu arbeiten.
So iſt beabſichtigt, in ſechs Wochen in Halle
oder Berlin einen zweiten Lehrgang durch
zuführen, dem dann am 19. und 20. März in
Halle das rebe reichsoffene Prüfungswett
ſchwimmen folgt.

Vor allem liegt es mir
42100-MeterFrauenkraulſtaffel ſtark zu
machen. Vielleicht gelingt dann einmal
unſeren Mädels bei weiterem fleißigem Ueben,
die europäiſche Meiſterſchaft vor Holland zu ge
winnen.

Die Männer trainieren hauptſächlich für
die 4X200-Meter-Kraulſtaffel, um hier An
ſchluß an Ungarn und die Weltklaſſe zu
bekommen. Ueberhaupt liegt uns ſehr viel
an einem Staffelſieg, da hier ja die meiſten
Punkte zu gewinnen ſind.

Jn dieſem Zuſammenhang ſei gleich ver
merkt, daß das Jahnſchwimmen in dieſem Jahre
leider nicht zur Durchführung kommt. Gewiß
iſt dafür die Gauſtadt Halle mit der
Durchführung eines reichsoffenen Prüfungs
Wettkampfes mit internationaler Beſetzung
beauftragt worden. Wir erkennen gern an,
daß durch die Vergebung dieſer Veranſtaltung
nach Halle der zielſtrebigen Arbeit der
halliſchen Schwimmvereine ein ſchöner Lohn
zuteil geworden iſt und damit auch gleich
W unſere Gauſtadt ausgezeichnet wurde.

ir wollen aber doch hoffen, daß das Jahn
Schwimmen, welches vor vielen Jahren
von den Turnern aus der Taufe gehoben
wurde und von Jahr zu Jahr dem Schwimm
ſport in unſerer Heimatſtadt ſtärkeren Auftrieb
verlieh, im nächſten Jahre wieder zur Durch
führung kommt.

Von der ſportlichen Folge des reichsoffenen
PrüfungsWettſchwimmens im März in Halle
ſei zur Zeit nur verraten, daß die Teilnahme
allen deutſchen Spitzenſchwimmern zur Pflicht
a iſt, und daß neben den Holländerinnen
is jetzt der Start des ungariſchen Welt

meiſters über 100 Meter Kraul Cſik, ſowie
des ſchwediſchen Nachwuchsſchwimmers und
Meiſters über 200 und 400 Meter Kraul
Björn Borg feſtſteht.

daran, unſere

Iydio Veicht vor Max
Deutſche Eiskunſtlauf Meiſterſchaft

Das Kölner Eis- und S
ſtand am Sonnabend, wie

Die junge Titelverteidigerin, Lydia Veicht
(München), lag bereits nach den Pflicht
figuren vor ihrer großen Gegnerin Maxri
Herber knapp in Front. Sie lief abends
eine wirklich meiſterliche Kür, ſo daß ihr der
Titel nicht mehr zu nehmen war. Max
Herber gefiel den über 6000 Zuſchauer
unter denen auch der Reichsſportführer von
Tſchammer und Oſten weilte, mit ihrer

eradezu mühelos, temporeichen und mit herr
ichen Sprungkombinationen durchſetzten Ki

noch beſſer, ſie wurde auch um eine Kleinigkeit
höher bewertet, ſchaffte es aber nicht mehr
ganz. Mit weitem Abſtand wurde die vor
jährige Juniorenſiegerin Sophig Schmid
(München) ſichere Dritte.

Bei den Männern wurde am Sonnaben
nur das Pflichtlaufen erledigt. Unſer Olympi
ſieger Ernſt Baier lief überaus flüſſig und
ſchwungvoll, ſo daß er nach dem „Schullaufen
mit einem knappen Vorſprung vor dem junge
äußerſt talentierten Münchener Horſt Fabe
in die Kür ging. Faber zeichnete ſein
Figuren dabei noch veſſer auf das Eis a

aier, der aber wiederum durch ſeine mü
loſe Haltung glänzte. Hinter Baier u
Faber fiel vor allem Erich Zeller auf.

Ulrich Kuhn Juniorenſieger
Das Kürlaufen brachte die Entſcheidung b

den Junioren. Lag nach der Pflicht noch de
Münchener Durſchel in Front, ſo ließ
talentierte Berliner Ulrich Kuhn im „Phantaſten
laufen“ alles faſt um eine Klaſſe hinter ſi
Er ſiegte denn auch ſicher vor dem klei
Schwabacher Hofer. Den Endſieg im Paag
laufen der Junioren holten ſich die Münchene
SchmidtRambold vor DuſoltHofer, Schwabag

Ergebniſſe:

Kunſtlaufmeiſterſchaft de1. und Deutſche Meiſterin 193
ydia Veicht- München Platzz. 7, 384,6 P.

2. Herber- München Patzz. 8, 387,7; 3. Schmidt
München 15, 311 P. Grimmiger-München 20
296,8 P. 5. Hertling- Hamburg 25, 280,2 P.

Junioren: 1. Kuhn-Berlin 7, 152,9 P.
2. HoferSchwabach 10, 147,7 P. 3. Durſchel
München 15, 145,5 P.

Haondboll in Zahlen
Gau Oſtpreußen: LuftnachrichtenAbt. Königsbe

gegen TEC Königsberg 66.
Stet Kichthofen Ankla

zreuß oruſſig Stetti

go TV Greifenberg Reichsbah KTV Stettin TSVStettin 7:0.
Gau Schleſi

7:4. BNN W 2 3 Li
Gau Sachſe ATo

Leipzig 2:7. S
Sportfreunde L
Werdau MT J c

Gau Nordmark: Turnerſchaft Haſſee Winte
St. Georg 10:5.

Gau Niederſachſen: Tura Gröpelingen MSVP
Lüneburg 4:4. TSV 87 Hannover Germania Liſt
abgebrochen. Poſt Hannover TK Hannover 7:4.

Gau Weſtfalen: Dortmund SportriGevelsberg 3:0. Tu lſterhauſen TV Spenge
Gau Heſſen: Kaſſel MSVP Hanau

TV Kirchbaung CT el 8
Gau Südweſt: Viktoria Griesheim Polizei Fran

furt 5:4.
Alle übrigen Spiele fielen aus

Ringersiege in Norwegen
Mit guten Erfolgen eröffneten die beiden

deutſchen Meiſterringer Fritz Schäfer (Lud
wigshafen) und Ludwig Schweickert, (Ber
lin) ihre Kämpfe bei dem zweitägigen Ama
teurturnier in Os l o. Europameiſter Schäfe
kam im Weltergewicht nur zu Fallſiegen.
Gegen den Norweger Ole Rulnes benötigte
er ſechs Minuten, während deſſen Landsma
Ole Sande ſchon nach 128 Minuten auf di
Schultern mußte. Unteroffizier Schweicker
warf im Halbſchwergewicht den Norweger
Hans Hanſen in ſechs Minuten.

V Breslau Cherusker Görli
itz 9:4.

Aufoousstel lung in Brössel
Der einzigartige Aufſchwung der deutſchen

AutoJnduſtrie iſt nicht zuletzt die Urſache
dafür, daß unſere Fahrzeuge i
Welt immer mehr begehrt werden.
ziehen daher die deutſchen Werke zu den großen
Autoausſtellungen des Auslandes. Alljährli
die erſte findet in Brüſſel ſtatt, die eben
eröffnet wurde.

Jn der Haupthalle, bei den Perſonenwagen,
befinden ſich neben den Fahrzeugen zahlreicher
Nationen auch die Stände der führenden
deutſchen Autofabriken. Mit am meiſten u
lagert iſt der Auto-Union-Weltrekordwagen,
mit dem Bernd Roſemeyer ſeine auf
ſehenerregenden Rekorde erzielt hatte. Die
AutoUnion iſt ferner mit Perſonenwagen
ihrer vier Werke, DKW,

Ben z zeigt eine Reihe der gern gefahrenen
Dreizackwagen. Hanſa- Lloyd und Hano-
mag ſtellen ebenfalls aus.

BM W führt die bewährten Modelle vor
und Adler iſt durch den in belgiſcher Lizenß
gebauten Jmperiag vertreten. Das ſtattliche
deutſche Aufgebot findet große Beachtung die
nicht zuletzt den bewährten Konſtruktions
prinzipien und der ausgezeichneten We
mannsarbeit zu verdanken iſt.



Poppschnee ſpielte „„Stopper“
Punktverlust von Dessau 05 V Bitterfeld behauptet seine Föhrong

Pl. Pappſchnee und Regenſchauer unter
dieſen Zeichen wurden geſtern in unſerem Gau
die Fußball Meiſterſchaftsſpiele durchgeführt.
Es iſt verſtändlich, daß gerade ſolche Boden-
verhältniſſe beſondere techniſche Feinheiten nicht
zulaſſen. Es wird friſch und fröhlich darauf
losgeſpielt, um überhaupt den Ball in Be
wegung zu bringen, der leider nur zu oft in
dem fußhohen Schnee ſtecken blieb. Kraft,
Lunge und eine Portion Glück ſind ſchließlich
die Gradmeſſer, die dem Spielgeſchehen Richtung
und Ziel geben. Jmmerhin findet aber das
Ergebnis dieſer „Schneeſchlachten“ in der
Punkttabelle ſeinen unauslöſchbaren Nieder
ſchlag und ſo bilden gerade häufig dieſe Tage
bei den ſtarken Ausgeglichenheiten der Mann
ſchaften in unſerem Fußballgau das Zünglein
an der Waage.

Mit dieſer gegebenen Tatſache mußte ſich am
Sonntag auch der Spitzenreiter der Gauliga,
Deſſau 05, vertraut machen, der völlig un
erwartet gegen die Spielvereinigung
Erfurt nur zu einem Unentſchieden kam und
hierdurch einen Punkt einbüßte. Während die
Deſſauer dadurch ihre Spitzenſtellung nicht
mehr ſo ſicher behaupten, konnte die Erfurter
Mannſchaft auf den achten Tabellenplatz vor
rücken. Die beiden einzigen Spiele der Gau
liga brachten folgende Reſultate:

SpVgg. Erfurt Deſſau 05 2:2,
Thüringen Weida VfL Halle 96 5:4,
Trotz einer großen zweiten Halbzeit gelang

es den halliſchen 96ern nicht, den bis dahin
von dem Thüringer Gaſtgeber erzielten
klaren Vorſprung einzuholen. Der Tabellenplatz
der Hallenſer hat ſich dadurch weiter ver
ſchlechtert und wie die Punkttabelle unter

ht, werden die Blau-Roten alle
in den kommenden Spielen mobil

nachen müſſen, um ſich aus der Zone des
ſtiegsſtrudels zu befreien, in dem leider auch

noch der andere halliſche Vertreter, Sport
freunde, verwickelt iſt.
Der Endsport kam 20 ſpät
Thüringen Weida VfL 96 Halle 5:4 (4:1)

Nach den guten Leiſtungen in den letzten
Spielen hatte man Thüringen Weida im Kampf
gegen den Neuling VfL 96 Halle klare
Siegesausſichten zugeſtanden und als beim
Stande von 4:1 für Weida die Seiten ge
wechſelt wurden, ſah es auch durchaus nach
einer ſicheren Ueberlegenheit für die Platz
beſitzer aus. Doch dann kamen die Saaleſtädter
mit einem Schlage en Form, und nun hatten
die Weidaer zeitweiſe ſtark zu verteidigen, um
wenigſtens den knappen Sieg zu retten

Von Beginn entwickelte ſich ein ſehr auf
regendes, abwechſlungsreiches Spiel, das zeit
weilig auch ſehr hart durchgeführt wurde,
wobei ſich der Schiedsrichter nicht immer allen
Anforderungen gewachſen zeigte. Die Weidaer
übernahmen durch Wunder lich die Führung,
aber es dauerte nicht lange und die Saale
ſtädter glichen durch JIſki aus. Stoll,
Warg und Wunderlich verſchafften den
Platzbeſitzern aber bis zur Pauſe die 4:1
Führung.

Ein völlig anderes Bild bot die zweite
Spielhälfte. Die 96er begannen ſofort mit
energiſchen Angriffen und durch Hoffmann
hatten ſie auch bald auf 24 verkürzt. Aus
einem Gedränge heraus kamen die Hallenſer
ſogar auf 3:4 heran. Aber ein ſcharfer Schuß
von Wunderlich verſchaffte den Weidaern
einen weiteren Erfolg. JlIſki konnte zwar
noch auf 4:5 verkürzen, aber zum Ausgleich
reichte es nicht mehr.

Der Kampf wurde zum Schluß recht hartdurchgeführt und zehn Minuten er San
wurde noch der Rechtsaußen von Halle des
Feldes verwieſen. Die Weidager traten mit
Ausnahme von Safar, der durch den Nach
wuchsſpieler Buchner erſetzt wurde, in
ſtärkſter Beſetzung an. Die beſten Leute der
Platzbeſitzer waren Wunderlich und Secken
d orf. Die Hallenſer kamen erſt in der zweiten
Hälfte recht in Schwung, zeigten aber dann,
daß ſie doch noch gute Kraftreſerven hatten.

Jn der Bezirksklaſſe kamen mit einer
Ausnahme die vorgeſehenen Punktſpiele zur
Durchführung Lediglich in Ammendorf
wurde der Kampf FC Ammendorf gegen
Sportvereinigung Zeitz beim Stande
von 2:2 wegen der aufgetretenen Glätte und
der damit verbundenen Gefahr für die Spieler
vom Schiedsrichter kurz vor dem Pauſenpfiff
abgebrochen. Sonſt gab es auf der ganzen
Linie ein gleichwertiges Ringen und angeſichts
der geſchilderten Bodenverhältniſſe konnte
es keineswegs überraſchen, daß die zahlen
mäßigen Ergebniſſe bis auf das Naun
dorfer Treffen hölliſch knapp ausfielen. Der
Zahlenſpiegel lautet:

Boruſſia Halle VfB Zſcherndorf 2:2
Schw.-Gelb Weißenfels SV 98 Halle 4:3
P Merſeburg Wacker Halle 2:2
SV Holzweißig VfL Bitterfeld 2:3
Sporefr. Naundorf Preuß. Merſeburg 6:3
FC Ammendorf SpVg. Zeitz 2:2(abgebr.)

Die einzige Mannſchaft, die in der obigen
Marſchrichtung ihre Anhänger vielleicht nicht
enttäuſchte, war der Spitzenreiter VfL
Bitterfeld, der zwar ebenfalls nur ein
knappes Reſultat erzielte, aber es langte

wenigſtens zu einem Siege und dieſer iſt für
die Bitterfelder Mannſchaft gerade wert
voll genug. Die Holzweißiger brachten
jedenfalls als Klaſſenneuling bisher das
Kunſtſtück fertig, auf eigenem Platz ungeſchla
gen zu bleiben. Angeſichts dieſer Tatſache ge
winnt der Erfolg der Vitterfelder, die ihre
Spitzenſtellung weiter gefeſtigt haben, an
Bedeutung.

Schrittmacherdienſte für den Vf L Bitte r
feld leiſtete der Tabellenzweite S V 98
Halle, der ſich in Weißenfels etwas uner-
wartet beide Punkte abknöpfen ließ, obwohl
die Mannſchaft bis zum Beginn der Schluß

viertelſtunde beim Stande von 2:1 das Heft
noch klar in der Hand hatte.

Boruſſia Halle ſcheiterte ausgerech
net am Tabellenketzten VfB Zſcherndorf
und da die Merſeburger Preußen in
Naundorf das Nachſehen hatten, wanderte
die rote Laterne“ von Zſcherndorf
wiederum zu den Merſeburger
Preußen.

Jm übrigen hat ſich in der Reihenfolge der
Tabelle nicht viel geändert, lediglich in der
Mittelgruppe hat ſich durch die geſtrigen Er
gebniſſe eine weitere „Feſtigung“ der
Lage vollzogen.

Regen, Schnee und Storm
Bo ussjo Haſſe spielte gegen V Zschernclorf vnenfschieclen

„Regen, Schnee und Sturmgebraus halten
niemals uns zu Haus An dieſes Lied
aus der „Steinzeit“ der Füßballer wurde
man ſo recht erinnert, als wir geſtern mit der
bekannten kleinen Schar der unentwegten Zu
ſchauer den Boruſſenplatz betraten. And man
traute ſeinen Augen kaum, als nach voraus
gegangene Jugendſpiel zwiſchen Boruſſia
und 98 Halle, das 44 endete, auch bald
darauf die beiden obigen Mannſchaften das
„Schneefeld“ betraten, obwohl der grau
verhängte Himmel kurz vorher ſeine Schleuſen
geöffnet hatte und auf die Kampfſtätte Regen
und Schnee niederpraſſeln ließ. Trotzdem
nahmen die Spieler den Kampf mit allen
Witterungsunbilden auf, auch mit der verhält
nismäßig noch hohen Schneedecke.

Man muß es ſchon ſagen, daß das Spiel
hauptſächlich im Zeichen des Kampfes der
Spieler mit dem Schnee ſtand; denn obwohl er
die Durchführung der Punktpartie überhaupt
nur ermöglichte, erwies er ſich auf der anderen
Seite als ſchwerſtes Hindernis. Die Fußball
technik trat faſt gänzlich in den Hintergrund
und was ſchließlich noch übrigblieb, war meiſt
ein Abmühen mit dem Leder, daß nahezu
hundertprozentig alle Berechnungen illuſoriſch
machte. Meiſt blieb derjenige Spieler Sieger,
der mit einem kräftigen Spitzenkik“
immer wieder in bedrohlichen Situationen Luft
zu ſchaffen verſtand.

Aus bereits genannten Gründen war es
auch erklärlich, daß es hüben wie drüben mit
dem Schußvermögen der Stürmer haperte, ſo
daß die Torhüter keine allzuſchwere Arbeit zu
verrichten brauchten. Um ſo gefährlicher
ſchienen die wenigen Schüſſe, die auf den Kaſten
kamen; denn es war für die Torhüter nicht
leicht, das naſſe Leder abzuſtoppen. Und ſo
konnte es keineswegs überraſchen, daß die
Hälfte der Treffer mit auf das Konto der
Schlußleute zu ſetzen iſt.

Beim Abwägen der Wenn und Aber bleibt
noch feſtzuſtellen, daß die Hallenſer bei
ihrer teilweiſen Feldüberlegenheit infolge
taktiſchen Unvermögens den Sieg verſchenkten.
Zudem placierte Schubert nach dem Führungs
tor von Möller (6. Min.) hart neben den
Torpfoſten. Als zehn Minuten ſpäter Kaſper
durch ſchwache Abwehr den Gleichſtand ermög
lichte, gingen die Boruſſen zwar kurz nach
dem Wechſel durch Kitzing abermals in
Front, aber die Gäſte ließen nicht locker und
ſtellten durch ihren Halblinken Zerbin in
der 61. Minute das alte Verhältnis wieder
her. Bei dieſem Stande verblieb es, nachdem
die Gäſte bald darauf den linken Läufer
Zerbin wegen Nachtretens durch Feldverweis
verloren und die reſtliche Spielzeit durchweg
r eigen der Feldüberlegenheit der Boruſſen
ſtand.
Sieg in lefzter Minute
Schw.Gelb Weißenfels 98 Halle 4:3 (1:1)

Daß die Weißenfelſer Schwarz-
Gelben in der Bezirksklaſſe nach wie vor
ihren Mann ſtehen, bewies auch der obige
Punktkampf in Weißenfels. Anzuerkennen iſt
beſonders der nie erlahmende Eifer, mit dem
die Elf ans Werk ging; denn nur dadurch er
ſcheint es verſtändlich, daß aus einer ſicher
ſcheinenden Niederlage doch noch ein knapper
Sieg herausſprang. Zugegeben muß allerdings
werden, daß nur ein zweifelhafter Elfmeterball
die Wendung der Dinge herbeiführte, denn
bis dahin erwieſen ſich bei dem im allgemeinen
ausgeglichenem Spielverlauf die halliſchen
Grünhoſen als die techniſch wie auch taktiſch
beſſer geſchulte Mannſchaft.

Die Weißenfelſer waren zwar zuerſt
in Führung gegangen, aber noch vor dem
Wechſel hatte der halliſche Mittelſtürmer
dieſen knappen Vorſprung wieder ausgeglichen.
Als dann Halle nach dem Wechſel durch den
ſelben Spieler und anſchließend durch Raap
auf 3:1 davongezogen war, ſchien der Ausgang
des Kampfes in den reſtlichen fünfzehn
Minuten kaum noch zweifelhaft. Es ſollte
aber anders kommen.

Als der Mittelläufer des Platzbeſitzers ſeine
Mannſchaft mit einem Weitſchuß, den der
halliſche Torhüter falſch berechnete auf 2:3
heranbrachte und die erwähnte Elfmeterent
ſcheidung die Weißenfelſer ſogar zum Gleich
ſtand verhalf, ſetzte die Elf noch einmal alles

auf eine Karte, während die Widerſtandskraft
der halliſchen Gäſte in den hinteren Reihen
überraſchend (wohl als Folge des ſchweren
Bodens) erlahmte. Trotzdem wäre der Kampf

wohl noch unentſchieden ausgegangen, wenn
nicht einem Weißenfelſer Stürmer bei einem
Kopfball wenige Sekunden vor dem Ab
pfiff doch noch das Glück zur Seite geſtanden
hätte.

Wackers große ersfe Halbzeif
VfL Merſeburg Wacker Halle 2:2 (1:2)
Wie ſchon im Spiel gegen Preußen,

trennten ſich die Wackeraner in Merſeburg
gegen den VfL abermals mit einem Unent-
ſchieden, das allerdings in der zweiten Spiel
hälfte ſchwer und aufopfernd verteidigt
werden mußte, wobei ſich der Verteidiger
Belger und der Torhüter Große mehrmals
auszeichneten. Anfangs ſah es nach einem
glatten Siege der Hallenſer aus, da die
Mannſchaft ihre Aktionen mit mehr Bereit
ſchaft und Zuſammenhang durchführte. Sie
lag größtenteils im Angriff, und der VfL hatte
alle Hände voll zu tun. ſich der gegneriſchen
Anſtürme zu erwehren. Was die Stürmer aus
der Gauſtadt nicht fertig brachten, um ihre
Ueberlegenheit in Toren zum Ausdruck zu
bringen, beſorgten die Gaſtgeber ſelbſt. Hart
bedrängt ſchoß Kugler den Ball zurück zu
Bergmann, der den ſchwachen Schuß
paſſieren ließ. Ein zweites Mal mußte Berg-
mann den Ball aus ſeinem Kaſten holen, als
er ſich bei einem Abrutſcher von Kugler zu
ſpät warf. Wacker hatte jetzt Gelegenheit, den
Vorſprung in Form eines Foulelfmeters auf
3:0 zu erhöhen; aber Kagemann verknällte
den Strafſtoß. VfL kam jetzt mehr auf, wurde
auch mehr gefährlich; aber das Zuſpiel war
nicht flüſſig genüg, um die ſichere Abwehr mit
Belger und Junge erſchüttern zu können. Erſt
zehn Minuten vor der Pauſe, als Junge
nach einem Zuſammenprall für immer verletzt
ausſcheiden mußte, kam der VfL im Anſchluß
an einen Freiſtoß, von Hepp gut getreten,
durch Jefſes plazierten Schuß zum 2:1.

Die zweite Spielhälfte ſtand im Zeichen
einer dauernden Ueberlegenheit des VſL, die
als Ausbeute eigentlich mehr als nur ein
Maſſeltor von Schnabel hätte bringen müſſen;
aber der Sturm ließ im Aufbau die klare
Line vermiſſen. Dauernde Umſtellungen ver
ſchlechterten die Leiſtungen, und machten es der
mit Tetzner und Belger beſetzten Verteidigung
nur noch leichter. Den größten Fehler begingen
die Merſeburger, als ſie den „Torſchützen!“
Kugler in den Angriff beorderten und Hepp in
die Vertidigung ſchickten; denn dadurch würde

„die Aneinheitlichkeit noch größer, und nur
ſelten ſah man noch einen geſchloſſenen Angriff.

Glücklicher Sieg Bifterfelcls

SV Holzweißig VfL Bitterfeld 2:3 (1:1)
Nur mit größter Mühe konnte der VfL

das Spiel um die Punkte gegen Holzweißig
gewinnen. Etwa 1000 Zuſchauer ſahen in Holz
weißig einen Kampf, in dem die Leiſtungen vor
allem auf Seiten der Bitterfelder ſehr ungleich
mäßig waren. Jn der erſten halben Stunde
hatte die VfL- Mannſchaft den Kampf feſt in
der Hand, um dann aber ſtark nachzulaſſen. Die
Holzweißiger, mit zwei Mann Erſatz ſpielend,
kamen beſonders, als der Kampf ſchon 3:1 gegen
ſie ſtand, ſtark auf, doch war ihnen nicht mehr
als ein zweites Tor beſchieden. Leider wurde
der Kampf durch die ungünſtigen Witterungs
verhältniſſe ſehr ſtark beeinträchtigt, ſo daß die
zahlreichen Zuſchauer kein techniſch gutes Spiel
zu ſehen bekamen.

Die Bitterfelder Mannſchaft fand ſich über
raſchend ſchnell zuſammen und war in der erſten
halben Stunde tonangebend. Die Ausſichten
für die Platzbeſitzer ſahen nach dieſem erſten
Anſturm des Gegners nicht ſehr roſiig aus.
Die Hintermannſchaft hatte jedoch Glück bei
ihren Aktionen und konnte ihr Tor bis zur
20. Minute freihalten. Erſt dann gelang es
Bornemann zum erſtenmal erfolgreich zu
ſein. Die letzte Viertelſtunde ſah ausgeglichenes
Spiel. Baumbach konnte in der 40. Min.
für ſeinen Verein den Ausgleich ſchaffen. Die
zweite Halbzeit begann mit gefährlichen Vor
ſtößen der Holzweißiger, die aber von der Bitter
felder Hintermannſchaft abgefangen werden
konnten. Jn der 50. Minute konnte Lampe
eine ſchöne Hereingabe von Bornemann ſauber
einköpfen und ſchon fünf Minuten ſpäter war
Bornemann ein zweites Mal erfolgreich,
als er einen wunderbar unter die Latte pla
cierten Schuß anbringen konnte. Mit aller
Macht verſuchten nun die Holzweißiger dieſen
Verluſt wieder aufzuholen. Das Spiel wickelte
ſich minutenlang nur in der Bitterfelder Hälfte

ab. Ein Strafſtoß brachte dem Gaſtgeber ein
zweites Tor. Das Ausgleichstor lag in dieſen
letzten Minuten mehr als einmal in der Luft
und nur der verſtärkten Abwehr der Bitter
felder gelang es bis zum Ende dieſen knapper
Vorſprung zu halten.

Der Sieg geht in Ordnung
Sportfreunde Naundorf Preußen Merſeburg

6:3 (2:1)
Die alles andere als ideal zu bezeichnenden

Platzverhältniſſe drückten hier dem Kampf
ihren Stempel auf und forderten von den
Spielern ein zuſätzliches Maß von Kraft und
Geſchicklichkeit. Kritiſch betrachtet geht der
Erfolg der „Platzherren“ durchaus in Ordnung,
da die Mannſchaft die geſchloſſenere Leiſtung
aufbrachte. Während ihre Arbeitsweiſe ganz
auf Erfolg abgeſtellt war erſchöpften ſich die
Preußen in unfruchtbarem Kurzpaßſpiel.
Zweifellos dürfte die Mannſchaft, die in ihrem
ausgezeichnet aufgelegten Schlußmann Reiter
und dem unermüdlichen Weiſe im Mann
ſchaftszentrum über die ſtärkſten Kräfte ver
fügte, bei normalen Bodenverhältniſſen weit
beſſer zum Zuge gekommen ſein. Aber auch ſo
muß man den Unterlegenen das Lob aus
ſprechen, daß ſie erſt nach hartnäckiger Gegen
wehr unterlagen.

Bereits in der erſten Halbzeit brachte ſich
der Sieger weit ſtärker zur Geltung, als die
Merſeburger. Schon nach kurzer Spieldauer
traf Preßler ins Schwarze. Merſeburg
glich darauf nach geraumer Weile durch
Kuhnt aus. Doch ſchon im Gegenangriff
brachte Knittel die Platzbeſitzer erneut in
Führung.

Nach Wiederanſtoß erhöhte Topf auf 3:1,
Preßler war dann ſpäter Schütze des vierten
Treffers und dann zeichnete ſich erneut
Knittel als Torſchütze aus. Nun war der
unermüdlich um die Reſultatverbeſſerung
kämpfende Spielpartner an der Reihe. Richter
verwertete einen Straſſtoß und anſchließend
beendete Thon einen kraftvollen Durchbruch
mit prächtigem Torſchuß. Den Abſchluß der
Torausbeute bildete ein weiterer Erfolg des
Siegers, für den Preßler nach Alleingang
verantwortlich zeichnete.

Kurz vor Hoalbzeit abgebrochen
Ammendorf Sp. Vg. Zeitz 2:2

Leider mußte dieſes ſpannende Treffen auf
dem Platz am Ammendorfer Schützenhaus
wegen des heftig niedergehenden Regens und
des durch Schneewaſſer und Pfützen unmög-
lichen Spielfeldes kurz vor Ablauf der erſten
Halbzeit bei unentſchiedenem Stande abge
brochen werden. Anbeachtet der ſchwierigen
Bodenverhältniſſe griffen die Zeitzer tempe
ramentvoll und mit raumgreifendem Flügel
ſpiel an und brachten die gegneriſche Deckung
mehrfach in Bedrängnis. Die Ammendorfer,
anfänglich etwas überraſcht, ſtellten ſich jedoch
ſchnell auf die Spielweiſe des Gegners ein und
blieben in der Folge durch taktiſch gutes
Deckungs- und Aufbauſpiel ihrer Hintermann
ſchäft kaum einen Angriff ſchuldig. Anter
Bevorzugung ihres rechten Flügels mit dem
wendigen und ehrgeizigen Metzner erzwangen
ſie ſich immer wieder Gelegenheiten und er
zielten auf eine Vorlage vom Rechtsaußen
Buſch durch Berendt den erſten Treffer,
nachdem kurz vorher der Schiedsrichter ein vom
gleichen Spieler geſchoſſenes Tor wegen Ab
ſeits nicht anerkannte. Die Gäſte, die eine
ſchnellere Ballabgabe und ein rationelles und
raumgreifendes Spiel zeigten, nutzten einen
Ausflug des Ammendorfer Torhüters an
ſchließend zum Ausgleich und drängten darauf
weiter auf Erfolg. Jn dieſem Spielabſchnitt
rettete Stoye im Tor der Ammendorfer durch
rückſichtsloſes und geſchicktes Eingreifen häufig
in höchſter Gefahr und verhinderte ſo die
konſeguent durchgeführten Angriffe von Tret
bar, Rydtz und dem vorzüglich ſpielenden Rolle
auf der rechten Außenſeite der Zeitzer. Trotz
heftiger Gegenwehr mußten ſich die Ammen
dorfer in der 25. Minute ein zweites Tor ge
fällen laſſen, das ſie jedoch ſchon nach wenigen
Minuten gelegentlich eines mit großem Einſatz
vorgetragenen Angriffes durch überraſchenden
Schuß von Buſch wieder aufholten. Bei dieſem
Stande brach der Schiedsrichter etwa in der
40. Minute mit Rückſicht auf den ſtärker wer
denden Regen und der für die Spieler gefähr-
lichen Glätte des Bodens den Kampf ab.
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Jn den anderen Bezirken ſpielten:
Magdeburg Anhalt: Wacker Bernburg gegen

VfL 1860 Neuſtadt 2:4 (0:2), Saxonia Tanger
münde Viktoria Stendal 2:1 (1:1), Viktoria
Zerbſt Preußen Burg 2:1 (1:1), Preußen
Magdeburg Fortung Magdeburg 2:2 (0:1),
FCE Mildenſee SpVg. Thale 3:1 (2:0),
Germania Halberſtadt VfB Schönebeck
452 (2:2).

Erfurt /Thüringen: VfB Sömmerda VfB
Apolda 1:6 (0:0), VfB Pößneck 1. FC 04
Sonneberg 3:3 (1:1), SC Apolda Wacker
Gera 410 (2:0).

K

Punkttabelle der Gauliga vom 9. Januar
Verein Spiele gew. unent. verl. Tore Punkte

Deſſau 05 12 8 1 3 48:20 17:799 Merſeburg 11 6 1 4 23:16 13:91 P Jena 11 6 1 4 28:21 13:9Kr. Mite. Magdebg 11 6 1 4 830:23 13:9
FC Lauſchda 11 4 3 4 26:24 11:11
Tharingen Weida 12 4 3 56 24:20 11:13V Halle 96 12 3 5 4 24:24 11:13SpBag. Erfurt 12 4 2 6* 17:36 10:14
Sport eunde Halle 10 4 1 6 17:37 9:13SC Erfurt 11 2 2 7 11:27 6.16

BezirksklaſſenTabelle vom 9. Januar
Verein Spiele gew. unent. verl. Tore Punkte

VfL Bitterfeld 13 8 4 1 33:20 20:6
SV 98 Halle 18 7 2 4 24:18 16:10Sportvergg. Zeitz 12 6 3 3 35:20 15:9Voruſſiag Halle 12 6 3 8 15:9SV Holzweißig 13 4 5 4 13:13Schw. G. Weißenf. 13 4 4 5 12:14
VfL Merſeburg 13 4 4 5 12:14Wacker Halle 13 4 4 5 12:14Sportfr. Naundorf 12 4 3 5 11:13FC Ammendorf 12 4 2 6 10:14VfB Zſcherndorf 13 1 6 6 8:18Preußen Merſeburg 18 n 4 J 8:18



Glaw gewann den Hörcdenſauf Der TSV Ieund hoch geschlagen
4000 beim Mogdeburger Holſ[ensportfest

Das 16, Magdeburger Hallenſportfeſt, das
am Sonnabend im Hallenbau „Land und
Stadt“ vor 4000 Zuſchauern durchgeführt
wurde, war wieder ein großer Erfolg. Jm
Sprinterdreikampf konnte ſich der
Deutſche Meiſter und Vorjahresſieger Borch
meyer (Stuttgarter Kickers) nicht durchſetzen.
Jm Geſamtergebnis gewann Le ich um (BSC)
mit 16 Punkten vor Sumſer von der SS.
Sport gemeinſchaft Stuttgart mit 13 und
Borchmeyer mit 12 Punkten. Lierſch, der
Sieger des 3. Laufes in 6,7 Sek., endete auf
dem 4. Platz. Altmeiſter Beſchetznik (Berlin)
konnte ſich im 60-Meter-Hürdenlauf gegen den
Anſturm der Jugend nicht behaupten. Der
Sieger des Vorjahres und Dritte bei der
Deutſchen Meiſterſchaft, der frühere Hallenſer
Glaw (SS.Sportgemeinſchaft Berlin), blieb
knapp vor Huber (BSC) und Stöckle
(Stuttgarter Kickers) ſiegreich.

Bei den Frauen holte die vorjährige
Deutſche Meiſterin Steuer (Univ. Kiel) im
Hürdenlauf mit 9,3 Sek. eine beachtliche Zeit
heraus.

Der 1000-Meter-Hindernislaufſag Weichert (Berlin) vom Start weg in
ront. Er ſiegte in 2:55,7 Min. unangefochten,

zumal Wirker in der letzten Runde ſtürzte
Jhre Ueberlegenheit in den langen Strecken
bewieſen wieder die Wittenberger. Die
ſtarke Beſetzung des 3000-Meter-Laufes führte
zu einer Zweiteilung. Böttcher der Schön
rock in der letzten Kurve überholte, zeigte ſich
als der Stärkere und durchriß das Zielband
in 9:02,7 Min. Den Ehrenpreis des Reichs
ſportführers für die 10mal eine Runde
Staffel für Jugendliche holte ſich Kricket
Viktoria Magdeburg in 3:14,3 Min.
vor KTV Wittenberg. Bei den weiteren
prachtvollen Staffelkämpfen gewann der K T V
Wittenberg die von 14 Vereinen beſchickte
321000-Meter-Staffel mit der Mann
ſchaft Mertens, Syring und Beckert in 8:15,2
Min. vor dem Hamburger AC und VfR Schle
ſien 1897, Breslau.

Wenn es auch unſerer halliſchen Vertretung
bei dieſer erſtklaſſigen Beſetzung nicht zu einem
Sieg langte, ſo können wir doch mit den Er
folgen unſerer Leichathleten zufrieden ſein.
Gleich beim erſten Wettbewerb 3000 Meter

Lauf B ſah es lange Zeit nach einem Sie
von Unteroffizier Hampe (Nachr.-Lehr- un
Verſuchsabteilung) aus, der nach einigen
Runden die Führung übernahm, gefolgt von
Jacob (Reiterregiment Torgau), dem Gau-
meiſter über 10 000 Meter. Erſt im letzten
Fünftel des Rennens, nach einem Zwiſchen
ſpurt von Jacob, fiel Hampe auf den zweiten
Platz zurück, den er bis ins Ziel hinein ſicher
hielt. Sein Kamerad Mahr wurde Vierter.

Jm 60-Meter-Lauf ſchieden die 99er Men
nicke und Müller bereits in den Vorläufen
aus, während Wieland (VfL 96 Halle) im
fünften Vorlauf Zweiter hinter dem in 7,2
Sekunden ſiegenden Bues (SCC) wurde. Jm
Zwiſchenlauf mußte er dann u. a. mit dem
bekannten Thaler (SCC) ausſcheiden. Den
Endlauf gewann ſchließlich Matthus (PSV
Berlin) vor Fiſcher (DSC Berlin) und
Falkenhagen (Schöneberger TuSC). Jm glei-
chen Lauf für Frauen kamen alle drei
96erinnen Frl. Markwordt, Henze und
Seibt in die Zwiſchenläufe. Frl. Mark
wor dt qualifizierte ſich auch für den End-
lauf, trat jedoch wegen der vorgeſchrittenen
Zeit nicht an, um den Zug noch rechtzeitig zu
erreichen. Jm 60-Meter-Hürdenlauf belegte
ſchließlich Frl. Markwordt den 3. Platz.

16 Mannſchaften traten in der 321000-
Meter-Staffel an. Der Halle 96
konnte bei dieſer erſtklaſſigen Beſetzung nicht
Schritt halten und belegte mit der Mannſchaft
Helbig, Krockow und Pfeil einen guten Mittel
platz. War dieſe Staffel recht unüberſichtlich
für das Kampfgericht, ſo konnte man ſich
dennoch nicht entſchließen, die 101-Runden-
ſtaffel (140 Meter) für Jugend in zwei
Läufen auszutragen. 12 Mannſchaften ſtanden
am Start. Kricket-Viktoria Magdeburg ſetzte
ſich ſofort an die Spitze, gefolgt vom Sport
verein 98 Halle. Der vierte Läufer der
Hallenſer wurde in dem dichten Gedränge am
Wechſel durch andere Teilnehmer zu Fall ge
bracht. Die Grünhoſen fielen dadurch an
neunte Stelle weit zurück, arbeiteten ſich jedoch
im weiteren Verlauf des Rennens knapp

hinter KTV Wittenberg auf den dritten Platz
vor, die zum Schluß gar noch einen 11. Läufer
einſetzten, was bei dem großen Durcheinander
vom Laufgericht nicht bemerkt werden konnte.

Vorspieſe um den Tschommer-Poko
BSG Weise Halle unter „ferner liefen“

Von den Mannſchaften der erſten Kreis
klaſſe wurde lediglich BSG Weiſe Halle
vom VfL Dölau nicht unverdient aus dem
weiteren Wettbewerb ausgeſchaltet. Einige
andere erſtklaſſige Mannſchaften aber werden
froh geweſen ſein, daß ihr Spiel abgebrochen
wurde, denn ſie lagen bis dahin gegen die
„Zweitklaſſigen“ im Nachteil. Hierüber gibt
folgender Zahlenſpiegel Aufſchluß:

Halle 1910 Luftwaffe Halle 1:8 (1:2)
Favorit Halle TV Diemitz 12:0 (4:0)
Schiepzig Salzmünde SVg. Lettin 2:3
VſR Reideburg Kanena (ausgef.)
Morl Giebichenſtein-Sportbrüder (ausgef.)
VfL Dölau Weiſe Halle 6:3 (5:0)!
Leuna Spergau 1:2! (abgebr.)
Beunga Meuſchau 0:1! (abgebr.)
Querfurt Groß-Kayna 4:5 (nach Verl.)
SVg. Neumark-Sportring Mücheln 13:1 (3:1)
Braunsdorf Obhaufſen (Obh. nicht angetr.)

Halle 1910 wehrte ſich gegen Luft
waffe Halle bis etwa eine halbe Stunde
vor Schluß tapfer. Bis dahin ſtand das Spiel
1:3. Dann verlor 1910 zwei Spieler durch
Verletzung und die Soldaten erhöhten in faſt
gleichmäßigen Abſtänden auf 8:1. Favorit
war gegen TV Diemitz in beſter Spiellaune.
Wider Erwarten war auch der Sturm einmal
wieder gut. Bis zum Seitenwechſel hatten die
Gäſte mit 0:4 das Nachſehen und am Schluß
gar 0:12. Daß SVg. Lettin in Schiep
zig ſehr viel Mühe für einen knappen Sieg
haben würde, ſagten wir voraus. Lettin ge
wann auch nur knapp 3:2.

Eine ausgezeichnete Mannſchaftsleiſtung des
VfL Dölau brachte dieſem gegen BSG
Weiſe Halle eine 5:0!-Führung. Weiſe
war dann in der Folge weſentlich beſſer als
Dölau aber es reichte eben doch nur noch zur
b :3 Niederlage aus, weil Dölau mit viel
Geſchick den Vorſprung verteidigte. Quer
furt war alſo gegen Groß Kayna doch
wieder der erwartet ſtarke Gegner. Nach neunzig
Minuten Spielzeit ſtand das Spiel 4:4 und
erſt in der Verlängerung kam Groß-Kayna
nicht unverdient zu dem 5:4Siegestreffer.
Völlig unerwartet kommt der hohe 13:1Sieg,
den SVg. Neumark gegen die ſonſt ſpiel
ſtarke Mannſchaft des Sportring Mücheln
errang. Braunsdorf kam gegen Ob
hauſen kampflos in die zweite Runde.

Die Ergebniſſe der zweiten Kreisklaſſe:
Nehlitz Brachſtedt 1:4 (0:3)
Osmünde Gleſien 2:4! (abgebr.)
VfL Löbejün Reichsbahn 1:1 (abgebr.)
Brachwitz Wettin 3:8 (2:1)
Freya Paſſendorf SC Cröllwitz 1:0!

(abgebrochen)

Rothenburg Könnern (ausgefallen)
Olympia KTV Halle 2:3 (1:3)!
Wegwitz Schladebach (Schlad. nicht angetr.)
Wehlitz Günthersdorf 2:4 (1:2)

Ausfall mehrerer Spiele
m n e m

Altranſtädt Zöſchen 2:1 (0:1)
Piſſen Groß-Lehna 2:7 (2:2)
Fortunga Zappendorf Stedten 5:3 (3:3)
Eisdorf Zſcherben 6:0 (abgebr.)
Teutſchenthal Holleben-Delitz 0:14
Oberröblingen VfB Eisleben 1:0 (abgebr.)
Eine gute Leiſtung von Brachſtedt in

der erſten Halbzeit brachte der Elf in Neh
litz eine 3:0- Führung. Damit war das Spiel
gewonnen, obwohl Nehlitz dann gleichwertig
war, aber nur auf 1:4 zu verkürzen vermochte.

Osmünde hatte daheim gegen Gleſien
bis zum Spielabbruch unerwartet 2:4 das
Nachſehen. Brachwitz war diesmal gegen
Wettin nicht in beſter Form. Wettin gewann
verdient 8:3. Von Olympig hätte man
im Spiel gegen KTV eine beſſere Leiſtung
erwartet, als eine 2:3-Niederlage.
Günthersdorf hatte in Wehlitz viel
Mühe, ſich knapp 4:2 zu behaupten. Alt
ranſtädt hatte gegen Zöſchen bis zum
Seitenwechſel noch 0:1 das Nachſehen, gewann
dann aber doch noch im Endſpurt 2:1.

Piſſen und Groß-Lehna trennten ſich
beim Seitenwechſel 2:2, dann wurde Groß
Lehna weſentlich beſſer, ſo daß deren Elf
noch 7:22 gewann. Eine beachtenswerte
Leiſtung vollbrachte Fortung Zappen-
dorf erneut durch ein 5:3 gegen Stedten.
Warum man das Spiel Eisdorf gegen
Zſcherben beim Stande von 6:0 noch ab
brach, iſt nicht verſtändlich.
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VfL Merſeburg Wacker Halle
Reſerve 6:5.

Meisferschoffsspieſe cler H.
Fußball

Es ſpielten im Bann 36 (Halle) Staffel
A1: 98 Boruſſia 4:4, Wacker Sport
freunde 32:0, VfL 96 BSG Weiſe 3
Staffel A 2: Olympia Halle 1910 13:5 und
Reichsbahn Poſt 3:7. Staffel B 1: Poſt
gegen VfL 96 0:6 und Wacker Weiſe (aus
gefallen).

Bann 302 (Merſeburg): Preußen
Merſeburg A VfL Merſeburg 3:2, Beuna
gegen Leunga 3:11 und Querfurt Kayna 2:3.

Staffel B 1: Preußen Merſeburg VfL
Merſeburg 0:2 und Neumark Mücheln 10:2.

Freundſchaftsſpiele: Nehlitz A 1 Wacker
A 2 2:1 und VfL Löbejün A Favorit 3:3.

Bann 394 (Saalkreis): Canena gegen
Ammendorf 6:4, VfL Dölau Freya Paſſen
dorf 2:6 und Beeſenlaublingen VfL
Löbejün 1:5.

Handball

VfL 96 Weiſe Halle 10:0 und HTSV
trat gegen KTV nicht an.

Neuer Sjeg des MSV Eiſenburg öber Gerd-Zwöfzen

Die Handballer haben den Witterungs
unbilden zum Trotz ihre Spiele reſtlos zur
Durchführung gebracht. Daß es hierbei über
raſchende Ergebniſſe gab, dürfte wohl auf den
ſchweren Boden zurückzuführen ſein. So kam
der VfL Viktoria Neuſtadt gegen die Turner-
ſcharft Wartburg Eiſenach mit 11:1 etwas ſehr
hoch zu ſeinem erſten Sieg. Wenngleich der

PSV Magdeburg am Vorſonntag alle Mühe
hatte, dem SC Fermersleben ein 6:4 abzu
ringen, ſo konnten die PSVer geſtern einen
klaren 11:1-Sieg erringen. Der TC Staßfurt
unterlag der Sportgemeinde 98 Deſſau 3:7.

Höher als man erwartet hatte, mußte ſich
der TSV Leunga dem MSV Weißenfels
beugen. Zehn Toren der Weißenfelſer konnten
die Leunger Turner nur einen Treffer ent
gegenſtellen. Beſſer konnten ſich die Eilen-
burger Soldaten behaupten, die ihre
Gäſte aus GeraZwötzen mit 10:7 abfertigten.
Die Ergebniſſe lauten: 4

MSV Weißenfels TSV Leuna 10:1
MSV Eilenburg GeraZwötzen 10:7
PSV Magdeburg--SC Fermersleben 11:1
Vikt. Neuſtadt-Wartburg Eiſenach 11:1
Staßfurt-98 Deſſau 3:7.

Ein schworzer Tag für leund

MSV Weißenfels TSV Leuna 10:1 (5:0)
Trotz des ſchneereichen Bodens, kam im

Weißenfelſer Stadion ein ſchönes Spiel zweier
Spitzenmannſchaften zuſtande. Es gelang den
Weißenfelſer Soldaten, die ihre beſte Beſetzung
zur Stelle hatten, einen klaren und auch zahlen
mäßig hohen Sieg ſicher zu ſtellen. Bei den
Platzbeſitzern klappte alles, der Sturm war

Knappe Ergebnisse im Flandbol

ſehr gut beſetzt und die Hintermannſchaft hatte
einen ihrer beſten Tage. Ganz hervorragend
war diesmal Kuhwald im Tor. Es war
einfach nichts zu machen, von den zahlreichen
Freiwürfen konnte nicht ein einziger ver
wandelt werden, da alle Würfe eine ſicher
Beute von ihm wurden.

Die Leunger hatten mit der Umſtellun
Glück. Jn der Hintermannſchaft klappte e
gut, auch der Sturm ſpielte in der erſten Hälft
gut zuſammen, ließ ſich dann aber zuviel au
Einzelaktionen ein, ſo daß die Weißenfelſe
Hintermannſchaft leichtes Abwehren hatte
Obwohl das Torreſultat zahlenmäßig etwa
hoch ausgefallen iſt, war der Kampf nie ein
ſeitig. Es währte auch geraume Zeit, ehe ei
Erfolg errungen werden konnte. Schneide
eröffnete für die Soldaten den Torreigen
Klingler (3) und Stahr (1) brachten de
Halbzeitſtand. Man rechnete immer noch, da
die Leunger in der zweiten Hälfte mit ihren
Würfen etwas mehr Glück haben würden. Es
war aber nicht der Fall, ſondern Weißenfels
ging durch Klingler mit vier weiteren
Toren auf 9:0 davon. Leuna ließ ſich immer
noch nicht entmutigen und kämpfte verbiſſen
um den Torvorſprung zu verkürzen. Aber er
als Hübner für die Weißenfelſer das zehnte
Tor vorgelegt hatte, kam Leunag durch Roſche
zum längſt verdienten Ehrentreffer.

Tabelle der Handball-Gauliga
Verein Spiele gew. unent. verl.

MSV Weißenfels 10
PSV Magdeburg 9

Tore
1 147:42

87:42
85:82
80:89
91:79

TSV Leuna
9 V Eilenburg

Spgem. 98 Deſſau
TC Staßfurt
SC Fermersleben
Wartburg Eiſenach
GeraZwötzen
VfL Vikt. Neuſtadt

e

Dennoch durchveg Favorifensſege Weise trat nicht an

Jn der Handball-Bezirksklaſſe
Treffen VfL 96 Halle gegen Betriebs-
ſportgemeinde Weiſe nicht zum Austrag.
Weiſe hatte Antrag auf Abſetzung des Spreles
geſtellt, dem allerdings nicht ſtattgegeben
wurde, ſo daß ſich Weiſe gezwungen ſah, auf
die Punkte zu verzichten. Die übrigen ange
ſetzten Spiele Fgmen, xeſtlos bei regneriſchem
Wetter zur Durchführung. Hierbei konnten ſich
die Favoriten mitunter gerade noch ſo be
haupten, da auch ihnen der ſchwere Boden viel
zu ſchaffen machte.

Poſt Halle Boruſſia Halle 2:4 (1:3)
Obwohl ſich Boruſſia auf Grund des

reiferen Könnens gegen die Poſt behaupten
konnte, ſah es doch garnicht ſo nach einem
ſicheren Siege aus. Vor allem ſagte dem
Boruſſenſturm der Boden nicht recht zu. Die
Hintermannſchaft hingegen ſtand ganz ſicher und
konnte die Angriffe der Poſt immer wieder an
der Abſeitslinie unterbinden. Wurde dadurch
der Sturm der Boruſſen ſtändig zum Angriff
getrieben, kam er doch nicht in Schwung. So

atte auch die Poſt leichte Abwehr und konnte
das Treffen offen halten.
PSV Halle TV Unterröblingen 6:3 (5:2)

Die PSvVer hatten ſich vorgenommen, ihre
im Vorſpiel erlittene Niederlage von 7:10
wieder gutzumachen. Sie beſtimmten daher
ſofort das Tempo und lagen gut im Angriff.
Während die PSVer durch gutes Zuſammen
ſpiel auch zu Erfolgen kamen, hatten ſie ſich
nach dem Wechſel wieder auf Einzelaktion ein
geſtellt. Demzufolge blieben die Erfolge dann
natürlich aus. Unterröblingen hingegen gefiel
ſich bei offenem Spiel durchweg in Allein
gängen.

Wacker Halle TV Frankleben 8:5 (5:2)
Schwer hatte Wacker gegen die Gäſte aus

dem Geiſeltal zu kämpfen, da Frankleben durch
Eifer das Spiel immer wieder offen hielt.
Wacker trat ohne Schellenbeck an, während
Gärtner wieder von der Partie war. Lützke auf
Linksaußen fing recht ſchlecht, ſo daß die linke
Seite etwas abfiel. Da es dennoch in der
erſten Halbzeit bei Wacker ganz gut ging,
konnten ſie hierbei den Sieg ſticherſtellen.
Gewann auch Frankleben nach dem Wechſel
etwas mehr an Boden, ſo reichte es zum Siege
allerdings nicht mehr aus.

TV Dieskau Giebichenſteiner TV 8:2 (3:0)
Die Giebichenſteiner waren nur mit acht

Mann erſchienen und doch hatte Dieskau alle
Mühe, in der 15. Minute zum erſten Tor zu
kommen. Gänzlich wurde der Widerſtand der
Gäſte allerdings erſt nach dem Wechſel ge
brochen, da die Turner immer mehr abfielen.

Von den Freundſchaftsſpielen kam nur das
Treffen TVKanenga TV Nauendorf
9:7 (3:7) zur Durchführung. Das Punkt-
ſpiel in der 2. Kreisklaſſe zwiſchen PSV
Halle 2. und VfL 96 2. lautet 6:5.

w

Nur ein Handballſpiel kam im Kreis
Metſeburg zur Durchführung.
Bad Dürrenberg 1. 23 Merſeburg

8:5 (5:4)

kam das

Nicht ganz unerwartet kommt die Nieder
lage der Merſeburger Soldaten. Sie trafen in
Dürrenberg auf einen gut gerüſteten Gegner.
Die Dürrenberger Vereinigung hatte ſchon
von Anfang an das Heft feſt in der Hand.
Wenn auch das Torergebnis zur Halbzeit nicht

unterſchiedlich war, ſo ſpielten die Platzbeſitzer

in der zweiten Hälfte ſicher und ſiegten
verdient.

SDas Spiel Tu Vg. Merſeburg gegen
Germania Großkayna fiel aus.

Tabelle der HandballBezirksklaſſe
Verein Spiele gew. unent. verl.

Boruſſia Halle 2 11
Wacker Halle
V 96 Halle

00

di 101
70 116
54:77

c c 00

:98
52:128

Hollische Schwimmersiege
Das kreisoffene Schwimmfeſt in Deſſau

das eine Reihe der beſten Schwimmer, vor
allem aus Halle und Deſſau als Gäſte ſah,
hatte eine recht gute Beſetzung zu verzeichnen
Jn allen Wettbewerben gab es ſpannende
Kämpfe, bei denen die Deſſauer Vereine Nixe
und Stillinge zu ſchönen Erfolgen kamen. Sie
fanden aber gerade in den Teilnehmern der
Saaleſtadt harte Gegnerſchaft und mußten den
Hallenſern manchen Sieg überlaſſen. 4

Ergebniſſe: 4Eröffnungsſtaffel, 3mal 100 Meter, für Männer
1. Halle 3:56,7 Min. 2. Stillinge Deſſau 4:01,9.

100 Meter Rückenſchwimmen, Männer: 1. Herkelrath
Halle 02 1:23,3 Min. 2. Perthes, Stillinge Deſſau 1:22,
3. Rödel, Aſchersleben 1:30. 93mal100-Meter-Lagenſtaffel, männliche Jugend:
Stillinge, Deſſau 4:06,8 Min. 2. Reitbahn, Halle 42

100 Meter Bruſtſchwimmen, Männer: 1. Emig,
Stillinge Deſſau 1:23,4 Min. 2. Schau, Nixe Deſſau
1:25,3; 3. Meißner, Nixe Deſſau 1:28

100 Meter Kraul, Männer: 1. Poppen, Halle 1
Min. 2. Koch, Stillinge Deſſau 1:15,2; 3. Winkelme
Waſſerfreunde Bernburg 1:15.

100 Meter Bruſtſchwimmen, männliche Jugend
1. Böhmer, Stillinge Deſſau 1:24 Min. 3 Kreßmann

Reitbahn Halle 128,1. JWaſſerball: HJ. Bann 36 Halle HJ.-Bann SDeſſau 9:7 (5:2). Stadtmannſchaft Halle Stadtmanng
ſchaft Deſſau 11:6 (6:4).

Von der Maffe
Einen recht ſchönen Erfolg hatte am Sonn ag

die erſte Jugendringerſtaffel von Germania
Felſenfeſt Halle zu verzeichnen, die im
Kampf um die Meiſterſchaft des Jahnkreiſes
Holzweißig zweimal beſiegen konnte. Jm Vor
kampf behaupteten ſich die Hallenſer mi
15:6 Punkten und gewannen anſchließend de
Rückkampf mit 15:5 Punkten. Trotz des zahlen
mäßig hohen halliſchen Sieges waren di
Holzweißiger ein durchaus beachtlicher Gegne
ünd in vielen Kämpfen wurden techniſch groß
artige Leiſtungen gezeigt und erbittert um de
Sieg gerungen. Die Hallenſer ſind dadur
Jahnkreismeiſter geworden.

Spori-Veremsnochrichten
Halleſcher Sportverein 95 e. V., LeichtathletikA

teilung: Unſer Wintertraining beginnt wieder ab ſof
nach folgendem Zeitplan: Hallentraining: Dienstag vo
20—22 Uhr, Huttenſchule; Dönnerstag von 20--22 u
Torſchule. Waldlauf: Sonnabend, Start 16 Uhr, und
Sonntag, Start 10 Uhr, ab Waldkater 3

HFV Sportfreunde e. V. Am komme
den Mittwoch beginnt unſer Trainin
der Turnhalle der Huttenſchule wie
Keiner darf fehlen, da ſonſt keine Berte
ſichtigung bei der Mannſchaftsaufſtellung
erfolgen kann.
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Der erste Einfopf im neven Iahr

Tauſend Liter Keis mit Kindfleiſch
30 M. -Mädel füllten die Teller beim Gemeinſchaftseſſen der Apothekerſchaft im Sladlſchühenhaus

Gemeinſam mit der NSV. veranſtaltete die
halliſche Apothekerſchaft am Sonntag im
„Stadtſchützenhaus“ ein Eintopfeſſen, an dem
viele Volksgenoſſen teilnahmen. Sämmtliche
Koſten wurden von den Apothekern getragen,
ſo daß der geſamte Reinertrag dem Winter
hilfswerk überwieſen werden konnte. Gekocht
war das ſchmackhafte Gericht in der Heeres
nachrichtenſchule, ausgegeben wurde es durch
30 fleißige BDM.Mädel.

„Jetzt bin ich ſchon die ganze Mansfelder
Straße mitgelaufen und weiß immer noch nicht,
wo die Wehrmacht mit den acht Gulaſchkanonen
hin will. Was die nur vorhaben, noch dazu
am Sonntag?“ Die Antwort darauf wurde
unſerer halliſchen Volksgenoſſin gegeben, nach
dem ſie noch bis zum Hallmarkt mitgelaufen
war. Da reihten ſich nämlich in den ſtattlichen
Zug von Feldküchen, die von einem
Unteroffizier hoch zu Roß geführt wurden zwei
HitlerJungen ein. Sie trugen ein Schild Die
deutſche Apothekerſchaft ruft zum Eintopf für
das WHW. ins Stadtſchützenhaus““. Und dort
hin ging es nun, immer mehr ſchloſſen ſich an,
denn die Eſſenskavalkade erregte überall auf
dem Markt und in der Leipziger Straße,
großes Aufſehen und vor allem auch mächtigen
Appetit. Die Apothekerſchaft iſt auch ſonſt in
ihren ſozialen Hilfsmaßnahmen im
nationalſozialiſtiſchen Geiſt tätig. Die Leiſtungen
ihrer Familienausgleichkaſſe, in die alle Mit
arbeiter und Apothekenleiter hineinzahlen und
die jedem Verheirateten eine Zulage und auch
gegebenenfalls“ eine Kinderbeihilfe gibt, ſind
von Vertretern der Partei anerkannt worden.
Außerdem werden durch die Sozialabteilung
auch die notleidenden Hinterbliebenen der
Berufskameraden unterſtützt. s

Ueberhaupt iſt die Apothekerſchaft ein Be
rufsſtand, wie er im deutſchen Reich zu ſein hat.
Sein Leiter, Pharmazierat SA.Brigadeführer
Schmierer hat dafür geſorgt, daß die
deutſche Apothekerſchaft vollkommen judenfrei
iſt. Nach dem Pachtgeſetz von 1935/36 bekommt
kein Apotheker mehr die Approbation, der nicht
deutſchen Bklutes iſt.

Das geſtrige Eintopfeſſen der deutſchen
Apothekerſchaft wurde im ganzen Reiche
durchgeführt. Nicht in jedem kleinen Ort,
ſondern nur an den Bezirksdienſtſtellen. Da
alle Koſten von den Apothekern ſelbſt getragen

Das war ein Vergnügen für unsere BDM. Mädel

werden, kommen die geſamten Einnahmen dem
Winterhilfswerk zugute. Das Eſſen war von
der Apothekerſchaft gekauft worden, die Zu
bereitung hatte die Nachrichten-Lehr- und Ver
ſuchsabteilung der Heeresnachrichtenſchule über
nommen. Jm Stadtſchützenhaus wurde das
Eſſen in große Kübel umgefüllt und zur Aus
gabeſtelle in den großen Saal geſchafft. Hier
wirkten 30 BDM.-Mädel, die mit ihren
weißen Schürzen ſchon allein Appetit machten.

„Mach doch ſchnell, an meinen Tiſch ſind
ſchon wieder drei Gäſte gekommen“, ſo
drängelten ſie ſich um die großen Töpfe. Denn
allen ihren „Kunden“ ſchmeckte das Reis mit
Rindfleiſch ſehr gut. Einige Eſſer ſagten dazu
Rindfleiſch mit Reis.

Anweſend waren ſämtliche halliſchen Apo
theker mit ihren Mitarbeitern und Angehörigen,
außerdem hundert vom WHW. betreute Volks
genoſſen, denen man Eßkarten zur Verfügung
eſtellt hatte. Auch an Partei und Behörden
atte man Einladungen verſchickt. Dazu waren

aber noch viele halliſche Volksgenoſſen er
ſchienen, die durch die Propaganda geworben
worden waren. So hörte der Andrang über
haupt nicht auf und die BDM.Mädel hatten
alle Hände voll zu tun, um niemand hungern
u laſſen. Viele Leute aßen gleich mehrere
ortionen, und manche ſchienen überhaupt

nicht wieder aufhören zu wollen, ſo gut
ſchmeckte es ihnen. Die Tiſchmuſik lieferte

die Kapelle der Techniſchen Nothilfe
unter Leitung von Muſikzugführer Herold.
Während des Eſſens begrüßte Bezirks

DIE GAUSTADT HALLE.

Vollbesetzte Tische und gefüllte Teller beim VHVW.-Eintopf. der Apotheker

apothekerführer Dr. Görgel alle erſchienenen
Volksgenoſſen und Berufskameraden und
dankte allen Stellen, die an der Durchführung

2. Beiblatt, Nr.

Aufnahmen: MN8Bilderdienſt (Sch.)
Die dampfende Goulaschkanone im Hofe des

Stadtschützenhäuses

des Eintopfeſſens geholfen hatten. Er be
zeichnete es als das Ziel dieſer Veranſtaltung
der Apothekerſchaft, die ja ſchon von Berufs
wegen viel mit kranken Volksgenoſſen in Füh
lung kommt, dem Winterhilfswerk einen nam
haften Betrag zuführen zu können und ſo
De retten an der Linderung der Not unſeres

olkes.
Kreisamtsleiter Sommer als Vertreter

des Winterhilfswerkes ſagte der Apotheker-
ſchaft herzlichen Dank für ihre Einſatzbereit
ſchaft. Er bezeichnete das Gemeinſchaftseſſen
als ein Zeichen dafür, daß der Sinn des
Winterhilfswerkes, des größten Hilfswerkes
aller Zeiten, voll erfaßt worden ſei.

Die Blukkat in der Wilhelmſtraße

Ein abgeſchliffenes langes

Zu dem ſchweren Verbrechen in der
Wilhelmſtraße 45, über das wir bereits in
unſerer geſtrigen Ausgabe berichteten erfahren
wir noch folgende Einzelheiten Der
Täter Erich Geiſthart ſtammt aus einem
Ort in der Nähe von Leipzig und iſt 32 Jahre
alt. Jm Oktober des vergangenen Jahres
hatte er ſich mit Alice Schrödter verlobt.
Allerdings zerſchlug ſich um Weihnachten
herum die Verlobung infolge Meinungs
verſchiedenheiten. Am Sonnabend hatte nun
Geiſthart ſeine frühere Braut, die 23 Jahre
alt iſt, vom Geſchäft abgeholt und war
mit ihr in deren Wohnung zu ihrer Mutter
in der Wilhelmſtraße gegangen. Dort war man
dabei, die gegenſeitigen Anſprüche die ſich
aus der gelöſten Verlobung ergaben, ſchrift
lich feſt zulegen. Dabei bat Geiſthart die
Mutter ſeiner früheren Braut, ihm einen
Koffer vom Boden zu holen. Frau Schrödter
hatte keine Bedenken dieſem Verlangen Folge
zu leiſten. Wie ſie ſich ſpäter äußerte, hätte ſie
Geiſthart eine ſolche Tat, wie ſie ſich in
ihrer Abweſenheit abſpielte, nicht zu
getraut.

Während ſie auf dem Voden war, ſcheint es
zwiſchen den beiden früheren Verlobten zu
einer Auseinanderſetzung gekommen
zu ſein, bei der Geiſthart der Alice Schrödter
mit einem mitgebrachten, ſchon ſehr abge
ſchliffenen Fleiſchermeſſer mehrere
lebensgefährliche Stiche beibrachte. Blutüber

Fleiſchermeſſer mitgebracht

ſtrömt ſuchte das Mädchen zu flüchten und
ſchrie laut um Hilfe.
ſofort herbeigeeilten Hausnachbarn fiel ſie mit

ſchweren Stichverletzungen im Rücken und am
Hals in die Arme. Sofort trug man die Ver
letzte in die Wohnung eines Hausnachbarn,
rief einen Arzt zu Hilfe und alarmierte das
Ueberfallkommando ſowie den Krankenwagen
der Feuerwehr. Während man das Mädchen
der chirurgiſchen Univerſitätsklinik zuführte,
wo ſie, wie wir bereits berichteten, ihren
ſchweren Verletzungen nach wenigen Stunden
erlegen iſt, forſchte das Ueberfallkommando
in der Wohnung der Frau Schrödter nach dem
Täter. Den eintretenden Beamten bot ſich
ein granſiges Bild. Blutüberſtrömt lag Geiſt
hart neben dem Liegeſofa, auf dem er ſich die
Kehle und die Pulsadern durchzuſchnei-
den verſucht hatte. Schwerverletzt wurde er
einer Privatklinik zugeführt, wo ſich heute
ſein Befinden etwas gebeſſert hat.

Geiſthart ſcheint ſich ſchon vorher mit dem
Gedanken getragen zu haben, ſeiner früheren
Braut etwas anzutun. Denn ſonſt hätte er
nicht das große feſtſtehende Meſſer, deſſen Be
ſitz doch bei ihm ungewöhnlich iſt, mit ſich
geführt. Vielleicht wollte er das Mädchen erſt
im Guten dazu bewegen, zu ihm zurückzukehren
und hat ſich dann, als ſeine Bemühungen er
folglos waren, für den furchtbaren Weg ent
ſchloſſen, dem ein junges Menſchenleben zum
Opfer fallen mußte.

Werkvoller Mitarbeiter und Kamerad
Abſchiedsabend zu Ehren des verſetzten Haupkmanns Ohrk

Das Offizierskorps der Schutzpolizei gab
anläßlich der Verſetzung der Hauptleute Ohrt
und Dorn am Sonnabend im Offizierkaſino
einen Abſchiedsabend. Die große Zahl der Er
ſchienenen legte Zeugnis von der Beliebtheit,
deren ſich die Scheidenden hier in Halle er
freuten.

Hauptmann Ohrt iſt, wie bereits berichtet,
zur Polizeiverwaltung nach Baden-Baden und
Hauptmann Dorn nach Frankfurt (Oder) ver
ſetzt worden. Zum Abſchiedsabend war das
Offizierkorps der Schutzpolizei vollzählig ver
ſammelt und mit ihnen hatten ſich eingefunden
Vertreter der Partei und ihrer Gliederungen
ſowie der Formationen, mit denen die Schei
denden dienſtlich zu tun hatten. Der Komman
deur der Schutzpolizei, Oberſtleutnant
Schleich, begrüßte Gäſte und Kameraden,
insbeſondere Oberregierungsrat und ſtellv.
Polizeipräſidenten Raguſe, überbrachte die
Grüße des Polizeipräſidenten. SA.Ober-
gruppenführers Jahn der leider am Er
ſcheinen verhindert ſei und ſprach zunächſt
Branddirektor Rohr zu ſeinem 2sjährigen
Dienſtjubiläum perſönlich die herzlichſten
Glückwünſche aus. Hauptmann Dorn ſei be

dauerlicherweiſe dienſtlich verhindert, da er an
einer Luüftſchutzübung teilnehmen müſſe.

Mit Hauptmann Ohrt ſcheide ein ſehr
wertvoller Mitarbeiter und Kamerad aus
Halle, der ſein Sachgebiet, den Luftſchutz. in
vorbildlicher Weiſe bearbeitet hat. Seine
Leiſtungen verdienen volle Anerkennung und
mit großem Bedauern ſieht die Schutzpolizei
Hauptmann Ohrt ſcheiden. Er iſt ſtets von
einer unbedingten Offenheit geweſen, die der
Sache galt, er war Offizier vom Scheitel bis
zur Sohle und der beſte Kamerad. Die
Schwere des Dienſtes hat er mit ſeinem un
verwüſtlichen Humor ſtets überwunden. Ohrt
kann aus Halle ſcheiden, ohne daß ihm jemand
gram iſt. Als Dank und Anerkennung über
reichte er ihm im Namen des Offizierkorps
eine Anſicht aus Halle und wünſchte dem
Scheidenden in ſeiner neuen Garniſon ein
gutes Fortkommen.

Branddirektor Rohr dankte für die ihm
dargebrachten Glückwünſche und hob als Fach
führer Feuerwehr das große Verſtändnis und
die prächtige Zuſammenarbeit mit Hauptmann
Ohrt hervor. Wenn Halle auf dem Gebiet
des Luftſchutzes ſchon ſoweit vorwärtsge

Den auf ihre Schreie

kommen ſei, ſei dies ein beſonderes Verdienſt
des nunmehr ſcheidenden Hauptmanns Ohrt.

Hauptmann Ohrt bezeichnete es als Ehre
und Freude, noch einmal mit allen Kameraden,
mit denen er im Laufe der vielen Jahre dienſt
lich zu tun hatte, zuſammen zu ſein. Er gab
dann einen Rückblick über ſeine Tätigkeit in
Halle auf den verſchiedenſten polizeilichen Ge
bieten, von denen hier nvch die Vorbereitung
der großen Aufmärſche auf den Brandbergen
und zum Mai in den Jahren 4934 und 1935
nachgetragen ſei. Wenn er im Luftſchutz habe
Anerkennendes leiſten können, ſo gebe er dieſes
Lob weiter an alle ſeine Mitarbeiter, die er
bitte, ihm ein freundliches Gedenken zu be
wahren. Er ſcheide ſchwer aus ſeiner zweiten
Heimat Halle, aber Pflicht ſei Pflicht und ſo
rufe er noch einmal allen ein herzliches Lebe
wohl zu.

ZJn humorvoller und anerkennender Weiſe
überbrachten noch die beſten Wünſche ihrer
Gliederung Dr. Wein s für das Rote Kreuz
und Bezirksgruppenführer Klemmert für
den Luftſchutzbund. E. G.

Lebhaſter Bahnverkehr

Entwicklung im Bezirk der
Reichsbahndirektion Halle

Jmi Dezember hat der Perſonen
Verkehr nach dem Rückgang in den letzten
Monaten wieder zugenommen und den vor
jährigen Weihnachtsverkehr erheblich über
troffen. Trotz des ungünſtigen Winterſport
wetters war der Feſtverkehr ſehr lebhaft, be
ſonders der Militär und Arbeitsdienſt
Urlauberverkehr hat ſtark zugenommen. Auch
der Gepäck und Expreßgutverkehr iſt gegenüber
dem Vorjahr geſtiegen.

Der Güterverkehr war lebhaft. Beim
Stückgutverkehr handelte es ſich zum großen
Teil um Waren für das Weihnachtsgeſchäft.
Jm Ladungsverkehr ſind die Kali-, Dünge
mittel und Kohlenverladungen geſtiegen, auch
der Verſand von Rüben und Schnitzeln war
ſtark. Nachgelaſſen hat der Verſand von
Kartoffeln, Obſt und Gemüſe, Zucker und Bau
ſtoffen.

Die Zahl der geſtellten Wagen betrug im
arbeitstäglichen Durchſchnitt 20 818.

Lufkverkehrs5keigerung

Der Flughafen Halle Leipzig ſtand im
Dezember im Zeichen des Winterverkehrs.
Der ſtarke Schneefall lockte zahlreiche Winter
ſportler in die Berge und ſchneeſchuhbewaffnete
Flüggäſte gaben dem Bild des mitteldeutſchen
Flughafens das Gepräge. Beſonders gut be
ſetzt waren die Fluglinien nach München, nach
Stuttgart und Freiburg und nach Erfurt. Jn
der Perſonenbeförderung konnte die
Lufthanſa gegenüber dem gleichen Monat des
Vorjahres eine weitere Steigerung um
etwa 10 v. H. verbuchen. Auch der Luft
güterverkehr wies eine Steigerung um
10 v. H. auf; beſonders kurz vor den Weih
nachtsfeiertagen wurden zahlreiche Sendungen
nach dem Jn und Auslande übergeben, von
denen ein großer Teil im Wege des Flug
Eiſenbahnverkehrs oder mit Hilfe des Zu
bringerdienſtes des „Kraftverkehr Sachſen“
aus dem Hinterland zu dem Flughafen heran
gebracht wurden.



Richtiqes Woschen spart vſel Geld

Wäſcheſchaß ſtets friſch und ſauber
Die Wäſche im Haushalt Das Gewebe muß geſchonk werden

Zu den wichtigſten wirtſchaftlichen Güternwelche die Hausfrau zu verwalten hat, ehört
die Wäſche im Haushalt. Gute und ſchöne
Wäſche zu beſitzen, iſt ſeit jeher der Stolz
jeder Frau, und der Ausdruck „Wäſcheſchatz“,
der häufig angewandt wird, zeigt ſchon, welchen
Wert man der Wäſche beimißt und welchen
darſe ger Jnhalt des Wäſcheſchrankes tatſächlich

arſtellt.

Veraltete Waschmefhoclen

Recht eigenartig anmuten J es, daßman immer noch Waſchnetheden indet, die

einfach als veraltet anzuſprechen ſind. Keinem
Menſchen würde es einfallen, einen an
gekränkelten Zahn vom Barbier herausziehen
zu laſſen oder ihn mit einem Bindfaden ſelbſt
zu „behandeln“, denn wir haben inzwiſchen
gelernt, die Zähne mediziniſch zu behandeln
und zu pflegen. Die Wäſche wird aber in der
Waſchküche vielfach noch genau ſo behandelt
wie zu Großmutters Zeiten! Und das, obwohl
uns viel beſſere, viel verfeinerte Hilfsmittel
für den Waſchvorgang zur Verfügung ſtehen
und obwohl ſich unſere Wäſche in ihrer Art
ſchon ſeit langen Jahren geändert hat. Daß
es völlig verkehrt iſt, ſolche Wäſche genau ſo
in den großen Waſchkeſſel zu werfen, wie man
es vor ſechzig oder ſiebzig Jahren tat, braucht
nun wohl nicht mehr erläutert zu werden.

Ohne Zweifel haben wir auf dem Gebiet
der Waſchmoderniſterung noch allerlei nach
zuholen, wobei unſere Hausfrauen immer von
der Grunderkenntnis ausgehen müſſen, daß die
Entwicklung auch auf dieſem Gebiet weit genug
fortgeſchritten iſt, um auf alte Waſchmethoden
verzichten zu können. Von vielen Geſchäften,
z. B. von den Geſchäften des Textileinzel
handels, wurden ſeit längerer Zeit den ein
zelnen Wäſchewaren Zettel beigegeben, die
Richtlinien und Anleitungen für die zweck-
mäßige Wäſche enthalten. Um den Hausfrauen
nun den Ueberblick über dieſe vielen und viel
fältigen Waſchvorſchriften zu erleichtern, hat
der „Reichsausſchuß für volkswirtſchaftliche
Aufklärung dieſe Waſchanleitungen zuſammen
gefaßt und vereinheitlicht. Jn Zukunft werden
die Waſchanleitungen alſo gleichmäßig für die
einzelnen Wäſchearten lauten. Jm einzelnen
haben die Waſch Anleitungen folgenden
Wortlaut:

„Deutſche Frau, Wäſche iſt wertvolles Volks
gut! Richtiges Waſchen hilft ſie erhalten!

Waſchgrundſätze: 1. Trenne weiße
und farbige Wäſche beim Weichen und Waſchen
2. Stärkewäſche beſonders gut einweichen!
3. Weiches Waſſer verwenden 4. Regenwaſſer
iſt weich; anderes Waſſer iſt zu enthärten.
5. Alle Einweich-, Enthärtungs-, Waſchmittel
und Seifen genau nach Gebrauchsanweiſung
verwenden. Dieſe Mittel müſſen reſtlos auf
gelöſt und verrührt werden. Das Einweich
waſſer möglichſt gut aus der Wäſche entfernen.
6. Milde Waſchlaugen ſchonen die Wäſche.
7. Stark verſchmutzte Stellen der Wäſcheſtücke
mit Seife leicht einreiben. 8. Uebermäßiges
Reiben, Bürſten, Wringen ſchaden jeder Wäſche

Weißwäsche und Grobwäsche

Einweichen: Am beſten über Nacht,
niemals heiß! Gut geweicht iſt halb gewaſchen!

Waſchen: Zu ſtarkes Kochen, Reiben,
Bürſten, Wringen ſchaden der Wäſche Längeres

Kochen als fünfzehn Minuten iſt nutzlos und
überflüſſig. Keſſel nicht zu voll packen. Reichlich
Lauge verwenden.

Spülen: Gründlich ſpülen warm, lau
warm, kalt bis das Waſſer klar bleibt.
Bunfwäsche

Einweichen: Kurz und niemals heiß.
Waſchen: Zu ſtarkes Reiben, Bürſten,

Wringen ſchaden der Wäſche. Nicht kochen,
ſondern in heißer Waſchlauge gut durchwaſchen.Je mehr Lauge, um ſo veſſer die Wäſche ſoll

ſchwimmen.

Spülen: Bunte Wäſche ſofort gründlich
ſpülen warm, lauwarm, kalt bis Waſſer
klar bleibt. Bunte Wäſche niemals in naſſem
Zuſtand aufeinander liegen laſſen, ſondern ſo
fort trocknen.

Feimväsche

Waſchen: Niemals kochen, auch nicht heiß
waſchen. Jn höchſtens handwarmer Waſchlauge
vorſichtig durch wiederholtes Eintauchen und

Ausdrücken waſchen. Nicht reiben, bürſten,
wringen oder zerren.

Spülen: Sofort nach dem Waſchen mehr
mals lauwarm ſpülen bis Waſſer klar bleibt.
Nach dem Spülen ſofort trocknen. Webwaren
oder Strümpfe können aufgehängt werden,
ſonſt am beſten auf Unterlagen ausbreiten
oder durch Ein und Ausrollen in Tücher
trocknen. Wirk und Strickwaren ziehe man in
die alte Form. Wenn Bugeln erforderlich,
dann in leicht feuchtem Zuſtand mit mäßig
warmen Eiſen von links unter leichtem Druck.“

Dieſe Waſchanleitungen ſtellen im großen
und ganzen die neuzeitliche, zweckmäßige Hand
habung des Waſchens heraus. Die Hausfrau,
die ſich nach ihnen richtet, paßt ſich nicht nur
der Entwicklung an, ſie trägt auch dazu bei,
ihren Wäſchebeſtand zu ſchonen und zu er
halten. Wenn das immer mehr Haushalte tun,
dann bleibt ein wichtiges Volksgut erhalten.
Wieder eine wichtige Aufgabe für unſere Haus
frauen, die ſich ſchon oft als verſtändige Helfer
in unſerer Wirtſchaft erwieſen haben.

Wilkelm Lorch.

Aſien rückt näher

41000 Kilometer von Paläſting nach Japan

Es bleibt noch ein Problem, ob Aſien, der
größte der Kontingente, uns wirklich näher
rückt durch die Bewältigung der ungeheuer
großen Entfernungen mit Hilfe des modernſten
unſerer Verkehrsmittel, durch das Kraftfahr-
zeug. Der junge öſterreichiſche Sportfahrer und
Aſienreiſende Max Reiſch hatte geſtern abend
vor den Mitgliedern und zahlreichen Gäſten
der Ortsgruppe Halle des DDAC
eine Menge davon zu erzählen gewußt. Und
nicht zuletzt waren es die Lichtbilder und kleine
Filme, die einen plaſtiſchen Eindruck ver
mittelten von den gewaltigen Schwierigkeiten,
mit denen heute noch ein Automobiliſt im
Jnnern Aſiens zu kämpfen hat. Ohne die Hilfe
von Maharadſchas, die für die Ueberwindung
verſumpfter Dſchungel-Wege Elefanten, Büffel
und zahlloſe Kulis zur Verfügung ſtellen, geht
es ſtellenweiſe einfach nicht mehr vorwärts.
Erſter Gang, Rückwärtsgang das waren die
immerwährenden Schaltungen, mit Hilfe derer

ſich die beiden mutigen Kraftfahrer im Laufe
von zwei Monaten 180 Kilometer durch
Hinterindien bewegten.

Nachdem 1933 der erſt 19jährige Reiſch ſich
bereits auf einer Motorradreiſe durch den
Balkan, über Jſtanbul bis nach Bombay be
währt hatte, ging es 1935 mit dem kleinenWagen von Paldſting aus noch viel, viel
weiter durch Afghaniſtan, den Jran, an der
perſiſchen Oelleitung entlang, an den Ufern
des Euphrat, durch Vorder- und Hinterindien,
durch das gewaltige China bis nach Japan
ſogar.

Die ganze Fahrt war ein Abenteuer, aber
ein Abenteuer mit einem tieferen Sinn; es
war eine Pionierarbeit, von der der
junge Weltreiſende ſelbſt auch nur das be
dauert, daß es eben ſtellenweiſe doch immer
noch zu raſch ging. Aber er hat viele Länder,

viele Menſchen kennengelernt; Freundſchaften
wurden geſchloſſen. Und nicht zuletzt waren es
eben zwei Oeſterreicher, junge Studenten, die
mutvoll, allen Gefahren trotzend, mit heiterem
Optimismus ihr Deutſchtum vertraten. Und
ſie hatten Erfolg mit ihrem Optimismus. Alles
ging gut: hohe Berge, die längſten Sand
wüſten und die reißendſten Ströme wurden
bezwungen nur in Salzburg, an der öſter
reichiſchen Grenze, ganz kurz vor dem Ziel, da
blieb der großen Reiſe auch das tragiſche
Moment nicht erſpart. Die leidigen ver
ſchiedenen Verkehrsregeln im Links- und
Rechtsfahren wurden den beiden jungen Leuten
zum Verhängnis Sie ſelbſt kamen bei dem
Zuſammenſtoß heil davon aber der „kosmo
politiſche Wagen ging in die Brüche. Reicher
Beifall dankte dem füngen Max Reiſch für ſeine
faſt dreiſtündigen Ausführungen.

Kur mit ſcharfen Stollen
„Es mehren ſich die Klagen, daß Pferde im

Verkehr auf vereiſten Straßen mit ungeſchärften
Stollen angetroffen werden. Jm Winter
müſſen die Hufeiſen mit geſchärften Stollen
bzw. mit ſcharfen Schraubſtollen verſehen ſein.
Verantwortlich hierfür ſind ſowohl die Halter
als auch die Führer der Pferdefuhrwerke.
Kommen die Verantwortlichen dieſer Ver
pflichtung nicht nach, ſo liegt nicht nur eine
Uebertrekung der Straßenverkehrsordnung vor,
wonach ſich die Zugkraft ſtets im vorſchrifts
mäßigen Zuſtande befinden muß, ſondern zu
meiſt auch ein Vergehen Fegen das Tierſchutz
geſetz wegen Tierquälerei. Sollten Fuhrwerks
halter oder führer einer ſolch ſelbſtverſtänd
lichen Verpflichtung nicht nachkommen, wird
der Polizeipräſident zu den ſchärfſten Be
ſtrafungen ſchreiten.

Wir gehen aus a
Stadttheater: 20 Uhr Schwarzbrot und Kipfel.
Haus an der Moritzburg: Bohnhardt-Quartett.
Hörſaal der Univerſität: Prof. Max Grühl: „Ent.

ſcheidungskampf im Mittelmeer die Schick.
ſalsſtunde Europas“.

RiLi: Tango Notturno.
UfaTheater: La Habanerag,
CT. Lichtſpiele am Riebeckplatz: Die Fledermaus.
CT. Lichtſpiele Schauburg: Verſprich mir nichts.
CT. Lichtſpiele Gr. Ulrichſtraße: Die Fledermaus
Lichtſpielpalaft Capitol: Und Du mein Sch

fährſt mit.
Zoo: Täglich von 8 Uhr bis Eintritt der Dunkelheit.

MOCCCEMEIEmm
Marken aus der Boxerzeit

werden könne. Deshalb Ken er ſeinen
Lichtbildervortrag über die deutſchen Mark
aus der Zeit des Boxeraufſtandes in
China mit einer eingehenden Schilderung
der kriegeriſchen Bewegungen, die ſeitens der
europäiſchen Mächte in den Jahren 1900 und
1901 zur Unterdrückung jener chineſiſch-patrio e
tiſchen Freiheits oder Fauſtpartei (in Europa
meiſt Boxer genannt) veranſtaltet wurdenEs verſtand ſo von ſelbſt, daß die vo
Grafen Walderſee geführte Expedition bei
ihrer anſehnlichen Größe auch poſtaliſche Ein
richtungen brauchte. General Lademann wies
aus ſeiner vier dicke Bände umfaſſenden
Boxerſammlung eine Reihe von Exemplare
vor, die ein buntes Bild der damals verwe
deten Marken, Stempel und Dienſtſiegel e
aben. Zahlreiche Verſchiedenheiten mach
ies Gebiet für Sonderſammler intereſſant,
ibt da mannigfache Fälſchungen und einiſehr ſeltene philateliſtiſche Merkwürdigkeite

Die Verſammlung, zu der auch Gäſte au
Deſſau, Köthen und Vorna erſchienen ware
dankte dem Redner für ſeine anregenden und
inhaltsreichen Darlegungen.

HALIEEDie Ernerungeznreda ine für Rettung aus
Gefahr wurde dem Unteroffizier Willi He i der
mann in Halle verliehen.

Die intereſſante und ſehenswerte Au
ſtellung der Deutſchen Samm ler

es

emern chaft in der NSG. Kraft düré
Freude im Haus an der Moritzburg (früheresLogengebäudeß in der Briefmarken, Notgeld,

Plaketten uſw. gezeigt werden, iſt wegen de
großen Jntereſſes und des zahlreichen Beſuches
bis heute abend 21 Uhr verlängert
worden.

Der NS.-Rechtswahrer-Bund ver
anſtaltet im Laufe dieſes Monats einen
DeviſenrechtsLehrgang.

Als nächſte Fremdenvorſtellung bringt da
tadttheater Halle am Sonntag, 16. Januar,

nachmittags, Lehars Operette „Das Land de
Lächelns“.

MNZ.- Ausgabe vom 10. Januar 1938
umfaßt 12 Seiten

rn

Begegnung mit Bismarck
Von Sir Ausfen Chamberlain

In der Eſſener Verlagsanſtalt ſind die Er
innerungen Sir Auſten Chamberlains, des im
Frühjahr 1937 verſtorbenen engliſchen Staats
mannes unter dem Titel „Engliſche Politik
Erinnerungen aus fünfzig Jahren“ erſchienen
(Preis broſchiert 10 RM., in Ganzleinen
12,50 RM.) Mit Genehmigung des Verlages
bringen wir aus dem Werk einen Abſchnitt, in
dem Chamberlain ſeine Begegnung mit Bismarck
ſchildert.

Um auf Berlin ſelbſt zurückzukommen: Jch
war in einem einzigartig feſſelnden Augenblick
dort; das Jahr (1887), das ich in Berlin ver
brachte, bedeutete tatſächlich das Ende eines
Zeitabſchnitts. Die drei großen Männer, die
das neue deutſche Kaiſerreich geſchaffen hatten,
lebten noch. beherrſchten die Szene ihrer
Triumphe, als die letzten einer Raſſe von
Rieſen, neben denen alle anderen Menſchen
klein, jede andere Verbindung von Männern
ganz unbedeutend erſchien

Des alten Kaiſers ehrwürdige Geſtalt, ge
beugt vom Alter, aber noch groß und ſoldatiſch,
konnte man jeden Morgen beim Wechſel der
Wache am Fenſter des Schloſſes ſehen, und
immer wartete eine kleine Gruppe von Ber
linern oder von Beſuchern aus anderen Teilen
Deutſchlands und dem Ausland, um einen Blick
auf dieſen Mann tug zu können, der durch ſein
Alter und ſeine Leiſtung ſchon zu ſeinen Leb
zeiten faſt legendenhaft geworden war. Jch
war dort an ſeinem neunzigſten Geburtstag
und ſtand Stunden in der großen Menge vor
dem Schloßeingang und ſah die glänzendeFolge veutſcher Pritgen und Vertreter fremder

Mächte, die kamen, um ihre eigenen Glück
wünſche oder die ihrer Herrſcher zu über
bringen. Es war das Jahr des erſten Jubi
läums unſerer Königin Victoria; die ihr dar
gebrachte Huldigung war kaum größer als die
Achtung, die dem alten Kaiſer erwieſen wurde.

Jm Winter, wenn der Teich im Tiergarten
eingefroren war. und wir zum Schlittſchuh
laufen hinſtrömten, konnte man Molttke ſehen,
wie er ſeinen täglichen Spaziergang durch den

Park machte; dann unterbrachen die Läufer
ihr Figurenfahren und ſchnitten quer übers
Eis von Ecke zu Ecke ab, um ihn zu ſehen und
zu grüßen. Wenn er nicht Uniform getragen
hätte, ſo würde man hinter dieſer ſchlanken
Geſtalt, dieſen ebenmäßigen Zügen, dieſem
feinen und klugen Geſicht und vor allem hinter
dieſer edlen Stirn, einen großen Denker ver
mutet haben vielleicht einen Profeſſor der
Metaphyſik oder ſchwerverſtändlicher mathe
matiſcher Forſchungen, zumindeſten einen
Forſcher, der in hohe Gedanken gehüllt war,
ungeſtört von gewöhnlichen Tagesſorgen des
Menſchen. Jn der Tat, ein großer Forſcher war
er, aber ſein Gegenſtand war die Kriegskunſt.
Europa war ſein Schachbrett, und ſeine
Bauern waren Heere.

Schließlich war da Bismarck, der eiſerne
Kanzler, der Größte von allen, ein wahrer
Koloß an Geſtalt und Erfolg, eng in ſeine
Generalsuniform geknöpft, und noch immer
wachte er vom Kanzlerpalagis aus über das
Kaiſerreich, das er mit Blut und Eiſen ge
ſchmiedet hatte. Mein Vater hatte den Grafen
Herbert Bismarck in London getroffen, und ſie
waren Freunde geworden. Jch hatte ein Ein
führungsſchreiben an den Grafen bei mir, das
ich etwa einen Monat nach meiner Ankunft
getreu ablieferte. Wenige Tage vergingen,
und dann erhielt ich einen kurzen Brief vom
Grafen Herbert, in dem er ſagte: „Da Fürſt
Bismarck viel über Jhren Vater gehört hat
und weiß, daß er einer der erſten Staats
männer Jhres Landes iſt“. habe er ihn beauf
tragt, mich zum Eſſen zu laden. Jch ſollte am
nächſten Tag ich glaube um 6 Uhr
kommen; „im Jakett“, was ich wohl am beſten
mit einem einfachen dunklen Rock zu über
ſetzen hatte.

Jch ging hin, von Stolz und Neugierde
erfüllt, aber ſehr ſchüchternn Als ich den
Salon betrat, erhob ſich der Fürſt. begrüßte
mich in der wundervollen Höflichkeit von ehe
dem, und entſchuldigte ſich für die Abwesenheit
der Fürſtin, die wegen Unwohlſeins an ihr
Zimmer gefeſſelt war, ſo als ob ich ein Gaſt
von Bedeutung geweſen wäre; dann ſtellte er

mich den anderen Gäſten vor. Und es war,
wie ich damals ſchrieb: „Faſt ein Familien
abend Bismarck, Graf Herbert, Bismarcks
Tochter und ihr Mann, ſeine Sekretäre und
ſein Arzt, der ihn anſcheinend genau über
wacht. Meine Tiſchdame war Bismarcks Tochter,
und ſo ſaß ich zwiſchen ihr und dem großen
Mann, oder genauer, und einem der Hunde
des großen Mannes, die er zu ſeinen Seiten
hatte und mit allem reichlich fütterte. Bismarck
war aufgeräumt, ſprach nicht von Politik,
weder deutſcher noch ausländiſcher, ſondern er
zählte Geſchichten aus ſeinen Studententagen
und bedauerte den Abſtieg unſerer heutigen
Zeit. Vor allem der Gedanke, daß unſere
Studenten Kaffee tränken, war ihm ein
Schlag, aber er bedauerte, ſagen zu müſſen,
hier ſeien ſie genau ſo entartet, und ſo weiter.

Nichts Ernſthaftes, aber unterhaltſam
genug. Hamann iſt im ſiebten Himmel; daß
ich bei Bismarck aß, wirft einen Abglanz auf
ſein Haus.“

Das ſcheint leider! die einzige Aufzeichnung zu ſein, die ich über dieſen denk-
würdigen Abend gemacht habe aber der Brief
ruft mir doch etwas von der e bei
jenem Eſſen ins Gedächtnis zurück. Das Eſſen
war erſt zur Hälfte vorbei, und ich wurde
etwas ängſtlich, da man mich genötigt hatte,
erſt einen Wein, dann anderen zu trinken, bis
eine mächtige Reihe Gläſer vor mir ſtand. Jch
war in jenen Tagen wenig an Wein gewöhnt
und befürchtete, daß dieſe Bismarckſchen
Mengen ſich als zu groß für mich erweiſen
würden. Plötzlich rief Herbert Bismarck vom
anderen Ende des Tiſches herüber: „Aber Sie
trinken doch ſicher trockenen Champagner gern,
Herr Chamberlain!“ Jch erwiderte haſtig, daß
ich alles hätte, was ich mir nur wünſchen
könnte, aber der Fürſt wandte ſich dagegen:
„Schlagen Sie trockenen Champagner nicht ab,
wenn Herbert ihn anbietet“, ſagte er, „oder
Sie werden ſich Herbert zum lebenslänglichen
Feind machen. Er ſucht immer nach einer
Entſchuldigung, Champagner heraufzube
kommen Und dann fragte Schweninger:
„Was trinken die Studenten in Cambridge?“

Schweninger hatte herausgefunden,
Bismarcks Leiden behandelt werden mußt
und war, ſehr zur Fprrüſtung der Fakultä
mit einem mediziniſchen Lehrſtuhl an de
Berliner Univerſität belohnt worden Jch
geſtand voll Scham, daß wir ein ſchwaches
Geſchlecht ſeien; Weingeſellſchaften ſeien ſelten
wir luden unſere Freunde meiſt zu Kaffee ei
„Genau ſo iſt es hier“, rief der Fürſt, „die
jungen Leute wiſſen nicht mehr, was Trinken
heißt.“ Und dann fügte er mit einem Augen
winkern hinzu: „Ueber Herbert und ſeineS kann ich mich nicht beklagen, aber die

Jugend von heute kann nicht trinken Als
ich ein junger Mann war, pflegten wir zu
fechten und zu trinken oh, wir waren alles
in allem wochenlang betrunken. Aber vie
jungen Männer von heute ach, ſie werden
nie die Männer werden, die wir waren
Sir Charles Dilke hat ſpäter berichtet, daß
ihm Bismarck geſagt hat: „Ein netter Kerl
der junge Chamberlain. Schade, daß er ſo ei
ſchlechter Trinker iſt.“

Faſt 40 Jahre ſpäter ſollte Bis
bei mir in London eſſen. Eingedenk de
Geſchlechtes, dem er entſprang, fürchtete ich
mein kleiner Keller könne ſeine Wünſche ni
befriedigen. Sorgenvoll beriet ich mit meinem
Butler und ſagte ſchließlich in Verzweiflu
„Ach, ich denke, Sie bringen am beſten eine
Flaſche von jeder Sorte herauf, die wir haben
Zu meiner Verblüffung aber bat der Für
nach einem einzigen Glas Wein um Waſſer
„Fürſt“, rief ich, „Sie, ein Bismarck, bitten
um Waſſer! Was würden Jhr Vater un
Großvater geſagt haben Er antwortete in
des Kanzlers eigenen Worten: „Ach!
werden nie Männer werden, die ſie waren
So erhielt ich meine Genugtüung.

Nach beinahe einem halben Jahrhundert
bleibt dieſer Beſuch noch immer eine der
ſchönſten Erinnerungen meines Lebens, und
was daraus, wenn ich zurückblicke, am meiſten
hervorragt. iſt die vornehme und doch ſo lie
reiche Höflichkeit dieſer größten Erſcheinung
Europas ſelbſt dem jungen Mann gegenüber
der ſein Gaſt war.

Bismarcks Enke
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Güteverfahren 174 Gummifluß
ſtand, die allgemeine Güterge-
meinſchaft uſw. durch Urteil auf
gehoben wird, Bei der Güter-
krennung bleibt jeder Ehegatte
uneingeſchränkter Eigentümer
ſeines Vermögens. Der Mann
hat alſo kein Verwaltungs und
Nutznießungsrecht an dem Ver-
mögen der Frau. Den ehelichen
Aufwand (f. dort) muß der Mann
tragen, die Frau muß ihm aber
aus den Einkünften ihres Ver
mögens und ihrer Arbeit einen
angemeſſenen Beitrag dazu lei-
ſten. Aufwendungen, die die Frau
ſonſt aus ihrem Vermögen zur
Beſtreitung des ehelichen Auf
wandes macht, braucht der Mann
nur zu erſetzen, wenn dies aus
drücklich beſtimmt iſt. ÜUberläßt
die Frau ihr Vermögen ganz
oder teilweiſe dem Manne zur
Verwaltung, ſo kann er über die
Reineinkünfte (nach Bezahlung
der Vermögenslaſten, z. B. Steu
ern, Verſicherungen uſw.) frei
verfügen.

Güteverfahren, gütlicher Aus
gleich. Bei faſt allen Streitig
keiten vor dem Amtsgericht wird
durch den Richter ein gütlicher
Ausgleich verſucht (Vergleich).
Wenn man ſeiner Sache nicht
ganz ſicher iſt und nicht einwand
freie Zeugen beibringen kann,
ſoll man auf einen annehmbaren
Vergleichsvorſchlag möglichſt ein
gehen. Erſcheint der Kläger in
der Güteverhandlung nicht, dann
kann er mit ſeiner Klage ſofort
abgewieſen werden; umgekehrt
kann der nicht erſchienene Be
klagte ſofort verurteilt werden.
Antrag des Erſchienenen iſt er
forderlich (ſ. Verſäumnisurteil).

Gummi, farbloſer Pflanzenbe
ſtandteil, der ſich in Waſſer zu
Schleim verwandelt. Aus einer
Akazienart ſtammt Gummi ara
bicum, der als Klebemittel dient.
Der ſonſt als Gummi bezeichnete
Stoff, aus dem Saft des Kaut
ſchukbaumes gewonnen, heißt im
Rohzuſtand Kautſchuk.

Gummibaum (Ficus) liebt hel
len Standort, im Sommer mög
lichſt ins Freie ſtellen. Stehen
große Pflanzen zu tief zum Licht,
dann ſterben die unteren Blätter
durch Lichtmangel. Kleine Blatt-
bildung zeigt Nahrungsmangel
an. Jm Sommer umſetzen, dün
gen. Lederartige Blätter öfters
mit Seifenwaſſer abwaſchen, um
Staub und Ungeziefer zu ent
fernen.

Gummibinden, Leibbinden aus
poröſem Gummi zur Erzielung
und Erhaltung eines ſchlanken
Leibes. S. auch Gummiſtrümpfe.

Gummifingerlinge ſind beim Ar
beiten zweckmäßig, wenn ein
Gummihandſchuh die Bewegungs
freiheit hindert, auch bei kleine
ren Verbänden. Die Finger-
linge dürfen dann aber nicht zu
ſtraff ſitzen.

Gummifluß, Harzfluß genannt,
tritt bei Steinobſt auf und
ſchwächt vor allem junge Bäume.
Urſachen: Froſt, der die Rinde
ſprengt und ſo den Pflangzenſaft
zum Austritt bringt (ſ. Apriko
ſen) dann Verletzungen und naſſe
Bodenarten. Abhilfe: Froſtſchutz,
Verhütungen von Verletzungen
bei der Obſternte, Kalkung des
Bodens, der dadurch trocken wird.

Granitmarmor 171 Grauer Star
Granitmarmor, grauer Marmor,
der vielfach zu Grabmalen ver
wendet wird.

Granulationsgewebe, charakte
riſtiſches, gekörnt (daher derName) Aus henes Gewebe, das

aus kleinſten Fleiſchwärzchen be
ſteht, bei der Wundheilung, Ge
ſchwürheilung und bei chron.
Entzündung gebildet wird und
ſich in Narbengewebe umwan-
delt.

Graphik, (von griech, Schreiben)
Sammelbegriff für Kupferſtiche,
Holzſchnitte und Litographie.

Graphit (griechiſch, Schreiben),
Kohlenſtoff, der zu Bleiſtift
minen verwendet wird und zum
Schmieren von Metall, bei quiet
ſchenden Türangeln. Mit Spiri-
tus angerührten Graphit kann
man zum Schwärzen von Eiſen
öfen und Eiſenherden verwenden.

Graphologie, griechiſch, Hand
ſchriftdeutung, kann zweifellos
Aufſchlüſſe über die Veranlagung
und den Charakter eines Men
ſchen geben. Die Handſchrift wird
aber durch ſo vielerlei Umſtände
beeinflußt, daß dieſe Deutung
allein nie über das Schickſal
eines Menſchen entſcheiden darf.
Der Handſchriftendeuter iſt eben
falls ein Menſch und daher bei
ſeiner Deutung Stimmungen
und Einflüſſen unterworfen, die
das Ergebnis ungünſtig beein
fluſſen können. Die Feſtſtellung,
ob Geſchriebenes von einer be
ſtimmten Hand ſtammt (z. B. bei
anonymen Briefen), iſt vom
Schrift ſachverſtändigen faſt mit
Sicherheit zu treffen.

Grasflecke können aus Stoffen in
den meiſten Fällen mit Spiritus
oder Salmiakwaſſer entfernt
werden.

Grasmücke, Singvogel von etwa
Sperlingsgröße, in der Farbe
kaum davon unterſchieden, läßt
ſich als Stubenvogel züchten.

Gratifikation, lat. Belohnung,
Vergütung, in vielen Firmen
eine beſondere Zuwendung an
die Angeſtellten, entweder zu
Weihnachten oder beim Jahres
abſchluß. G. ſind lohnſteuerpflich
tig und zwar beträgt die Lohn
ſteuer bei einem ledigen Arbeit-
nehmer 16 bei einem Verhei
raäteten ohne Kinderermäßigung
10 bei Kinderermäßigung für
ein Kind 8 25, Hr zwei Kinder
6 25, für drei Kinder 3 für
mehr als drei Kinder 1 Von
der Lohnſteuerpflicht beſtehen
genau feſtgelegte Ausnahmen.

Grauer Star, Trübung der
Augenlinſe oder ihrer Kapſel.
Das Sehen wird dadurch ſtark
beeinträchtigt, zunächſt ſieht der
Kranke wie durch einen Schleier
oder wie durch Rauch, bei voll
ausgebildetem grauen Star über
haupt nicht mehr. Wenn der
Sehnerv geſund iſt, geſchieht die
Heilung durch den Augenarzt
mittels einer ziemlich einfachen
Operation: die Linſe wird aus
dem Auge entfernt. Der Star
kranke muß dann eine ſog. Star
brille tragen, ſieht aber wieder
ſehr gut. Meiſt eine Alters
erſcheinung, kann aber auch in
folge Verletzungen oder an
geboren vorkommen.

RM 166. an,
Schreibmaschinen,

man bei

roRrFE5O
5CHREISMASCHIMEN
in allen e Pro e Pitt g n
auch billige, e on n alle C 25

Leipaiger Str. 48-409. Quf 338 70 u. 558 74

Bitte an der Linien-Umrandung sguber ausschneiden

Haarbalg 178 Haarpflegemilienanlage vorhanden, ſo wird
man einem Haarausfall weit
ſchwerer begegnen können als
in anderen Fällen Jſt der Haar
ausfall nicht durch irgendwelche
Allgemeinerkrankungen (Baſe
dow, Syphilis Typhus uſw.) be
dingt, ſo ſuche man den erkrank
ten Haarboden zu heiklen. Jn
leichteren Fällen wird eine ver
mehrte Blutzufuhr durch täg
liches Maſſieren Einreiben mit
guten Haarwäſſern und reich
iche Fettverſorgung des Haar

bodens genügen Jn ſchwereren
Fällen und beſonders bei ſtarker
Schuppenbildung ſuche man zu
nächſt die Schuppen zu entfer
nen, am beſten durch Salicyl-
ſäure- und Schwefelpräparate
in Verbindung mit einem gu
ten Fett (Schweinefett Rizinus
öl). Jnnere Mittel welche den
Häarwuchs fördern, kennen wir
noch nicht.

Haarbalg, Bildungsſtätte des
Haares gehört zu den Gebilden
der Lederhaut.
Haarbleichen läßt ſich durch Wa
ſchen mit Salmiakwaſſer errei
chen, dem Waſſerſtofſſuperoxyd
zugefügt iſt. Die nachwachſenden
Haare haben jedoch die alte
Haarfarbe, ſo daß gebleichtes
Haar ſehr leicht zu erkennen iſt.
Haarbürſten ſollen nicht zu weich
ſein. Die Borſten kann man här
ten, indem man ſie in eine
Alaunlöſung taucht. Die Reini
gung nimmt man in warmem
Seifenwaſſer vor, dem man Sal
miak oder Soda zufügen kann.
Haare ſind Anhangsgebilde der
S aut und beſtehen aus Hornſub

ſtanz. Verſchiedene Körperſtellen
zeigen typiſchen Haarwuchs:
Haupthaar, Bartwuchs beim
Manne Achſelhaare, Scham
haare. Die Körperbehaarung
iſt beim Manne normalerweiſe
ſtärker ausgebildet als beim
Weibe. Die Haare ſind je nach
der Raſſe des einzelnen Men
ſchen verſchieden in Farbe
(blond. braun ſchwarz, rot) und
Beſchaffenheit (glatt. ſtraff, eng
gekräuſelt, weit gewellt). Jm
Alter werden die Haare norma
lerweiſe grau oder weiß.
Haarfärben iſt immer eine zwei
felhafte Angelegenheit, da die
nachwachſenden Haare die alte
Farbe haben, ſo daß ſtändig
nachgefärbt werden muß. Schäd
lich ſind bleiſalzhaltige Haar
färbemittel, unſchädlich ſind da
gegen Pflanzenſäfte wie Wal
nußſchalenextrakt, Kamillenblü
tenaufguß oder die Wurzel des
oſtafrikaniſchen Hennahſtrauches.
Hennah färbt ſuchsrot, erzielt
äber durch Miſchung mit ande
ren Mitteln jede Haarfarbe. Das
Haarfärben wird am beſten
durch den Friſeur vorgenommen,
da das Haar vorbehandelt wer
den muß.
Haarkiſſen, Kopfkiſſen mit Roß
haarfüllung, ſie ſind geſünder
als Federkiſſen.
Haarnetz, ein feines, weitmaſchi
ges Gewebe aus Haaren oder
Seide, das über die Friſur ge
zogen wird, um dieſe zu halten
oder das Herausfallen einzelner
Haare zu verhindern.
Haarpflege, die ſachgemäße Be
handlung des Kopfhaares, wo

hat zäl gen reen
Auskunft und Fluoscheine: MNZz Geschafts-
stelle hHlalle-S., Riebeckplatz
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Gummifußboden 175 Gummiwaren
Gummifußboden, ein ſehr halt
barer und praktiſcher Flieſen
belag, der aus Kautſchük und
Zement hergeſtellt iſt.
Gummihandſchuhe ſollte jede
Hausfrau hauptſächlich für Ar
beiten beſitzen, bei denen die
Hände angegriffen werden, wie

H beim Herrichten von Obſt zum
Einmachen. Die Handſchuhe dür-
fen nicht prall anſitzen, vor dem
Überziehen ſollen die Hände mit
Talkum gepudert werden. Ehe
man die Handſchuhe weglegt
müſſen ſie geſäubert werden.
Gummilack, (Schellack) Harz oſt
indiſcher Feigenbäume, wird zum
Kitten von Porzellan, zum Lei
men von Holz und mit Borax
löſung als Firnis verwendet.
Gummimäntel haben den Nach
teil. daß ſie nicht genügend lüf
ten, ſo daß man in ihnen leicht
ſchwitzt. wobei ſie innen feucht
werden. Man reinigt Gummi-
mäntel mit Waſſer, Schmutzflecke
mit Salmiakwaſſer. Alte Gum
mimäntel können zu Haushalts
ſchürzen umgearbeitet werden.
Gummiringe zum Abdichten von
Konſervengläſern werden durch
Abreiben mit Glyzerin wieder
weich und geſchmeidig.
Gummiſchläuche ſollen nicht für
Gasanſchlüſſe verwendet werden.

O Schadhafte Stellen an Gummiſchläuchen werden mit Leukoplaſt
umklebt.
Gummiſchürze, zweckmäßige
Schutzkleidung im Haushalt, die
leicht geſäubert werden kann.
Man nimmt dazu warmes Sei
fenwaſſer und läßt ſie nachher an
einem kühlen Ort aufgehängt

trocknen. Einen Riß beſſert man
mit Jſolierband aus.
Gummiſchuhe, mit Gummimaſſe
und Aſphaltlack überzogene
Schuhe verhindern das Eindrin
gen von Näſſe. Es iſt jedoch un
geſund, Gummiſchuhe im Zimmer
an den Füßen zu laſſen. Be
ſchmutzte Gummiſchuhe werden
mit Waſſer abgewaſchen und mit
einem Wollappen trocken gerie
ben. Damit ſie nicht brüchig wer
den, empfiehlt es ſich, ſie von
Zeit zu Jeit mit Glyzerin abzu
reiben. Schadhafte Stellen wer
den mit in Spiritus gelöſtem
Kolophonium überſtrichen. Lö
cher flickt man mit einem ent
ſprechend großen Stück Kaut-
ſchuk. das mit Terpentin befeſtigt
wird.
Gummiſtrümpfe aus poröſem
Gummi werden getragen bei
Krampfadern., oft auch zur Er
zielung einer beſſeren Beinform.
Die Skrümpfe müſſen genau paſ
ſen, ſollen am beſten unter dem
Knie abſchließen. Das Fleiſch
darf an den Rändern nicht vor
quellen, da ſie ſonſt eine unan
genehme Stauung verurſachen.
Vor dem Anlegen der G. pudert
man die Haut zweckmäßig leicht
ein.
Gummiwäſche mit Zelluloid
überzogener Wäſcheſtoff wird mit
einem Radiergummi geſäubert.
Man kann ſie auch mit Seife ein
gerieben länger in kaltes Waſſerlegen und nach dem Äbſpülen
vorſichtig trocknen laſſen.
Gummiwaren aus gawar Wer
tem Kautſchuk werden mit Sal
miakwaſſer gereinigt, und mit
Glyzerin geſchmeidig gehalten.

r

gegenüber dem Rittorhaus
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Graupen r Gröhenwahn

der kochenden

Eraupen, enthülſte und ab n
dete Gerſten oder Weizenkörner.
Graupen ſoll man in einem irde
nen Topf kochen, damit ſie nicht
grau werden.
Grauſamkeit bei Kindern, ein
unbewußter Naturtrieb, der in
normalen Fällen durch Beleh
rung leicht bekämpft werden
kann, z. B. durch das Sprichwort
„Quäle nie ein Tier zum Scherz,
denn es fühlt wie du den Schmerz.“
Stellt man bei Kindern eine
ausgeſprochene Freude am Quä
len anderer und an richtigen
Grauſamkeiten feſt, ſo ziehe man
den Arzt zu Rate.
Grazie, entbehrliches lateiniſches
Fremdwort, bedeutet „Anmut“.
Greiſenkrankheiten, ſiehe Alters
erſcheinungen.
Grieben, die Rückſtände beim
Ausſchmelzen von Schweinefett

Schmalz. Grieben können zu
rot oder zum Kartoffelbraten

benutzt werden.
Grieß, zu kleinen Körnchen ge
mahlener Weizen, Reis oder
Mais, der beim Kochen ſeine
Form behält, wenn er langſam

lüſſigkeit bei
gegeben wird. Man verwendet

r Suppen, Puddings
und Klöße. Zuſammenbackender
Grieß iſt verdorben und meiſt
madig.
Grimaſſenſchneiden der Kinder
iſt meiſt eine Untugend, die dem
Nachahmungstrieb entſpringt.
Auch in dieſem Falle hilft liebe
volle Belehrung. Hat das Gri-
maſſenſchneiden nervöſe Urſachen
oder wird es durch Schmerz
empfindungen hervorgerufen, ſo
wende man ſich an den Arzt.

Grinud oder Gneis, enden näſ
ſender Hautausſch
Kopf kleiner Kinder
Zeigt ſich als honiggelbe Borken,
unter welchen näſſende Haut liegt.
Sehr übertragbar! Außerſte Sau
berkeit, Aufweichen der Borken
mit l und Salbenbehandlung
ſchaffen bald Heilung. Salbe laſſe
man ſich vom Arzt verſchreiben.

Grippe (Jnfluenza), epidemiſche,
ſehr leicht übertragbare Jnfek-
tionskrankheit, welche mit Fieber,
Halsentzündung, Störung der
Atmungs u. Verdauungsorgane,
Gliederſchmerzen, auch mit Stö
rungen des Nervenſyſtems ein
e Sehr gefährlich iſt die

ag, meiſt amRopſehem

og. Kopfgrippe, eine Krankheit
eigener Art, die ſchwere, unheil

bare ren ar Dir zureit zwiFolge haben kann. Die S
und Ausbruſchen Anſteckun

der Krankheit beträgt etwa drei
Tage, kann aber auch kürzer ſein.
Kinder ſind möglichſt vor Grippe
anſteckung zu bewahren. Vorbeu
gung und Verhütung iſt faſt un
möglich. Nach überſtandener
Grippe ſich möglichſt ſchonen, da
Rückfälle häufig ſind. Gefürchtet
bei G. ſind vor allem Nachkrank
heiten wie Herz, Nieren, Lun
generkrankung. Jede wirkliche
Grippeerkrankung iſt eine ernſte
Krankheit und bedarf ärztlicher
Behandlung.

Größenwahn, krankhafte Uber
ſchätzung der eigenen Perſon,
kommt bei Geiſteskrankheiten vor,

B. bei Paralyſe, bei Schizoö

S Die Kranken glauben,
ü ermenſchlich klug, unheimlich
kräftig zu ſein oder halten ſich

Gütertrennung

für unermeßlich reich, für Könige
oder Kaiſer und dergl.
Grog, heißes Getränk aus Rum,
Waſſer und Zucker. Grog ſoll
nicht allzu ſüß ſein, da er ſonſt
ſtark berauſchend wirkt.
Großjährigkeit, ſ. Volljährigkeit.
Grude, ſchwarzer, pulveriger
Rückſtand von Braunkohle, die
verſchwelt wird, verglimmt ohne
Flamme, Rauch und Ruß, und
dient als Feuerung der Grude
öfen. Dieſe Ofen brennen un
unterbrochen mit gleichmäßiger
Wärme und liefern ſtändig war
mes Waſſer.
Grüne Hochzeit, vielfach Bezeich
nung für die Eheſchließung ſelbſt.
Grüner Stär. Eine Erkrankung
des Augennerven und der Netz
haut, die auf einer Steigerung
des Augenbinnendrucks beruht.
Vorboten ſind: ſehen von Regen
bogenfarben, die Gegenſtände
werden wie durch Rauch geſehen,
manchmal Kopfſchmerzen. Be
handlung unbedingt durch den
Arzt, um Erblindung zu ver
hüten.
Grünkern, Graupen aus unreif

edörrtem. Dinkel (Spelweizen
örner), die für Suppen verwen

det werden.
Grünſpan (eigentlich ſpaniſches
Grün), giftiger Beſchlag auf
Kupfer und Kupfermiſchungen,
entfernt man aus Kupferkeſſeln
mit Eſſigſprit und Salz oder
Kupfervitriol (Gift!) und Säg-
ſpänen.
Grünung, fabrikmäßige Behand
lung von grünen Gemüſekonſer
ven mit Kupferſalzen, iſt un
ſchädlich, wenn der zuläſſige Kup
fergehalt nicht überſchritten wird.

Grütze, geſchrotete Gerſte, Buch
weizen, Hafer und Hirſekörner.
Bekannt iſt die „rote Grütze“ aus
Himbeer und Johannisbeerſaft.
Grundſchule, Elementarſchule, die
vierjährige, allgemeine Volks
ſchule. Erfolgreiche Schüler kön
nen anſchließend Mittelſchulen
oder höhere Schulen beſuchen.
Gruß, der deutſche Gruß iſt ſeit
30. Januar 1933 „Heil Hitler“,
wobei der rechte Arm erhoben
wird. Zuerſt grüßt der Herr die
Dame, der Jüngere den ülteren,
der Untergebene den Vorgeſetz
ten. Gibt man ſich bei der Be
grüßung die Hand, zieht man zu
vor den rechten Handſchuh ab.
Günther, männl. Vorname ger
maniſcher Herkunft mit der Be
deutung „Kämpfer“.
Gürtelroſe, eine ſehr ſchmerzhafte
Nervenentzündung, die gürtel
förmig meiſt am Rumpf auftritt.
Gewöhnlich einſeitig im Verlaufe
eines beſtimmten Nervenaſtes.
Auf der Haut zeigen ſich kleine,
mit gelblicher Flüſſigkeit gefüllte
Bläschen. Meiſt mit Fieber ver
bunden. Behandlung durch den
Arzt. Notfalls Pyramidon neh
men und mit einem Heilpuder
Bläschen beſtreuen. Bettruhe!
Gütergemeinſchaft, ſ. allgemeine
Gütergemeinſchaft.
Gütertrennung. Die G. tritt ein,
wenn ſie durch Ehevertrag ver
einbart iſt, außerdem wenn die
Ehefrau bei Eingehen der Ehe
in der Geſchäftsfähigkeit be
ſchränkt (unter 21 Jahre alt)
war und der geſetzliche Vertreter
die erforderliche Einwilligung
nicht erteilt hat. G. tritt ferner
ein, wenn der geſetzliche Güter

1. Große Ovientfahrt
vom 4. bis 26. März ab RM 500.

L. Große Orientfahrt
vom 28. März bis 19. April ab RM 500.

GOſterfahrt nach den Atlantiſchen Inſeln
und Marokko

vom 14. April bis 1. Mai ab RM 320.

Hapag-Frühfahrs fahrten
im Mittelmeer und nach den Atlantiſchen

mit M. S. Milwaukee und M. S. „St. Lonis“
Durchgeführt von der

HAMBUVRG-AMERIKA LINIE
Vollständige Programme auf Anfrage Auskunft und Anmeldudg:

Geſchäftsſtellen der M

Inſeln 1938
Fahrt nach Griechenland, der Türkei

und den Inſeln des Mittelmeers
vom 21. April bis 10. Mai ab RM 420.

Große Hellasfahrt
vom 12. bis 31. Mai ab RM 420.

Mittelmeer und Atlantiſche-Anſel Fahrt
vom 2. bis 22. Juni ab RA 420.

sowie im Hapag-Reisebüro Halle (S.), im Roten Turm, und bei samtlichen Hapag- Vertretungen

F

Bitte on der Linien-Umrandung sauber ausschneiden Bitte an der Linien-Umrandung sauber ausschneiden

Guttapercha 177 HaarausfallGurgeln 176 Guter Glaube

Gummiwaren kittet man mit in
Spiritus aufgelöſtem Gutta
percha.
Gurgeln gehört mit zur täglichen
n re Will man ſich nichteines der bekannten Mundwäſſer
kaufen ſo gurgelt man am beſtenmit Waſſerſtoffſuperoxyd ein

Teelöffel auf ein Glas Waſſer),
auch mit Salzwaſſer. Bei Hals
ſchmerzen kann man mit Kamil
len oder Salbeitee gurgeln oder
mit Emſer Salz. Möglichſt weit
hinten und möglichſt lange gur
geln!
Gurke, wärmebedürftige Pflanze,
die früh in Gewächshäuſern und
den gezogen wird. Jm
reiland erſt Mitte Mai an

warmen Plätzen ſäen; angebracht ſind: nahrhaftes Erdreich,

Bewäſſerung Dunggüſſe und
Bodenbedeckung; bewährt hat
ſich das Einſtutzen des Haupt
triebes über dem 4. Blatt: es
entwickelt ſich ſo kräftiger Ne
bentrieb. Ranken nicht knicken
oder betreten da eine Saft-
ſtockung die G. bitter werden
läßt. Lange Früchte: Salat oder
Schlängengurke, kurze Früchte:
Traubengurke Rohe Gurkenab
reibungen auf Haut bekannt als
Schönheitsmittel.
Gurken einmachen: die kleinen
Schlangengurken werden als Eſ
ſiggurken eingelegt: gewaſchen,
12 Stunden in Salzwaſſer ge
ſtellt, getrocknet in einen Stein
topf geſchichtet, Gewürzzugabe:
Dill, Senfkörner, Fenchel, Meer
rettich, in Würfel geſchnitten,
und Lorbeerblätter. Mit unge
kochtem Weineſſig drei Tage lang
bedeckt ſtehen laſſen; dann Eſſig

abgießen, dieſen abkochen und
wieder auf G. geben; zwei bis
dreimal wiederholen. Eingemach
te Gurken in zugebundenem Topf
aufbewahren. Zu Senf gur-
ken wählt man die größeren
Traubengurken. Früchte ſchälen,
mit Silberlöffel teilen, Kerne
entfernen, in Stücke ſchneiden,
Wien Stunden in Salz ſtehen
aſſen, dann mit oben angegebe

nen Kräutern einſchichten, mit
abgekochtem Eſſig begießen uſw.

o.! Zucker gurke: wie
Senfgurken vorbereiten, dieStücke

in Salzwaſſer aufkochen, dann
Eſſig mit Zucker, auch Nelken und

imt verkochen und dieſe Flüſſig
eit auf die Gurken filtrieren.

Nach 3 Tagen erneut aufkochen.
Guſtav, männl. Vorname germ.
Herkunft mit der Bedeutung
„Stabkämpfer“.
Guter Glaube. Kauft man von
einem Nichteigentümer eine Sa

ſche in dem Glauben, die Sache
gehöre dem Verkäufer, ſo er
wirbt man das Eigentum. Man
braucht alſo die Sache dem wah
ren Eigentümer nicht zurückzu
geben; z. B. ich kaufe von einem
Bekannten einen Ring in dem
guten Glauben, der Ring gehöre
ihm. Stellt ſich ſpäter heraus,
23 der Ring dem Verkäufer nur
geliehen war, ſo brauche ich den
Ring an den früheren Eigen
tümer nicht wieder herauszu
geben. Eigentum erwirbt der
nicht, der weiß oder den Umſtän
den nach annehmen muß, daß
dem Verkäufer die Sache nicht
gehört. Man erwirbt trotz guten
Glaubens das Eigentum an einer
Sache nicht, die dem Eigentümer

geſtohlen wurde, verloren gegan
gen oder ſonſt abhanden gekom
men iſt (ausgenommen Geld, Jn
haberpapiere und Sachen, die in
öffentlicher Verſteigerung erwor
ben wurden) Nicht geſchützt wird
der gute Glaube an die Verfü
gungsmacht (Verkaufsberechti
gung), z. B ich kaufe von einer
Ehefrau Bücher von denen ich
weiß, daß ſie ihrem Mann ge
e in dem Glauben die Frau
ei vom Mann zu dem Verkauf

ermächtigt; ſtellt ſich dann her
aus, daß die Frau zum Verkauf
nicht ermächtigt war ſo kann der
Mann die Bücher von mir wie
der zurückverlangen Der gute
Glaube an das Verfügungsrecht
des Kaufmannes, der im Betrieb
ſeines Handelsgewerbes eine
Sache verkauft, wird aber ge

ſchützt.

Guttapercha, Milchart von
Baumarten der malaiiſchen Jn
ſeln, der ſich wie Gummi vulka
niſieren läßt. Guttapercha löſt
ſich in Spiritus auf und kann
als Gummikitt verwendet wer
den. Guttapercha dient ferner als
waſſerundurchläſſiger Stoff zu
Dunſtumſchlägen.

Gymkhana, Wettrennen mit lu
ſtigen Hinderniſſen.

W iſt in beſtimmtenrenzen eine ganz normale Er
ſcheinung als Folge des ſteten
Nachwachſens und Abſterbens
der Haare. Nur wenn entweder
übermäßig viel Haare ausgehen,
wenn ſie beinahe büſchelweiſe
herausfallen und beſonders,

Gymnaſium (von griech. nackt,
Bedeutung: Sport Gebäude),
neunſtufige höhere Lehranſtalt,
die das Reifezeugnis (Abitur,
Matur, Abſolutorium) vermit-
telt. Neben dem humaniſtiſchen
Gymnaſium, das vornehmlich
Latein und Griechiſch pflegt,
werden im Realgymnaſium mo
derne Sprachen, Engliſch, Fran
zöſiſch und Mathematik bevor
zugt.

Gymnaſtik (von griech. nackt),
körperliche Übungen, die jeder
Deutſche treiben ſoll weil ſie
ſeine körperliche Leiſtungsfähig
keit erhalten und ſteigern beſon
ders auch Erkältungskrankheiten
und Fettſucht vorbeugen. Gym
naſtik ſoll möglichſt in friſcher
Luft betrieben werden, auch
Zimmergymnaſtik bei offenem
Fenſter. Wichtig iſt die Gym
naſtik für Hausfrauen, damit
auch andere Muskelgruppen be
tätigt werden. als die bei der
Hausarbeit üblichen. Durch
Gymnaſtik bleiben alle Glieder
tch und der Gang jugend-
ich.

Gynäkologe, Facharzt für Frau
enkrankheiten. S. Facharzt.

Gypſophylla, ſ. Schleierkraut.

wenn ſchon die jungen kurzen
Härchen ausfallen, kann man
von krankhaftem Haarausfall
ſprechen und muß Gegenmaßnah
men ergreifen. Jn manchen Fa
milien kommt Hagrausfall und
als Folge davon Glatzenbildung
gehäuft vor. Jſt ſolch eine Fa

S Mi ede

GEBR. JONGBLUT
Mesbeihaus o Albrechtstr. 57 o Bernburger Str. 25

bekannt preiswert und gut
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